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er vm die .livläädiscke- Geaohkhtc fo mrdienta 

\ G a debil sch begann seine scliriftstellerische Lauf- 
\ bahn als vaterländiacber Historikar im Jahre 1772 

^ woidn er Nachrichten über alle gedruckte und hand- 
^ erirnftlicheHülfamittel gurGeschiclye der ehemaligep 
hiesigen Ordenalübder^so viel ihm derein bekaant wor- 
den , zusammenstellte. Man mufs ihm das Xiob des 
Fietfiies und ^der G^nauigkait bey. dieser Sammlung 
, anheilen; sie blsiiiflt namernoch ihre Brauchbarkeit 
I und ist eine sichere Anleitung für denjenigen, der 
/ sich näher mit der historischen liiteratur unser« 
Vaterlandes bekannt machen will. Seitdem ist nun 
^ber ein halbes Jahrhundert verflossen • in welchem 
, die Wissensdiaften überhaupt in unsenn Vaterlande 
mehr in Aufnahme gekommen sind, und die vater- 
ländische Geschichte besonders Viel Forscher und 
Liebhaber gewonnen hat Es wird also gewifs ai^ch 
der Literatur unserer,Geschichte nicht an Zuwachs 
gefehk habenr, und* es mdchte ^ohl der Mühe loh- 
nen, diesen Zuwachs näher zu untersuchen und in 
d^ gehörigen Ordnung alle diejenigen Drucksthrif- 
teoaufzuaählen, durchweiche in den letztverflosse- 
nen fünfzig Jahren die Geschichtkunde dieser Pro- 
vinzen bereichert worden. Dies ist der Gegenstand 
und die Absicht bey gegenwärtigem Versuche , in 
welchem alles Absehen auf möglichste VoUständig- 
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keit und Genauigkeit der Angaben gerichtet ist 

Eine durchgeführte Kritik wird man hier nicht erwar- 
ten, da sie ja auch hey ganz bekannten Werken und 
kleinem Aufsätzen üVeiflüssig exscheint. Bisweilen 
wird der Inhalt und Geist tines jBuches kurz charak- 
terisirt werden; von den Schriftsteüem aber sollen 
nicht umständliehe liebensbeschreibungen, sondern 
nur genaue Nainensangaben mit Anführui;ig der 
Würde und des Amtes, so wie des Geburts* und 
Todesjahres undTages, und— wo dies raöglichiist*— 
eine Nachweisung weiterer biographischer Notizen 
geiiefent, ubd nur historische. Schriften aufgeführt 
werden, nicht aber auch Schriften über andere Ge- 
genstände von demselben Verfasser, als nicht hie her 
gehörig. Billig wird* hier nicht.au^OLiivland aUetn, 
sondern auch aul Ehstland und Kurland Rücksicht 



*i ^ut.nach Möglichkeit konnte ich vollständig seyn, und 
ich verhehle 68 inir nicht, dafs meine Arbeit noch Män- 
gel hebe. Bey so vielen kleinett, 6fi gelegentlich er^^ 
< '««chieneaen Schxiften, die su'v^cttlen gtr nicht in den 

• Buchhandel S"!^"^*'^ «chon «eht selten gewotdea 
sind , und bej den so zexttceut vorhandenen Aulsätsen 
kann es nicht die Sache eines Mannes seyn , etwas in 
allen Theifen Vollständiges zM liefern ; dazu kommt 
noch, dals ich entfernt von jeder gröfsem Bibliothek lebe, 
die ich längere Zeit hindurch hätte benutzen können. 
Mit Dank erwähne ich der Unterstütsung, welche^mic 
mein geliebter Freund» Hert Pastor Schweder su 
Loddig^r, in^Nachweisüng inancheif ^ihtelnen NotisEen 
geleistet hat} so wie des auvOikominenden Güte dea 
Heccn Etatsiatht p> Rtcke «ts JkGtau in gleicher Be^ 

^ hülfe» und der GefUltgkeit, womit mir wähcend eines 
kuTsen Aufenthaltes in.Dorpat die Benutzung der dasi- 
gen Universitätsbibliothek erlaubt und erleichtert wor* 
deÄist, ' ■ 

I 
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g€bommeis,'M «neauC Efaiigts, ^irullen preustbehen 

Ordensstaat und die allgemeine .Geschichte des deut- 
scheii Ordens betsifiiu Weil »viele .Schriften > und 
Sci^ftehen über«{heeielle Materien msufQbr» siody 
so wird die Gränze des Begriffs:. Geschichte, nicht zu 
enger al^estedctlustl; atoch die; leinaftoea Zweite den»* 
selben, ja selbst einige von ihrön Hulfewissenschaften 
werden hieher gezogen werden müssen. Demnach 
sollen zuerst (§. z — 37.) ältere Schriften, welche 
bey Gadebusch feklen, nachgetragen und die- 



♦) Ein gelehrter Freund von mir , der diesen Versuch nach 
i ,« seiner Vollendung sah, war d^er Meinung und äusserte 
^. • den Wunsch, dafs nicht blofa Fortsetzung geliefert, 
. ..^ sondern das Ganze unserer historischen Literatur voll- 
' ständig von Anfang bis zu Ende, mit Einschluls des von 
Gadebusch Angezeigten, möchte ge^ebeh\vrordlfckl ll^^^ 
i,.K .»'.wipil ß) .Gn^^c^U#^h*S Ahhandlung vergriffen, 9) von We» 
^ . nig^. i^kjnfitf 3) «^»«^ Umavbei«op^ iahig oder her 
^ dürftig sey* Ich iühre das hier an weil 4iese Meiäung 
' vielleicht auck' Andere ih^ilen W^rd^, ihn mich' darüBet 
xtr: erklStMi. . Eiii Oänasda ist ^Treyliich^lMiser , al» eine 
Fort^eteung, und ich würde auch die^'Muhe der y^- 
^ arbeitung des Gadebusthschen Werks nicht gescheuet 
haben. Allein dem ursprünglichen Zwecke meines Ver- 
suches (für die kurlandische Gesellschaft für Literatur 
1^::..: und Kunst) war eine solche Arbeit nicht wohl ange^ 
II' V JB^P3*^^i u«^4, ü|>exdi«« gl,a}ib^-i^ dafs^fMis auchr nP«]» 
zu früh seyn dürlfte , weil, wenigstens noch vor eineiig 
^ Jahre , die. Abhandlung voii livländischen Geschieht- 
•chreihem im BAchladcn voi^anden -4r«r,' und »tt^tkit^ 
« liehen: (Liofoluibkitt dea Litedeegeschichts n&ht^tmlid- 
' kannt se^Ht. ^«C und wird» Um weaig^na EtYij^% zu 
ptnn , will ich in das am Schlüsse hey^ufügende alph^ 
V^ische Verzeichnifs der aufgeführten Schriftsteller die 
• " J - von Gadebusch genannten, mit besonderer Bezeichnung, 
auch mit aulj^i^funen« . • > - .'^i/l 
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jenigen SehriftsteUcv, >velche in neuerer Zeit inebc 

das Ganze der vaterländischen Geschichte bearbei- 
tet, oAet doch bedeuiendeire Werke darüber geHe« 
fett haben, ein»chi -aufgeführt, dann (§. 23 — 3Ä.)f 
nach einzelnen Materien die Bearbeitungen specieliee 
Theile der CpeicSuehtkunde ^äev drey Ptoyismi» 
zusammengestellt werden. • * • «. . 

« 

Erste Abtheilung. 

■ I . ... • ^ I« 

• JDitleb von Alnpeke schrieb 1296 in der Xom- 
mentutey zu Revai eine Reiihchrötaik unter dem 
!ritel: „Der JtiterUcHen MefsUr'vnd Bruder zu NUß- 
/imd geschieht, wie sie von ivegen iles Christ,en glauhens^ 
vorn immt hunditt vnd dri virzig iar 'an*;' bißß yf 'tusent 
zmy hundirt neunzig idr mitt den heiden gott zur ere, 
itißn zur Selm sdigkeit gejoduen habm\^ — weiche der 
Herr Oberpastor Lihorius v. Berg^m-ann zu Biga 
18x7. 4., mit ^Erläuterungen und einem Glossar ver- 
se/ie/i, herausgegeben hat. Diese Chronik umfafst 
den Zeitraum von 1 143 — 1290 und ist peben Hein- 
xi^ dem Letten das einzige geschichtliche Denkmal 
äu8 -jener frühen Periode* Vergl* die Anzeige von 
iß.Tielemann in den Kigischen Stadibläitern 1 812. S. 427, 
jUQd^^&iy. S. ai3; üex^er die Anzeige vom Prof. 
^«tatav Evert in den Neuen inUnditehm BUlHani 18 1 7. 
S. 16 und die vom Prof. Mone in Heidelberg in den 
l^idelbctrgsr. Jahibikchem Fabruar 1819. Nro. u. 9. 
$• 116 — 137; Leipziger Literaturzeitung Januac l8l8k 
Nco. 7«; Götiingec gelehrte Anieigen 181^ St« 83<''6. 83 i. 
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X>aii .ait^ Manuskript I wornach diese Ausgabe ge- 
macht worden das einsige damah (>ekanntfr*-^ ha| 

eine kleine Lücke, die nicht zu ergänzen war; jetzt 
ist dies ^pehieode in ein^r zweyten Abschrift /dieser 
Chvonik .tmter den aus der vatikanischen «Bibliothek 
Zurückgekehrten Heidelberger Manuskripten aufge- 
fundeo{.4ejs»n*in einer Handschrift euf P^cgam^ent^ 
aus dem zw<dften oder dfeyzehnten Jahfhutlderl ^)^ 
n^tcg^aitejji^ Kolumuf:n in 4tot/^ befindet sich 
4U£s<^r 9i^mi.$tü4k«n weh BU ign ^.!iß& eine 
Hdmchromk Pon der Verbreitung des Chrktenthufru nach 
i>ivl^^d und dmk Orim d^fi ^akwmltrMder ^ ifi^jc^dan 
Mustf^r Ifol$4^ von. <iiifm 4i^en0mnten'VerfUs9fif:.i iun» 
vollendet. Die Chronik schliefst mit dem Kampfe 
.^er bQhwertritter wider, di^^^^^idnischen. Litbajuex 
^Bter ihrem Könige Museke Jbey MiUu« « & Pri«dcw 
WUkea's Qe^chichte der Bildung, Beraubupg. . und Vec-. 

lM»^g def f4lsn 0eidftl)^i|^ch09 Bwhwtmm\w§0A 
; Jfpbfr^ I e^neip meist b«f«^i9il$€ndto> fV^nteichfitM» der inf 

deHi<y|^^cudk;««0eb«ikfii HaiedlchcUlmi aib. iUMklbßtg 

iSiy» S. 442 u. 447. Die dort gelieferten Proben 
dfis 4^nijajDgS4i^pd<de8 £n4^ dieseir.iia]id4chri£t .8aoi* 
ipaen mt lensetm* Abdiil«]ü$i T<iHkpmimn Jibeaein bis 

a^uf einige wenige .Abweichung^ in der . Schreibart. 

bey niiiserai AUdii^cJ^ilbedijpd}^^ 
D^^b^s feblti und dahe^^^ifsr .wehl^ dieiAbscbrift 

• r 

. S^ey unyojlendet^ Vollsi^qci^ aber ist sie, und d^is 

itfMiem Ab4nic)Le f«h^<jlik,.me^t j( JBlluev 

ini , r ; .^.i \, , . ..'^ ...» ^.^ , . 
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und 12^ Verse, von Blatt 2107 b. i. bis 2x5 b. i. aus. 
S. Heidelb. Jdirb. a. a. O. £Ss bleibt zu wünschen, daf« 

diese Verse nun auch bald durch den Druck mitge- 
theilt mrden möehten. — Hier dürfte auch noch an« 
sufuhrisn se(fn*die „ Chwnyeke pan defdkftsehef Oirder^ 
van der Midderschap van dem Huyse ende Hospitael onser 
äevtr Vrjoufpen pon Jenuakm^^ auch mit dem lateini- 
schen Titel: Chronicon JEquestris Ordinis Teutonici^ 
mcerti auctoris ^ in Antonü M«tihaei Anidectif vetedr Mvf} 
P. V. pag. 63 1 — 818. Sie teieht bis Kutti Jahre 1467, 
und der Herausgeber hat, pag. 819 — ^854, eine Fort- 
setmng bb sum Jahre 17^1 hinssugefügt« In demseU 
ben Bande, steht auch pag. go8 — 9^ t „ Om ten 
Midder-persoon in den Orden t'ontfangen^^^ »latein. modus 
creandi equit&n^taäonkum. Den vollständigen Tit^l 
der Matthaeischen Analecten findet man hey Jannau 
(Geschichte Livlands I. aa.)« der diese Chronik bcy 
Ausarbeitu^ig semes Werkes ^be>iutst hat. Aoick 

Schwartz führt sie an in den Nordischen Miscellaneea 

XXVIi. 467. Derselbe fleifsige Sammler livlandisehei* 
Gesehichtwerke giebt'dort S. 456—^467 Nachricht 
von noch mehrern äkern Schriften über einzelne 
Parthieen der livHmdiscben und kurländisehen Ge^ 
schichte* Ben a«asländisehen*8chrifestelWh^übeif 
die aligemeine Geschichte^ des deutschen Ordens, 
welche Gadebusch anfdliW) ^nnd noch beyrufügens 
l) Ray muri d Duellius wegen der beyden Werket 
a) Historia ordinis equitui^ teuMücorum hospitalis S>Ma^ 
HatVirginis BJ^oi^mitaiH, potissiihufh «sf kiHls, dlptom^ 
tibus chartis , sigiUis antiquis^ tabuUs stemmatohi^icis etc. 
tabidarU boUiftioA ausfriaeat'iHustrata ^c» . CMn^af /»e^idice 
huBarum et diplomatum eidfmwiiMdatümfni trmcripto^ 
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ft) Miscellauea, Ubri duG, AugustaeVirHkBootum et GtaecU 
IJ25 lu 1724« wo im 2ten Bande die PfiidlteD imd 
Ordnungen des deutschen Ordeds-mbeii^-' liepiVtiv 
fasser war AugustinermÖrfcli und Bibliothekar zti 
Bk, Foelten i» Mie^eröstreitk. & GadAbu^eh LWL 'Btbli 

Peter v. Ludwig'« Ileliquiis Manuscriptocum Tom. VL 

p^, 43.1 ^ ,3} & JS/^s» EmUküng bi'die 
schichte liks iemd^nf^&t^Bfä'/ Nämbtrg ijS^^ - — und 
4)>Wilhelm jEugen J'&Uph Fi^tyherr Wal^ 
Vktmhtiir*jkt AltenUeMn und Mümimtalii, IregM 
zweyer Werke: a) Histoire de l' Ordre Tetitonique^ 
pcar läa chm^Her dß ' l*4)i*dre. k FwrU 1784 1790. 
Sm^nu " m.* *»^) K^eirtfreXMs 'ntr^tamlmnt conHiuatom 
de l' Ordre Teutoniqu^ et sur sts usages comp ar es avec 
eeux dis Ttmpümi sukka de qu^ut$ ^aireisiemmtg 
mm i^Mmüh dei^'Öi»A<e>«r dr feyZeldb^ ds 
tiduidu Vempk. Mergentheiai 'i^J. 2 Tom. 8. , iDie 
JfitttttfteliVfi fibu^n wdiehenfKcHcb tfttiWiiuiltungffi'^ 1 8b9* 
Bd. 2. S. 389 u^ 4i3 ) lieferii ein* ausführJiche An- 
zeige von diesem Werke» — S«:auch unten §b i3* 

**" Von depi älteren Heinrich v, "Tiesenhauaen^ 
SHiges^Tssen^h '^ü Kalo^nfatf tCn^^ Berson , • des £rfe- 
Stifts^ Riga Banneriieim um iffSS, des*^tfl«iagTtffeA 
Wilhelm Rath und nachher Senior im Ueberdün- 
sehen fürsüiehv#enden«iihcln>l&refee* (f am fiten ^M^ 
160Ö), ejästiit'eine i^g^ffbärfdige Dedurefon des^-Ti»^ 
stnhauserwheit €lris€tikclits ^ mir- vielen abschriftlich 
därin aufgeti^ihmetien^U^kundeni -weldie Gadehuseh 
in seiner Abhftndl.- voa livl. Gfichrb. 89. nach AindC 
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apüührt,und yqxi\iißt wünscht, dals diese Sa m ml uq^ 
g^iaeia genuRchli^wiirde« Die? ist geschiehen in den 

^^ nord. Mise. St. VII. u. Vill. S. 227 — 354 (g^^^^ 

aü^m^iiea Jii9/Ki€surJ(mid^n,. weiche in d^r. Xii^^« 
b«u8iexi9«beQi HandMhrilihbeilndKeh sind); St. XUi: 

XIV* $.. 570 — 606 (enthalt Beytrüge zur Dar-. 

* 

8en und den Rtgisch^ Erzbischöfen und^über die 
£rringung der .Gefiainnuhandrechte für jene Faoiilie| 
i^^^t einigen ^Famtlienuckundi^}; ,und 4&t.^]QViilU 
Ä 116 (liefen das Uebrige der FamiJiennachfich- 
lenj nehöt Jl*>i»iiieudgikumeat<eij. i vÄlA'- fünf; St^«^«i 
tafeln). MaHv^d^ da maoche dienlicto Ac^lä^ 
rung, besonders üher die Streitigkeilen zwisciien den 
£rzbischäfen uiuli. 4er Familie Ties^hauten yp4 
yiftle;biß dahin «nfe^kaj^pt gewesen^ ^rk^nd«^^^•\ 

• • • 

; Mi c h%e, l ,^ « vQ9nDiihJi<;ii| ' jPII» .^Ytth Utk 

börtig,. Aeltetm«n|¥fd^^r grofseo Gilde zu 'Riga viw| 
,l6o7r ^ — l6tl , hat rin Ma^uskrißl.jJaimtxUs^fin,; 

rianischen KßUiuhr^* 2) IJvländi^cIie .Historie, von 

1598 — 1621 (geht aber .nur bis x6o5). — 3) Tage- 

kfS:^5TS. — Mehr V5on ihm und seinen ßclirift^ri 
ftoln.den;MoiAiMi^e.(XXViL 004.-^^63» .wo at>ei;^,^fe§ 
Tagebuches niojjt, gedacht ist*- Seine SchriftiQn..$^^ 
'tiur.yon geringer Ä^deutung, so wie auch ' . 

-yrLG^tthard cd^t "Franz WieckefCs. adev'Vi^ 
c rCs , eines Rigischen Bürgers, „ Kurz^xBesehrdbun^ 

Uagt^ Im yoji:^i.^2,iiTh i696J^\ jiic ,ikMfat^ nur m 
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Mtmiakript ezMHuod fat di« GeMhichte ikr K«. 

ienclerstredtigkjeiten in Rigav^ioiges Brauchbare eut- 

Viergi.^Gsa8lii'attikfi«It «94frrrsita I^»fd« IiIMih.K^ 
T41. Für den Xalendertumult in Riga ist auch nach- 
2U0ehea . mae^ ; Maiixiadunft ■'• 4«». IU4(U«ben B üxg^es^ 

stedt (geb. in der Grafschaft Hoya in We$tphail€[H 

CbtftmikGadi&MKb^ioriicr Abb. §. 43. s* Bt-*TT«^ 1^.4104 
in der Bibl. II. 29S handeh, naiulj^i. dessen Tz^gebuchi 

milien- und Handels-, auch öffentlichen Stadt^ 
angelegenheiten, unternuscbt^mit JKib^l^prüchen 
im* Manuftkripc acA S. in 4tfU aUffc»- vrorin & ji6-rn7A 
jener Tumult beschrieben wird. Diese handschrift^ 
Jüchen Notueei^ sind umao ^J^^ubwiwii^'HxVaa^ 
tisaswertber f . : da. * l^yeMtedt nkk^ hMB Zi^iir 
genösse« sonderp gröfstentheiU i^itha^idelnd^^Pefspi) 
wär ; sie sind von dem Henm Pastor T*:B#r;^sm^i|| 
seiner Geschichte der Kaletlderunnihen benutzt wor« 
ident^Schwartz giebt (in den Nord. l4iip..XiX: VII; ^97 ffi) 
.Ton diesrai'! )lkg^btiebB::lifii4ltfkh«:iA^ be^for^J^ 
itfwnach die Lebensumstände dieses verdienstvollen 
Manqes» i HieCi ftind. aufih< iio«h; di^ im. Biigiii«hi^ 

J>ü€hern^' (ki liinfich Varste van 146a : — Hä^5 
^cift Rigischen Bürgerfiieistttrs ^oAciri» ^chöning,^ 
Vater» dl» Erabischoft Titoinas » vogo 1484—1495^ 
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lind IftM Itaspiir JPÜ<£<r von tS'53 ^ i593 ansti^ 

merken, von denen Schwartz Nachricht giebt (in deii 
l^ri. Mise XXVil. 48^' 4«9-*^^is)«' Atis.derf 
bey^^^'-^rsteni liat 'dmcJbe fleiMge Bffofseker 
unserd vaterländischen Alterthums in seinen. Amnec- 
kttig^' itu ^«s Meiöhidt^l^iclfo »tlMiiB.fiin:li^Snt*r. Afdu^ 
episcopalia (im III. u. IV. St. der N. nortl. Mise.) einige 

Auszüge gegeben; au&ti^ beyden letztera aber, so 
vie '^s atitfem*'Ri^Mhen Hondsdiriftsir,^. sind d» 
gleichen von Brötze in seinen Bemerkürtgeii über alt« 
Jiii»dfftbk6 ttfid ^inhfn ilbee eliemalig^ {ligische B^geb«Bi^ 
h^bri Md Skt«n (kn XV;u.'XVlI.>Si'*d«# NT. nM. Mise:) 
geliefert worden. Di« Auszüge aus den l'agebjLichern 
Scköoiü^ und der beyden Padel/ tnui Nyenstedlfa 
Annotationen bewahrt atich die Rujen -Bergmann- 
8che Sammlung in einer Abschrift. — - Auch von ^ 
dem* Im Kadcnd^rstreic berüchtigten Rig^sehen Oberr 
pastor Georg Heuner hat man noch handschriftj. 
. Kch -Diarium , weiches für die Rigische Kirchen- 
Sl^I^esdhiliilitc braucbbtr ist.' ' Es Jbeiand sich 
im Besitze des verstorbenen Oberpastors v. Berg^- 
Üiilt^R'dll^Riga«' .j" %#. I n •••»' , 

*lov- J\i: : i I* ^ . :• : §. 4. . - 

-Hgch sind hier drey handsghKiftliche Hülfsmitt^ 
«ur 'livläiidisillifen-äeseiiichte sa'iienlerksii,' weldie 

^ adehusch und Arridt nicht gekannt haben: 
-t) „ Vralte vnd oJusprungckääi^ premsische vnd Juiffleridi- 
idii'Cr^nlkeyttie 4i^lMan^ van. dm.HödmoAmJfiUltB^ 
renn thom christlichen Gelowen gebracht vnd van Pm'csien^ 
Kaysern vnd Körnungen myt Regentta vnd Mysdiopp^ 
firivilegyrtt begnadigt imä ¥VHhm.woräm ^Iwaüi oor regi- 
menu darUm^ vnd myth den Bmachhunm .gejöru^ wob- 
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den* • *Vni iiA: Mwstm : tot ^vifmd$rmg$ mj^th ßffrmd 

unnehmungh tho getragen y ,i>€k wäth vor stedey schlöte 

Stadtarchive unter Nro. i6. moa Livoriicis. ^( 
garis Iplatideiittch: «wchntbeo:» giehii.bU. X4^%]M4 

enthält die deutsche Ordepsgeschichte in Brfeussen t 
und Liivland; auch hatc.sie. joaehrentheils die da^ 
gehören Ufkunden undBii vüegien, di« dm^ Ordeai 

besonders in Preussen, sind ertheill worden. Dabey 

iind . bl»Miiin2rt«4 ifii^pfm .im- U^^^^ 
Frans Nyanstedt tnittrlnltQ^bt sieh . bm.jEnd^^rigilw 

händig .und sagt, JMhllijie 1697 aiu«t«,üew^ 
altün .]iiAa8sbche&. M Clüroftik • akaobreiben l?gtm»i 

Frieb'e.'bat/'sicf benutzt uwtd voti ihr di/^ hier 

ferte Nocbs giegahen. . S- dma^n 6aQdbiifib.d«< UvUn- . 

dncbai^ GekcbftfhM Bd.I. in^Pbilfeiidbt '*^..«^ d>iiKe4^Ki 

noch ungedrucktt Fortsetzung oder sech/Slex ThßÜ; 
unter .dejax^lMei;^' jAßßä»äuidtm.Mi$iorifil^.iA<fd^ 4^ri^ 
ge». Mhd FjrUdtnsgeschkbHiGonünu^ 
was von Anno 169^ ab bis Anno 1706 in dieser Provinz 
denkwürdiges vorgegangen^ wMchti dtm gesdiidaüebenden 
Jjutf und insonderheit unsem Nachkommen zu düitnsH 
zusammen g^trQgfiU und zum Druck g^g/eben Christian 
Kelch Pasior zu Su iamH'-und.Pr^mpfai^. m^.U^ ' 

Seminischen Wierland und AUntaken. Dies Manuskript 
ivac also vovß Vesfasser zum IDruck bestiiiiiatf .4^1 
w^hischemHchmgen der faiegerischieaZ^tMimtiHMlf 



♦) Sollte dies dieselbe Chronik, nur unter verändertem 
Titel, seyn, welche in Matthaei Analccti» v«t. aevi (s. obea 

§• 1«) st«htP Beyde reichen bis tu demtelbcii Jahre* 



Üigitized by Google 



»4 

kidhtV£ti 'Sfamto* kam; e« ist für d«n argeg^bcmli 
Zeitraum von Wichtigken , weil Kelch als Augen« 
ieeuge sebrieb« VergU FtiiMb« a. V. Vodb. — ^ 

^9) Vmäch Mir dk Ctgäuehte von JU^land^ ¥om FNf^ 
hfrm Carl Friedl ich Schoultz, Dieses Werk 
kiiitirt4iiir''in Absckrifttn, "vmvbif'eiiie ai;|f<iem 
Ritterhäiise za Riga bewahrt wird, eirre andere, van 
Riebe benutzte, 58äS. Eol. enthielt Det Ver- 
fiisser ^stimmte s<ip4 Ausi^rbeitung, die bir 1710 
geht, nicht zur Bekanntmachung, sondern zur eige- 
neip Unterhaltung 9 wi^ er in der Voired^ s^t, wel^ 
oKl^^n-fiislMJuny 1 773'2u:Ascberaden' omerschrie» 
ben ist« Der erste Theil i«t sehr kurz und meistens 
rar Arndt, Russow und l^eich gesogeiL. Der.sweyte 
aber ist Mrlwürdiger; er grürider Sich auf 
ächte Urkunden aus Archiven, besonders dem ritter- 
iebuf^Uehen-za Rig^^** -Si^^riabe aLkO. Voibl ~ 
Von d(imselbfcn V^erfasser existirt auch in Manuskript 
eine Kur zgtjajgt^ Abbildung des livlanäUchen Staats- 
rceltfs/^* welche Oadebusch bey seinen Jahrbtbcbem 
benutzt hat. * ^ 

§. 5. 

"Von 'Msl^ftfor FucTis, den Gadebiiseh (Abb. 

54.) wegen .seiner Histoha mutati regiminis cft 

pmL' civ: Big. nach Arndt anführt, hat * der 

' storbcne Sekretär Withtlm Christian Fritht 
^ine Handschrift, deren Titel lautete: Das roth€ 
JBltA intef ArckUpistopaUa^ enthahmd dk Actü zvmdm 



'* ♦) Die Universitätsbibliothek Dorpat besitzt auch eine 
Abschrift dieses Venuchs, SO wie die JElujcn- Bergmann- 
' tche äammlung. ' 
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Idviand^iU anno ii5d-^-l4d9, i^tW Dtu«ke.beföii- 

JBeyträgt zur livländisdim- GesdiicJitbmts einer neuirUiJfit 

-i36d häi- Friebd nui: eindn gedrän^n Aaszug gelie- 
fert/ von* da an^^aMIr 4ie M i iiiif im qniWwgebäeVGiiL 
Schicht«. Für 'öie«ten'*Efeitraui»JW»i36o — i4i^g, 
dessen Geschichte so verwickelt tinid zum Theil dun- 
kel bis dahin geblieben ml^ri hat nun düeter Beytrag 
€:me entschiedene Wichtigkeit, welche bald erkannt 
^fed noch erhöbet wÄrde^diicck> die Anmu^uMgen urti 
* VrUkmikn iatu; Wefehet:i«r Bi^iscbe BüfgenneiBteir 
Jt)fn Christ oph Schwartz in den N. nocd. Mi«ci 

4:ihd 'doirdi die Ji«imrki^9»t diuniv^wekhe.der verstor- 
bene Prof. Brotze in' den JN. noidi Misct^t.!. S. 48S 
bit 493 lieferten . ^ ^ »n. / 

' Von MatthioJs Dögiel^ aus disttki' Orden der 
•Piaristen, j«t h^eo zvmitbbtem'^-iy Cddn: Mpkkmiu 

cüS regni Foloniae et Magni Ducatus Lituaniae etc, etc, 
Tonu V*9 in quo m * uni^w lAwn^^ ita ^pedatim 
Cu/iarüßae' et SerrvgäWae Ihkatuun^^M'^ntinentur. 
Vilnae lj5g. 4 JBogen unpaginirt^ 522-8, u. 5 Bogm 
XUgUier. FöLi 'tonu IV. Fi/nos 1764. JFoL (enthiOt 
die preussischw Utkunden ); — 2) Limite regni Po- 
hniae et magni ducatus JUthuaniae, Viinati j5di 4*' 
Der Tom« V. des Codex diplomaticbs !st 'ein*Haupt. 
werk für die livlandische Geschichtforschung; nur 
mufs man bedauern, dafs, wie es scheint, ifie Urkunden 
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V.o»>.ttliiiriMend€Kn\Kiiahm;fiAige«^ wurden und 

höchst inkorrektfged ruckt sind. !Mchr über den Ver- 

NachrichXW von diesem Codex diplomaticus Polo- 
mM^in:i^j0i>gelekt^n Baytcäg«n zu dtn ftigitcliea An^ 
176%. ''Su V^ rV. VIII. tKVI. XVIII. tu XIX. ; 176^. 
^t.:V. XI. XVILva764. SuiU. Ä, XVI. XIX. u, X^XY.; 
;i7fi5r. St.. HC 'uw»ÄKIV.v äyÄÖ^. St. JV.. .Xyi. u.- XXV^s 
47j57. St. III. U..XIV. • ' • . «^'.f w' . > ;. 1 

ir 'Die von' Gaid^8<^h (AM. S^sa«) JDäher bjezeifh> 

nete. Sammlune russisch©«' Geschichte von G erhard 

Jffeu/^n! AbdVUOk KOffenbaf^ «At ada^ 1777 1779> 
^ XhU. 8., .«nit veränderter Ordnung der eiDzelpen 
Au^äuse,<dpi4lü5len Ksie^afath.Mexk zu J)ann$tadt)^ 
sondern aqcfar'eme.«f arfffetsuiig erhalten durch* daf 
von den Herren Professoren zu Dorpat, Gustav 
Ewers und Moritz ^jigelhard^ gemeinschaft- 
lich Lemusgeg.ebene WeA: Beyträge zur Kenntnifs 
Rttblaiadft ;ijnflv^flf»eE Geschichte. • i* Baodes i. Hallte. 
pArpa» ' a35' S. 8»; s. Hälfte. Dofpatt t:8iS^ 

fi.»ä38 — 71.6; auch unter dem Titel: Sammlung rus- 

mak$t Geackielittff. 10» fidt. i«. Stück, St. Fetecsh. .l8i6; 
2, Stuck. 1818. "Mehr ist bis jetzt nicht herausge- 
kommen. Aus dieser Sammluiig ist für die livl^r 
diiche. fteaf bkhf g ini^keii^.aus .der ersten jiälftie 

S. l85 — 238 ^J^o/i. Taubere und Ehrt Kruse' s Sendschrei" 
hm an, Gotthard Kettkr über Zar Iwan den Grausamen 
vom Jahre i5j2j vaid & 3s5. — 335 Handkkvertrag 

zwisdim Mstislaw Jyawidi)witsch^ Fürsten von Smolerisk, 



der Stadt Riga und dm Kauf hüten auf Gotland vom 
Jtiffe iMOS; undBUfdtrflweyte&iülUit« S.463 — 662 
Verfassung «ml Gueim Set Brnrnm ih Ehittand i8t6 
(wörtlicher Abdruck der ehstlandischen Bauerver% 
ofdliuiig)$ & 689^700 Zur. GcacMctee Livimtli^ ent. 
hält l) Friedensschhifs zwischen Pshow und Livland, 
JSUßamnTas^MichatUii^i'ji und ai) £ropU Glükk's 
eigenhändige NadiMim üUr uim B^iiUimgm f^ dk 
lettische und ru8sh€hA Literatur (vollständige Mitthei- 
lung des AufiMCMt» wotou Getietaliuperititeodeiu 
Sonntag bereitt dntn Aussjug in lAWk^'t Z^ltiing 
lilcLiteraluc und Kunst 181 Nco.2du«aA< lieferte)*)* — 

■ 

1 » . 

^ Dt «tim ^fovtnsialgesciüdiM. in irnik älttttii 

«Ii neuetten Zsttük häufig aus de» niuitchcii Aimtlifltii 
und'GtfchichticKi^ib«ni Aufhellung bekonrnien mufii, 
wegen def zwischen Bufsland und den Ostseeprovinzen 
obwaltenden Verbindungen so wird e» nicht unpassend 
seyn , biet die Hauptwerke anzuzeichnen, mit welcben, 
die historische Literatur Rul&lands — ausser Sc hl 6 z er*s 
'bekannten Schriften — in der neuesten Zeit beceicheit 
worden: i) Johann G o ttl ieb ^uhl russ. kaiserl« 
Koll6gi«tirath und damalt Prof^Mor bu Moakaii (geb* su. 
Bratmichwcig atii tasten Sept. 1763, -f daselbst ani 
Ilten Aug. 184t. S. Bejlaf • t«r AUfem. Zeil, im flfo.«lw)b 
V9rsueh einer Aritisthm LitertOiir der russischen Oeschiehtet 
• • • 1.7*11/., enlhilt die Lieertaur def äitem allgemeinen 
* nordischen Geschichte» Moskwa igio. 420 S. 8» Daraus 
gehört besonders hieher der XXXIXste Abschnitt : Von den 
lettischen Völkern, S. 280 — 289, nnd ." Ueber die ältere pretjiiiiclie 
Gescliicbte, S. 289 — 291, lerner der XLste Abschnitt : Von dtn 
* <mni»chen Völkern in Europa oder den eigentlich sogenannten 
Finnen , den Lappen, Ehtten und Liven, S. 291 — 3o«. Hier wird 

zugleich eine Hypothese über den Ursprung des Namens» 
„Eksten** vorgetragen. — a) Dr. Johann Philipp 
^ Gastätt Ewers (geb. att Aaiekittzeii snl* Bisthuma 
QwHSf'US des Weseir am 93ste» Xuliiis lf%f)r gegcn- 
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4. 8. 

Von Bearbeitungen unserer Landesgeschichte 
duzch. aufwärdge« namentlich deutsche. Gelehrte 
sind SU nennen: 1} ürttivta/ «fner GaMditt dtr 
Jäerzogthümer Curland und Sem^UUn von dem Jahre 
170a kU Sßgen däB £ndt, du Jahru 1736, odtr kk auf 
du iVM des Herzogs Ernst Johann Biron; in Kad 
K«DatUft Hausen'f VermischtMi Schriften. Halle 1766. 

6. -S. da — 4a. Nach Gatterei'a Urtheil ein Mutter 

einer woblgeschriebenen Geschichte. — 2) Daniel 
JSrns t Waßner's ^geb« zu Danzig am dosten April 



fl«tl ||(» 



* » 



wärtig niS8. kaiserl. Staatsrath, Ritter des Annenordens 
iweyter Klasse, Prof. der Reiclisgesrhichte zu Dorpat, 
Ujad seit mehr als 5 Jahren fortwährend Rektor der Uni- 
IMftilätt a) Vom Ursprünge des russischen Staats. Rin 
y ersuch^ di9i Gttchichte desselben aus den QutlUn xu 
erfors^AstU Miga und Leipzig igoS« XVI u. %yi & 8« 
Die neue Idee , welche der Verfasser hier mit vieler Ge- 
lehrsamkeit durchtührt« zog ihm heftigen Streit mit dem 
alteren und jüngeren Schlozer eu t . die Ajsfuhxung 'der 
gewechselten Streitschriften gehört nicht hieher. Merk- 
würdig ist CS aber, dafs Xaramtin in seiner Geschichte 
'^es nissischen Reichs der Ewerschenidee nicht erwähnt. 
h) Kritische Vorarbeiten zur Geschichte der Russen. Erstes 
und zweytes Buch. Dorpat 1814« ^VI u. 349 S. gr. 8* 
(yergl. Dörpt. Eeytr. II. 28i). c) Geschichte der Russen. Ver~ 
such eines Handbuchs. Erster Theil. Dorpat iSiG. G unpa- 
fginirtß Blätter u. 528 S. 8* « . geht bis auf Peter den 
Grofsen« Die Fortsetzung dieses trefflichen Handbuchs 
.^t jetzt aü erwarten* — s) A* C. Lchrberg's (geb* 
au Dorpat J770 am 7ten Aug.» <!' zu St. Petersburg am 
t4Sten luL igia) t/ptsrmchungtn zur JSrlämtensng der 
Sdtetßh GßiM^iU Rufslands $ fwratugtgehm vonderAed^ 
$srlichin Ahtdmit der Wis^eruchefien durch Phiüpp 
' Krug. St. ftersbk I816» XV S. Titel and Vorbericht des 
^ilprausgebers i XXXIV «3* biographische Nonzm (vom 
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1739 und jetat wihmkMiiüi^ tdioB todt) GuMdiu 

des Königreich^ Fokn, ivie auch JPreufsens ^ JLiithauens^ 

I4teii B«id#9;d«r allgMeihtn Weltgetchiehte nachdem 
Plane yon QuUvne . und Gray. Lpz. 1775 — 1777» 8vo 

(auch wk, btsondereiB^. Xit»l)k . Nach dw damal« 

vorhandenen Materialien no^ jetzt nicht ohne 
Watchb. .. . i3) ^I>iel> ^wHeuim^ dax iaigmdia«i& . 
W«i^iatpn^i .'diiBdi ^nm ^GkHnBaehnft von QalehtiM m 

TiBUtschläncI und England ausgefertigt. 5o8ter Thl. Hallt 

tjS5. 4.« eotblill & ,dift. Gcsdiicfti« JUip 

• .1 Staatsrath Parrot)^ ti*'469 S» 4. Vergl. die Recension 
,^ in der HalL Lit. Z«it. 18I«. Nov. Nro. 275. 4} Nikolai 

Michail ow it sch Karams i russisch -kaiserhchet 
' 5taatsrath, Kitter, kaiserl; Historiograph etc. (geb. ink 
"Gbinremement Simbirsk am isten X)ec* 1^65; vcr^ 
' . M^|t«l'» .IC^'^'ia^' V'b. 10.), GfchifthH 

■ ^ .rufu^i$ch9n Reichs (im Hussischen bis jetat 9 Bände)/ 
* deutsch ühkrseizt (vöiii Kpllegienrath ünd Bitter v. Hauen* 
' ' VchOd; bifelkto Pr6£ ank'iycehhi cu Znako-Selo), uSd. 

:JI;i^"k|m^JrJCrVJaRr«ti9A, t^M^ timduS^o. s68iSl 
.'^^ jif. ^4 Anmerfungßn. gr. 8- 5) Burchard 

v. Wiahmann^ Hofrath, Ritter des Wladimir- 
orderis vierter Klasse , zuletzt angestellt im Ministerium * 
der geistlichen Angelegenheiten (geh. zu Riga am 

* 24&ten Aug. 1786, t zu St. Petersburg am sosten JuL 
- .Vergl. Kig. StadtbL isaa S. an — aaa.) Von ihm iü 

hier, mit Uehergehung seiner statistischen Darstßilitng 
JUi/slands {R^iga u, Lpz, 1813« 2 Thle. u, 3 Nachträge» 4,), 

* "aVteUführeti : a) Skntmiung bisher noch urtgednte^ 
atJJiaetter iSchr^ftm jiur ättern GesefiMttr imdJTennt* 
. _niß d^ russi^chfn^ic^i.^ it. Bd. B^itn^iBMO, 464 S, 8, 
b) Chronologische Ueiersieht der russischen Geschichte 
¥on der Geburt Peteri des Grofsen bis auf die neuesten 

' ' * Zeiten. Lpz. 1821. 1. Bds. 1, TAI, (1672 — 1737) läli^*! 
%*Thl, (.I787'^i;63) 101«^. 4« , !0 . ' 



Digitized by Google 



■ 



I » 

so 

^hmitnblgi56g,PW AugiM^Udi^, SehWittr (eigentliek 

eine Bearbeitung der Hiatoria Lituaniae des Albert 
Wijuk Kojalowitz^ der wiedeiL des ^iriftoyirtAy 
polnisehe Chronik benutlit hat. Vergl. Gadeh. Bibl. II. 
ia8 — 134 u. 111.232—^334; Allg. Wdhhi«. XXXI. 242), 
ttnd Bi 3of — büß- G^gthidnt vow Ueflmnd^ jSte^ 
hnd, Kurland und Semgallm Ms zur Ji^rrichiuug des 
iHisrzögthtims Kurland^ von£iwdf¥ig^Albr€xht Gt,b* 
h^artHi 'Btöt derBitteMradamle raXväneburg (geb. 
daselbst am i3ten April 1735, + am lösten Okt^ 1802). 
Man fitidet hier daa', ^»-^^[nid« tind Gadebusch 
erforscht haben, gut zusammengestellt; und selbst 
manche Bereicherung unsrer Geschichte mit neuen 
ilatis^ und genaueren Sestimmungen , da Gebhardt 
fßin genauer Kenner der nordischen, besonders schwe- 
dischen und dänischen Geschichte war und auf der 
lititefeburger - Bibliothek' hiahche Had dschriften be- 
nutzte, die ihm gute Dienste leisteten, z.B. ahe Land- 
tags verhandiuugen» woruntiex auch livländische, die 
Ut< dabin Hier unbekannt waren. SUnige Jahne später 
lieferte derselbe Verfasser zur Fortsetzung die Ge- 
süuchte des IJerzogthums Kurland, und Semgallm oder 
der liefldndisdhm GuMch^e zweiten Abschnitt, Halk 
1789. 21S <S. 4., welche gute Materialien zu einer 
Staatsgeschichte die^s Her^ogthuma enthält. — 
4) Kart Mhregott Mangelsdorps (geb. züDres-' 
den am löten März 1748, f als Prof. der Geschichte 
und Beredaanikcit zu Königsberg am a^en Aug. 

Z802) Allgemeine Geschichte der europäischen Staaten, 
•in durchaus verständliches Lesebuch zur nützlichen Un- 
tadialtva^. Achtas Haft. Beschlnfs des Staats von Bufs- 

landy nebst einem Anhange von Li^land und Kurland, 
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UaU0 1790. 8. Der Anhang geht too 6. 171—23$ 
und istfiemKeli mager ausgeftUen, enthält aoeh htn 
und wi^er manches gan^i Unrichtige, z. B. S. 208, 
<bi& Herzog FriecUkh voa XoTiand ^mnem.Bmdex 

Wilhelm die Regierung im Jahre löSg überlassen 
habe; da doch bekanntlich dieser, nachdem er 
. 161^ Kurllnd ireriMteii, tAe wieder dahin asocucb 
gekehrt, sondern 1640, als Dompropst von Kamin, 
au Kuldau (Kükelov) in. Pominern gestorben ist* 
S» iiio ktfifiint gar ein Herzog JoharniKappnir 'ver* 
Uebeihaupt scheint der Verfasser nicht einmal den 
Zifgenhont benutzt zu haben» 

§.9. 

Der Aeilsigste Forscher der livlandiecheu Ge» 
schichte war, nächU Aipdt^ Friedrich Konrad 
Gadeb U8ch, Justizbürgermeister zu Dorpat (geh, 
9^ Alten Fähren auf der Insel itügen am listen Jan« 
tj 19, f am gten JuL 1788. Ueher sein Leben und seine 

Schriften vergl. seine eigne Livl. Bibl. I. 38l — 3go 
und Nord» MLbc*XXVXI» 280 — 304). Seine hieher 
gehörigen Schriften sind: i) Al^ißnäbmg iv>n HvUb^ 
dlschen Geschichtschreibern. Riga 1772. 8. — 2) Liv* 
ländische Bibliothek nach alphabuiicktr Ordnung* 3 Thk, 
.Riga 1777. 8., das erste und einzige Hvländische 
Schriftstelierlexikon. — 3} Livländische Jahrbücher, 
4 TkdU in 9 Bänden. Riga 178.0 — 1783» 8., gehen 
von io3o — 1761. — 4) Verbuche in de^ H^ländiedm 
Geschiduhunde und M^chtsgelehrsamheitp . i. Band in 
6« Siüdten^ Bd. i^^i. St. Miga ^jfgr^ 1785« 8.»- 
enthalten auch fremde Aufsätze. 5) In Schlegel*» / 
vecmiso^teii AuMt^s md Ucthetlse. u BA» ^ St. 
& tSe — t^i: iUde, iroripi Hnige Bß^gMMtm.i«^ 



H2 

Vkmn Gudütku lApkmd^ er^üBuiun WerdOL — > Mm 

hat den Schriften dieses Geschichtforschers Weit- 
fichweiügkeit vorgeworfen, und wohl- mit Rechte 
s. B. in mancben liiebciisbeeohretbungen in der 
Ijivländischen Eibliothek und manchen Anführun- 
gen in den Jahrbüchern über< Dorpatbche Stadt^oi«- 
fülle ü. 8. w.; aber «an darf nicht übersehen, daCi 
gerade etwas Weitläuftigkeit mit zu seiner Art, gründ- 
lieh zu seyn, gehört; und das liob gründlicher Un» 
tersuchungen und mit einem eisernen Fteifse fort- 
gesetzter Sammlungen und Forschungen wird ihm 
Niemand verweigern können. Den vollwichtigsten 
Beweis für dieses Lob geben, ausser seinen gedruck- 
ten Schriften, noch seine handschriftlich nachgelasse- 
. nen Au9arbeitung( n und Sammlungen, deren Vep- 
zeichnifs in den Nord. Mise. a. a. O. steht. Diese 
scheinen . nach, seinem .Tode zerstreut worden zu 
B^jn (vergl. N.nofd.Mita IX. X. S. Einiges davon 
besitzt der Herr Kollegienassessor Moritz Baron 
V. Wrangel in Walk$ Anderes be&adet sich im 
Besitze des Herrn Barons v. Roeenkampf in St. Pe- 
tersburg, z. B. vier Quartbände zur Geschichte Dor- 
pats^ 8. de Btay £i»ai 11. i54« 

§. 10. 

• « Mit der livländischen Geschichtkunde beschäf* 
tigte sich auch in Sammlung mancher Materisllien 
Heinrich JS aumann, Propst und Pastor zu Wen« 
, den (geh» bey jLibau am 2Ssten April 1716t f am 
yten Nov. 1790$ vergl. Fri'edr. Cnoeh Sehfoede^s Bede 
am ^arge des weil. etc. etc. Riga 1790. 8 S. 4.); er hat 

aber nichts für. oder über sein liieblingsstudiom be^ 
^kannt gemacht » sondern es werden von ihm nur als 



« 



t 
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MMUiknpt angeführt: i) Wmdeniia^ eigentlich 
JXfO^dhA WmdmsU^\ endialteiid fckigraiphigchc. Moli*, 
«en von den Wendensem, die Baumann von 1760 
\m ifia beerdigt den interessantesieQ Nach- 

xichten darin gehört die Biographie des Roo^cfaeea ^ 
Propstes Tobias Sprekelsen, welcher aii der zweyten 
Auagj^herdei? lettischen -Bibel, mir gearbeitet 
Dieie Semndung befindet sicbf vbn Beumanh's >eig0* 
ner Hand, in der Rujen-Bergmapnschen Bibliothejc. 
Dieselbe bewahr aufjjk. von ihm ein Tagthudi 
dicker^Band in FoKo), * weichet Dicht .ohne Werth : für 
die Geschiciite der Herrnhuterey inLtivland ist -n 
d) UMMüscku S^wiftstilkrkxikgai — Soli von keiner 
grofsen Erheblichkeit seyn, — 3) JEine Reformations- 
ßjifdnchys, ifi kttjscbier Spradie» VergL Nood^ Mite 'IVi 
s^it. 1 4 und i&immecmsBa's.Gsfcbiclils dss Istt, Hl S, Sf* 

; • §. II« • •/ » 

.Als einen geneuen und dabey ge&Uig darstellen^ 
den Historiker b^t^sich CkrUtinn Wilh 

triebe, Sekretär der livländischen Ökonomischen 
GeseJüschaft und Kxeisschulinspektor bu Hig^ (geh» 
zu Grofs- Ballhausen bey Tenstädt in Thüringen am 
j^Sstep JuL n. St«. 1762» f am I4ten Sept. 181 1; vergl. 
Big. Stsdtbl. 1811 S. ds9— -334}; durch folgende 
Schriften bewiesen : l) Beyträge }ii§toTischen und ökono- 
nuschm luhaUg 2u äupels nord.. Misf^ besonders seine 



Herr BMtor v. Bergmann hat die Güte gehabt, mir über 
' seine schon Yoa^eeinem Vater Gusl^ Bergmann susaa»» 
nengebrachte und an Abschriften, alten Drucken und 
dberhaopt isländischen Büchern nb^rsus r«ifihe Smmr 
lung mmgi Mdtisen mitnidleilen, »wiche m 'fieem. 
' Tsmcltfi bsniilst wcttden tiiid. ' - ^ 
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Ausgabe. voD Melchior Fuchs Schrift; Doi rotheBucii 
inter Archiepiscopaiia (ss oben>§2 5)^ ^ 2) Hmufbiitk 
der Geschichte Liv-^ Elist- und Kurlands zum Gehrauch 
für Jedemumn. Riga 1791 — 5 Bde. & £s ent- 
hält die Begebenheiten der vaterländisdien Ge- 
schichte wohl ergründet und gut zusammengestellt* 
Die ganae Geschichte li^vlands wird in neun Perio« 
den getheilt, und in einer jeden, ausser der pöliti- 
sehen Geschichte, einii^ld der Staatsverfassung, des 
R^ligions- .und Büdungssustandee während der Zeit 
und eine chronologische Uebersicht der Begeben- 
heiten geliefert; £in Vorbericht bey den einzelnen 
Bänden handelt von den allgemeinen oder nur füt 
einzelne Zeiträume zu benutzenden Quellen und 
Hülfsmittejin/ Das > erste Bändchen (i79l.«a JBogtn 
Dedikathn- md Vorhmcht u. 2fö &) enthält 9 ausser 
einer Einleitung von den Kenntnissen der Alten und 
dea Mittelalters y^c^ der Ostsee tod den* an <liea6 
gränzenden Ländern, die Geschichte der beyden 
ersten Perioden von ii58 — 1237 von der Entdeckung, 
des Landes bis sur Vereinigung der Schwertbrüder 
mit dem deutschen Orden, und 1237 — 1439 bis zum 
ersten VersuchiS' des^ liviändischen Ordens , sich vom 
Hochmeister ih Pfeussen unabhängig zu machen; 
das zwreyte (1792, 3ll S.) die dritte und vierte 
Periode von 1439 — 1535 bis zum Tode Pletten- 
berg's, und 1 535— 1 56a bis zum Ende der Ordens- 
regierung, und. grebt auch ein Verzeicbnifs der vor- 
züglichaten Güter und Schlosser , welche der Orden 
und dilsBischöfe bis dahin besessen hatten; das dritte 
(1793, 338 <S.) umfafst die fünfte und sechste Pe- 
riode» i562 — *i582 bi« zum Frieden von Zitpolsk, 
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and iStk*^ tSao IM m dm Brbbornngsvtitinolitil 

des Hepmgs Karl von Südern^aaniand; das viisrt6 
(1793, 309. &) die' riebentempd -acble Ptiid^t, 
i5oo — 1 629 bts mm ASkftMM3k&n 
und 1629'-«^ rQ6o bis zum Frieden von OUva; das 
fitofte (ßfg^imgi'Si) Sm nennt» Beitode tWQ*f^Vft6 

bis auf Peter den Grofsen, ra zwey Abtheiluiigen: 
d) Iay- uud fihftdyd unter Kari» XL Regierang^bi« 
tSgji/md ^) iMter-Kasi Xlti Ai» Beylägen^tirid 
diesem letzten Bändchcn beygefügt die Landes- 
Jcapttulation von lyiQt' die Privilegienbestädgudg 
Beteirs deeGfeAen tixt den^livUlndiieheh Adel Vodl 
3o8ten$ept. i/iaund. desselben Resolution auf einige 
adisgeselEteAkkordl^tnilne Vom istttn Oktober 17101 
Zu den erstm beyden Bänden gehört auch eine 
]Carte^ def -akeii Livlandtf^.: von der weiter unten 
^ 27. 2* c- gebandeic werden ioH»*' — * 3) ^hfUiok^ 

ökonomische und statistisdie Bemerkungen von Liv- and 
JShätlandf oder von den beiden StattJuilterschiiftm Mißa 
und Bival. Miga 1794» XXVIII u. 347 S. >8m 
gehen mehr den Statistiker an, liefern aber auch dem 
Historiker einige Aktenstücke atis deiti Zeitalter der 
Reduktion« 

Gustav BtTgmmnn^ Assessor des ftvländi« 

sehen Oberkonsistoriuras und Pastor zu Rujen (geb. 
zu Neuermjgtblen axn^Bsten M4>^a |r749,t am3osten Jun. 
1814. Vor9)i.lnL.Bl&tt»i8i4. Nfo.s7), l) drucken 
lassen : Geschichte von Livland nach BossuetscJier Manier. 
Lpz. 1776. 8« (vergl. Gadeb. Bibl. I. 5a. u. Baomeitter'i 
rast. Bibl. IV« a8o — 986). An diesem Buchesind die 
AbbilduDgien der alten Giabmäler^ besonders der 
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hrasDcittei^ichen m de« Kintb^ini. Wentel» .dae 

bestte; die S. ii 5 — 192 ängehängte „Biographie de» 
jBftherischen Prediger in der Provinz Livland" ist 
ßin Vämmm^9»iitwhsüü:4täK*1^^^ dem ietti- 
scheQ Distrikte Livlands, worin nur bey einigen 
Personeii weUeie liebensi^otizen vorkanuneiu aWon 
'xgS^z^ stehefi noch. ,« einige. kurxe Bemerktuif 
gen von liyländischen Münzen "^*). — 2) in seiner 
feigenen Uittiddnickecey« auiser jnanehen af^dem 
• nicht hieher gehörigen • Schriiftlain , abgedruükti 
a) I)ionysii Fah ricii comp^ndiosa series histonae 
UvoniöiU, Ediüoaia äUd* tt erruruL Sdgm,lJ%5^ XXXI 
u. 232 S. 8. Die erste Ausgäbe (Ew/en 1792. X 
U. 84 S.' hi. 8.) ifit unvollständig und bat gleich auf 
dem Tkel diesen Dioilysiu» Fabricius mitdem Dion« 
Fabri, J. D. de Pomerania oriundus, verwechselt^ 
«»bgleich schon- Gadebußch (Abb. §.33*) und Arndt 
ihn eines Bessern hätten beleihen Icdnuen« Vej^U 



. • *) *ln einem ^tdrockUn'Sendfeflreiben ari da* tifiitndUch» 
, : PubliAttn^t Mein^Aärzlich im Drucke 9r*€hi€iun€GMM^€ 
betreffend. Riga 1773. i3 S. 8m beklagt sich der Verit 
über Interpolationen, welclie «ein Buch erlitten habe, 
und giebt Zusätze und Veränderungen oder Verbesse- 
rungen an. Man kann sich aus diesem Sendschreiben 
' einigermaisen erklären, warum der Styl in dem Buche 
selbst von dem in der Vorrede so verschieden ausgefal- 
lenist. Des Verf. älterer Bruder, Balthasar Berg- 
mann (Oberfiskal zü Riga', nacbbec Göuvernements- 
«ttwald tind. iiciiNiUi, -rf 1789; »uch Nord. Mise. 

. IV. !•* XL m), hatte n&mlich an der Handschrift der , 
Geschichte Livlands , ehe sie nach Leipaig (um Druck 
geschickt wurde, Einiges verändert, was der Autor nach- 
her so übe! nahm, und weilialb et in dvr^UebereilllAg 
(ei selbst sagt „ in gemüssigter Eile'*) jeaas; SandfduMir 
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hlw in celeberrima et florentissima Witunhergeiui Aca- * 
dMft ki^üa u rmtata, a Nicolma S^ptchl Buimifü 
JLwono Aadkofi» majon ^kdkgi FriMd V. Kol. 
Jatu Anno MD C XXIX. Witebergat. JE^aribeäat. JA- • 
Jmmm Hmk^ MDCXXi. iöhae Aoga^ deSiDnufe 
orls Rujen^ 55 S, S. c) Auleum Dunaidum^ con- 
Umw suiem m succmianes ArchUpigco^im MißinätaH 
bi LhottiMf seriptmn ad nvermdisHmtm m Ukmtriimmmm 
Principem ac Donunum Dominum Sigismuadum Aur 
ffistum Archkghcopum Migßmm duignamtHf Duem 
Megäpoknmn tie. 4h AuguBtin^^Mu^a^dio lA^ih 
nio. Witebergae 1664. £t JSUifiü 1794* 4^Jßogm 8nh 
Ucbet.das Buch «ettMt Teig). OaM>; Atitu t>'t4« uol 
Bibl. L S. 300 — 3o'/: Angehängt hat Bergmann noek 
dieUncerschiiften unter den auf dem ä^jügsseRoor 
neburg befiodlMh gaw^smen BUdnisMi d«r Bigi- 
sehen i^Li^biscliöfe aus d^sDav. Chy traeue Chronicon* 



ben. ausgehen licfs. In den vor mir liegenden Streit- 
* Schriften der beyden Brüder darüber (die aber nicht 
. gedruclit worden sind) erklärt der Verf, der Geschichte 
Livlands den etwas unverständlichen Zusatz auf dem 
Titel „nacA Bossuetscher Manier**' dahin« da(s er 
nicht rede mit dem Geiste Boeeueti» sondern nur 
flem Leter, wie fiM»Uiet (in .teinec tUgemeinen Ge» 
schic1|te'4eK Welt, die C»met in» D^uttche übertrug 
»und fortseist« )^ eine weitläuftige Gegend mit einem 
Blicke zeigen** volle. — Uebrigens mufb Bahhuto 
Bergmann telir (^te Kenntiitsee in der UvÜndiiclien Ge- ^ . 
schichte besessen haben* Als Schüler hielt er auf dem • 
Gymnasio zu Weimar eine Rede: De fatis Livoniae^ 
welche auch Vinariae 1755. Fol, gedruckt w^orden ist, 
und die Gadebusch (BibU I. sa) unrichtig dem Gustav 
Bergmann b^ylegt.^' • . 

J 
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^> Fdgende dwej Mi«fteii d€i Bu^id HileKtn: 
Clypeus innotmäae ef vmrhatis (Zartwtdi 1604. 63 S. 4.) 
Muini i8o3. 8.; Vita HL Georgii jFarensbacfi ^ Palatini 
iäm ITendmmi» iZMoUü 1609) Rubd i6o3* 
lAvoniae suppikantis ad rei^iam MajestaUm oraiio (^Cra- 
<3oma€ 1^97* m4v). ii^/m i8o3. 8» e) Vita Davidig ab 
aikh§n^ Seeretarii RegiM PohnioM ü NaiarU TanntriM 
Vthdensis, Ruini in Livonis, MDCCCIIL 20 «S« 8* 
Diese Xifibciiibeschreibung ist von Gustaf Bergmann 
edbst verfafst:* ^ ^- • ^ ... 

Zu früli veäor die Geschichte dieser Pnivitts 

einen gründlichen Forscher an Dr. Krnst Hennig^ 
Kireisschullehres zu. Goidingen seit i8o5 » daim seit 
«809 in Königsberg mit Abschrift der Urkunden im 
innern (alten Ordens-) Archive für die Ritterschaft 
ten unserer drey Ostseeprovinzen beschäftigt, zuletzt 
ItönigHch^preussiScher geheimer Archivdirektor» Prof« 
der historischen Hülfswissenschaften, auch königL 
und WaUenrodtscher Bibliothekar zu Königsberg 
(geb. zu Tharau in Preussen am Ilten Nov. 1771, 
^ auf einer Badereise nach Pyrmont, zu Zansberg, . 
einer grofsen Eisenhütte bey lisudsberg an der 
Warte, wo er krank liegen geblieben, am 23sten 
May n. St* iBl5* VergL über sein irüheres Xieben ' 
seine eignen Kurl. SatAml. I. 341 — $43"). Er hat sich 
durch folgende Arbeiten um die Geschichte dieser 
Gegenden verdient gemacht; i) Abhandlungm aber 
dii Gfsdiidutj Spraehe u. e. w. tHmmJlUdmr Imischer 
Völhersdiaftm in den 18 Bänden des preuss. Archivs 
1790— 179& — 2) Die Statuten du deutsdm Ordens» 
Nach dem Originalexemplar , mit. Sinmrläuternien An- 
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, nrnhmseriy tMgtn^. kkMHuk^i^lommthdiin Mutagen 

wid Mium vollständigen liistonsch-etymologiochm &Q$i/is 

V. Kotzehue. Königsberg iSo6. XII tu 3r6 5. gr, 
Vei^L die Anzeige in den Mit. wöchentf. Uaucli. Vii 
^ ^^1* Verl Antwoft aftif B»elfr«fii 

Recensionen in den: Mit. n. wöcheniL Unteih. 1 8o8. h 
1*46 3)\i£urHUuU8ßh0Sanmlim§uik i.Ait. i.2M 

JÜfiiu 1809. XXXIl Ii« 384 & sifch.nk dtm 
Titel : Geschichte der Stadt Qoidiagm in Kurland* i . ThU 
Kor dieser ente Theii ist ttsebiuferii^inid JUUiK b«» 
droem , dafs die Schrift nicht föttgeisetäst worderii 
bie enthält auch MtiDches, was für die Geschichte 
der BroTinz und 2ur. Aufhellung der Veriulilnisse 
zwischen den OrdeDSgliedem, einzelner Data und 
Namen etc. wichtig ist. In einem AnhMig^ sind 
melupkre bbher noch. nicht im Draeka eitoMeneM 

Uricunden abgedruckt. — 4) Mehrere Aufsätze, in ZuU 
sehriftm jur GeaMcht^t JStytnolas^ Z. B» in. deii 
lü L w M intLütti^ifc; 1^07. VI. S.S16-U« 340^ amefa t^s^ 
I. S. 2 1 3 : Kläiie Beiträge zur kw ländlsthen Gesdüchtej 

thunf; S.345: UAer Jat. Godemmn ; S.483: Zur Ge^ 
schichte der Hexerey in Kurland; in der JRuthenia «i.^ s.:m 
5) Jlfi fdtcaa IhmtPai PnuMsistbAiChrcnA^ tuvät..dm 

Handschrift des Verfaasers, mit Mßyfügung Mstorischer ' 
und etymologischer Anaurkungen , auf VeramtaUung der 
MitttHehaflm lAv* J^r- "und JEk$tlaud$.um Lieht giß. 
bracht durch Herrn W, F, JFreyherrn v. Ungern - Stemberg^ 
Lamdr^ und kmuBgegebfn ivm jSrnsr 

HBnnig. i« ~ 7. Md. Königsberg liia — l8t&l 
8«£d. heraiLsgegßbexi vmJDr. OaM^Fsiedim SchMtu 

• 
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M^nigsh. vSl^v 4» OdKete Amgabe hfingt mit einer 
gleich näher zu beschreibenden wichtigen Unterneh« 
mmig für die vaterländische Geflcbichtforschung wm 
sammen; denn 6) besonders istHennig's fleifsige und 
umsichtige Arbeit beym Abschreiben der Urkundexl 
faft' k6Cngsberger *aUen Ordensarebive^ zum Behuf 
einer vollständigen Sammlung der Urkunden und 
Schriften für die Geschichte unsrer Ptovinsen., ,.m 
erwaümen. * TJeber' diese Unternehmung ist eii» Auft 
satz von WiHu Friedn Freylierrn Ungern- 
SPernb^erg (livländiseherliandrath undDirektor 6mt 
liv* und ehstiltit^idbben Urkuiidenexpedition) Tom 
Hornung i8i8 in den N. inländ. Bl. 1 8 1 8. S. 77 — 7g 
2a vergleichen V aus denk liier das . Nähere stehet 
Am Schlüsse des Jahres 1807 machte Dr. Hennig 
dem üvländischen Landrathskoliegium den Vorschlag, 
ans dem'königlich'preussischen geheimen AtcUt in 
Königsberg die daselbst befindliche Anzahl von liv- 
ländischen Geschichturkunden kopieren zu lasse&f 
.ilnd«ilMiit sidfv-dieses Gelschäft OSte ein bestimmtM 
Gehalt zu übernehmen und auszuführen. Der Vor- 
schlag ^ward von dem damals .Texsammelten, Adelst 
köA^^«!!! arig)endmBfixi> und Baton Ungern* Stemberg 
zur li^itung des Geschäits bevollmächtigt. Dieser 
«ehlab mit Dr. Henntg einen Kohtitdit ab, \xnd ver- 
mittelst einer zu dem Ende unter sich aufgerichteten 
lEinigungsakte traten die Hitterschaften £.ur- und 
iEhstiands,.aafigieiche Kosten und für eine gteiebä 
Ausbeute von Urkunden, diesem Unternehmen bey, 
und übertrugen dem Baron Ungerxv-Stemherg gieichr 
füls die G€sehj|ftsl«i^ä* *!Dbs ^Geschäft begannt 
durch die «Einwilligung des Kaisers und die Liberal^ 
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Jahres* 1809 und ward bis zum* Schlüsse des Jäh- 
rt» iSil' miif KoMn der liniy BiUCMchiifitefi fortg«» 
setzt, bis zu welcher Zek es eine Ausbeute von bey- 
Bahe 2000 sehr wichtigen Geseluchturkun4€U ge> 
htätht hW^* Noh abiir be#^gta BesorgDim'^lBBPi 
des Krieges, derTheurung und des Geldmangels die 
drey RittersAaften » diese« diplomatische^ (»eschäit 
bis auf biesliere Zeiteh einstellen su lassem *Beroii 
Ungern -Sternberg zeigte dies in der Reichszeimng^ 
' ' <fie Nordische Post genamit, an, imit dem Bedeucmt 
ohne irgend eine difsndiehe-tJhtmitttming'VM seif 
hem Unternehmen nun abstehen zu müssen. Dies 
hatte den gkkddichen Erfolg, clafs die (dusch JKa» 
ramsin's Vewrendung bewirkte) Vorstellung des 
Ministers de? Innern den Monarchen bestimmte, 
unter detti iten Februar fSxd »u* befehlen, defa, 
unter Ungern -«Sternbe ig s Leitung, dies Geschäft 
noch vi^ Jahre lang Xoxtgesem und w diesem Ifte» 
tmh aus den^Jnds^rL ChatouUerig^em die Summe 
von 20000 Rüb. Bko* Assign. , als ein landesväterli- 
chee Geedtehk an die verbundenen Riuerschatai^ ' 
vom-liiv^ändischen Kameralhofe, in jähriichen Zah^ 
lungen von 5aoo Rub. Bko. Assign., an Ungem- 
Stemberg ansgestahit irerden sollte. So sdilofii Ungenau 
Sternberg mit Dr. Hennig emen neuen -Kontrakt am. 
isten Junius 1812 ab, nach welchem derselbe vex«^ 
pflichtet ward, - nach wie.vor , ftar^ie beyden Hitler- ' 
Schäften Liv- und Ehstlands zwey Urkunden- 
ezemplare auf Schreibpapier, dagegen aber das dxiue 
UAer für die kurländisohe Ritterschaft geBefinrte; 
nachdem diese aus dem bisherigen VereiAe . ausge* 

f 
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Hüia^rwai),' aisf Royalpapp^i; aogefimigl,. an Ungeii&. 

Sternberg einzusenden, um letzteres Exemplar, zur 

heyilm im V€rei0e übrig gebUebe^S9 iQ^topcl^ften 
Ikiv- :Wcl .£hstlan4s, dtm Monarchen' ^ Ffifsen zu 
logfinrriindl.ap das kaisciii« Kabinet jthliefmn m kon- 
iito* D€rKaiteriiahind}e9 Exemplar an, befahl aber« 
£S nichL 191. Kabinet aufzubewahren | Si^dern zuvör- 
desBt Eaxaoisin 2|ir Durcheicht und zum etwanigen 
Gebrauche r^itzutheilen, dann aber im Reichsarchive 
der auswärtigen Ang.elegenheiten zu Moskau ver. 
ilHdiriich niedensulegea. Im May iSl6 ( i8i5) starb 
Dr. Heiuiig, und Ungern - Sternberg übertrug darauf 
die VpUendung des Geschäfts für das letaste Axbeitsjahr 
dem Herrn gehehnen Archivar Faber in Königsberg, 
der dasselbe im Sommer iSi6 dergestalt beendigtei 
^daia auch nicht eine einaige Urlmude unbenutat 
und unicopiert im geheimen Archiv^ nachgeblieben 
sey, welche auch nur den entierotesten B^ug auf 
die. Geschichte des Norden» und besonders des akaal 
liivlands gehabt* hätte," Wie die Worte des gehei- 
^leu ArchivdirektorSi Dr. und Prof, Schütz« lauten* 
Die t'eiche Ausbeute t für -die beyden Ritterschaften 

Xiiv* und Ehstlands aus dem geheimen Archive und 

der. itonigU Schlofsbibiiothek in Königsberg bestand 
nun « naeh einer müheyollen siebei^jldirigen Arbeit^ 
für eine jede derselben in 3i6l Urkunden« welche 
sämmilich biabes: noch .nie. gedruckt w^en» Im 
Herbat» t8i6 berichtete Ungern -SteAiberg dem 
Monarchen über die glückliche Beendigung seinea 
in den leti^ten vier Jahre^ auf Befehl und Kosten 4ea 
Kaisers ..geleiteten Geschäfts, und überreichte ihm 
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^nMPIsd, mc diflaö liwritch^ Sammlung von nor- ; 
dischen Gescliichturlcunden in ^inen Codex dipiomafti^ 
ms Zivomae suümmen^tCagm und aitf Konen der 
Xxqne durqh den IHock am fuglichsten gemeinnützig 
gemacht wenden könnte. Dieser Plan ist auch, nach* 
dem et vom Mitiisl^lioUegio kn Detail bepröft und 
approbirt worden j vom M^onarchen im Januar 1817 
Allerhöchst bestätigt, ao wie die cur Auiftlfacung 
dieaes Werivreffotdeiii^he Summe Aüerhöchst ge. 
nehraigt. So weit Ungern - Sternberg in den 

Xi mläa4. ^ -TT In Kotsabue's GatH>4««M»iiäle 1809. 
Hwö* S$. wird die hmere Anordnung des Codex * 
diplomaticus beschrieben, von dem aber noch niehti 
im Publikum mtkifsam k/t^ obachon nach vömeheii* 
dem Berichte bereits Vom Monarchen die Summen 
«ur Ausführung des Werks genehmigt Word«. 
Srou^ hattb dabey dae Gesduftft, die Ürkunden in 
dfe hochdeutsche Sprache zu übersetzen und tnta 
Schlüsse mit . iuitisch - histposchn diplomatiaehen Be- 
mEä^amgtii m begleiten^ l3äeaei GesehXft achemt er 
unvollendet gelassen zu haben. — früher schon 
hatte Ungern* Stemberg, mk Bii^tse^e weaendicher 
Beyhülfe« äua dem Higischen Stadtarchive, dem 
ritterschafüichen, Regierungs- und dem öofgericht?- 
archive „etwa Xaua^d aefaor achi&tsbare Geachicht- . 
Utkunden eingesammelt uÄd «ie mit Bewilligung und 
auf Kosten der livländischen Bitterechajft in einen 
Cod» dipl. I^ivouiae suaämmenträgen lassend Vergl. 
Ungern» Stembcrg's Aufsatz 1. c. — Die kurländi- 
sehe Bitterschaft hat — acht patriotisch —* die ganstt 
Samn^ung der Königsberg^t Urkunden , so weit sie 
dieße für sict^ab.$^üi:eib^.li^^,duxch den I^andtags- 

a 
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schlufs von 1823, mit Vorbehalt ihfe* ElgemhuiMh 
rechtes , in das Jkurländische Provinzialmuseum zur 
Aufbewahrutig niedergelegt, In deMen Legale aie 
nun dem Gebrauche der vaterländischen Geschi.cht- 
fireunde zugänglich iat. S» Mitausche allgemeine 
deutsche Zeitung i83l5. Nfo» la^» • 

§. 14» 

August FfUdrich Ferdinand ^otzshut^ 
russisch -kaiserlicher StaatB^ath (geb. zu Weimar am 
3tenMayi76i9 fzu Mannheim amjisten März 1819$ 
vergL JahteBveiAandlangen der kucL Gesellt. ^. Xtt; u. IL 
II 5o — 53), mufs hier erwähnt werden wegen «el- 
ner ÄAttijren GesduchtePreussens, 4 Bde. Riga i3o8. 8., 
bey welcher er das Köhigsberger Archiv benutzt 
und manche Urkunde daraus mit hat abdrudten 
laeaen; auch hat er auf die Verbindung zwischen 
dem preuwiechen und hieeigen Ordenslttnde HücIg» 
sieht genommen und unsre Landesgeschichtc oft mit 
berührt *)• - Entferntere Beziehung auf uns haben 
andere t Werke über die preussische Geaehicfate; 
^. B. Ludwig V, Baczko's Geschichte Preussens. 
Xdnigsi* 7793^x800. 6Md». S. und mehrere Schzi£^ 



*) All Nachtrag cu diesem Werke ht anzusehen desselben 
ViifäsMi : Smitr£gMr •in^BeftrOff M dm Getchichnn 
f^n LftßUttitni Bjif/Handp JPfiien und ^usstru I^x. iS«o» 
• 1795. 8«% gearbeitet nach Urkunden» die Hennig aus 
dem alten Ördensarchive hervorgesucht hatte und wovon 
acht im Anhange voUstSn^ig abgedruckt sind. £• wer- 
den darnach die tnancherley abwechselndeti Schicksale 
und die Iniriguen Switrigails oder Boleslav L, eines Bru- 
ders des hthauischen Grofsfürsten Jagello , nacbherigen 
Jpolnischen Königs Wladislaw, erzählt, welcher von 
" 1430-^ 143a Gro&föirst von Lithauen war. 
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ten desselben Verfassers, so wie Reitemeier's, 
Marl Fab%r''s (^Preussisches Ardiiv oder Denkwürdige 
häun au» dir Xund» dar VormU I. &• K^mgßb. 1809]^ 
und andere* 

i5« « , 

Htinrich Johann v.Jannau^ Konaistorialradi, 

Propst des Dörptschen Sprengeis und Pastor zu Lais 
(geh. suliemsal inLivland am 23«it€nFel>. lySji, f am 
i8ten Jan^iSdl)) hat »ich dtirdi folgende Schriften ver- 
dient gemacht: 1} Geschichte der Sklaverey und Charahterä 
der Bauern in IM-md Ehuland. Ein Beitrag zur Fcr- 
htii^ng der Leibeigenschaft. Nebit der gßnmmtm 
rechnung eines Uvlandischen Hakens *). 1786. 3ioS. 
In dieaem Werke« daa der mk Beackeidenheit 
äufserten Freymüthigkeit seines Verfassers Ehre 
macht, findet man, ohne apsdrückUche fUnth^ilMUg 
in geamhlte Abscbnilte, Folgendea: n) JEHna GefcUctaa 
der Leibeigenschaft in Liv- und Ehstland S. 5 — 104J 
6) Von dvn Charakter der* Bauern ao5 — : 11fr; 
c) Von der Verhesterung der AtUfm inid Ares .^Zu* 
Standes 119 — i85, mit einer Nachschrift stafjt der 

*) Dagegtn: Der Uef" und £/ut/änditphe Bauer Ui nicht 
der 40 gedrückte Sklave für den man ihn hält. Von 
A, ^. M^r. Dbq>di 1786. 30 1«, KotMebuk 
-in daz ma ihm herausgegebenen Jüanaetchrift fOr.Oeia 
and Herxi Bd, 1; Repoi if%$. Menai St^femher oder 
, ^ttStü6k 5. 198 — 1^4» wo viele Autdxücke in Jannau's 
Buch getadelt werden. Es gehört dies eigentlich mit zu 
dem Streite, welchen Kotzebue mit Jannau , als Heraus- 
geber der livländischen Provinzialblättcr , -wegen dessen 
über die livländische Iris von Arvelius und deren nach 
seiner Meinung zu hohen Preis ausgesprochenen Tadels 
anfing. Vergl. über die deshalb gewechselten SchiiiteA 
Asemeittif't mi| fiiliX XI» #sf sse $ ' 

3» . 
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Vorrede S.iSß', dj Erster Anhang: des Baron Karl 
Fr iedrich Schoultz Ascheradensdies und Mömerhof- 
$ehes Batmnehi vom Jahre 1764« am dem Latisdun Ubw- 
setzt j S. 189 — 206; e) Zweyter Anhang: Genaueste 
Berechnung eines Mähens in Jaivland^ ein Auszug aus den * 
Siex4tlfonsakten pon 1688, 5. .307 — 297 ; wozu noch 
bis 3 10 ein Dokument enver zei chnifs ^ Tabellen u. dgh 
kommen. ai) Frovindalblätter an das /ie^- und ehst- 
ländisAe PuhUcwn. Erstes Heft. 1786. 108 S. 8., enc* 
"^löiält, als hieher gehörig, einen Aufsatz Veher die 
Meehte der Landiassen in lAvland f — ^29, und den 
Abdruck der Aken schwedtsctten Unter -ConsistoriaU 
Ordnung vom 5ten Februar (22sren Junius^ 1636, 
nshst der Mrklärung des Generatgmtvemeurs Bengt 

Oxensticrn wegen der Hauerhuhnete an die Prediger 
9om löten Februar 1640. 8. 3o — 49« Mehr als dies 
eiste Heft kt nkht herausgekommen« — 3) Ge> 
scJüclLie von Liv- und Mhstland, pragmatisch vorgetragen. 
i. Bd. lUga ijq3. 462 .S., 2. Bd. 1797, 468 & 8., 
ma^ht auch daS Illte und XVte Stück der Neuen 
nord. Mise, und hat anerkannten Werth. Der Veff. 
theüt die iivlündische Geschichte, nachdem er die 
iQtesten Nachrichten von Liv- und Ehstland beyge- 
bracht, woraus er beweist, dals diese Liänder von 
'Altersher nmislshe Provinzen gewesien seyen, in 
Toi gen de seclis l^erioden ; TL Hierarchie in Liv- und 
Ehstländ I168 — 1237. II. Herrmeisterliche Aristo- 
kratie 1237 «-^ x56o in drey Abtheilungen t a) Die 
Herrmeister gründen ihre Gewalt durch Kriege 
1237 — 12S9; b) Sie bestreiten und bezwingen die 
stolzen Bischöfe 1289 • — 1494; Ic) Sie regieren wie 
Aristokraten 1494— i5öo» Hiexnit schliefst der erste 
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BaüfL XlL^Zwa» WamljewM. iS6a ^ im, 
IV^ Schweden und polen streken nm Liv- und Ehst- 
land i583 — 1629. V. Die scliw^dische Regierung 
16)19—1710 in vier Abtb^Utipgen : .1^ liivland erliidl 
einen Landesstaat bis i65o; by Der Olivische und 
Kardisciie Fried« dokumentiren Schwedens Jä^cJ^ 
auf lAvland bis i66t; c^. R#dulttion nnd^ Aufhebung > 
des Xiandesstaates bis 1697; 4) Dernordische Krieg 
endigt Schweden» Herrschaft bis 17^01» VL-D^ 
glücklidke Liv* und Ebstland von 1710 an« Jedec 
Periode und jeder UnterabtheiJm^g .eine^ solchen 
ttPd.Bemerl^ijlgen übe? die .Ve^iassungi, d!i^;;&02 
mmei izB Kirdienwesen, den* H^ndeli die; 8hr 
ten u. 8. w. bey gefügt; und .Alles mijL ge^auei^ 
Citalen belegt. Vergl* Chr. Pitai. .StokV lUpeiOHMiuia 

der neuesten in- und ausländischen hiU füx iSai. Bd. 

s.' 475. . . * . . ♦ , " 

Der eifrigste und sorgfähigste Sammler für die 
jbtvlandiscbe und be^ojpders £Cigische Geschichte» .ft^ 
Jolu ChrUtofhh Srotzt^ Prof« und Konrektor ^ am 
Bigischen Lyceo, seit 1804 Oberlehrer, am Higischen 
GouTeruementsgymnasium bis t8i.5 und .Xitulairraüi 
( geb« zu Görlitx 1742 am isten Sept. , f am 4 ten Aug. 
IÖ23 zu Riga. Vergl. Hig.^öudtbl. i8i5 S. 3o5 fit; 
Av^gatt Albanui Eialaduof zilc feysdichen Antsnieiles* 
legung des Oberlehrers J. C. Bcotse. Riga lSi5. 'i5 S. 

4. [biographische Nachrichten enthaltend J^jdes^e^beu 
IM. SithuUa. iSt5. Nto. ai. und Rig. SladibL , iSaS. 

5. 281 — 286 u. S. 289 — 293), hat i) viele Früchte 
seiner unausgesetzten Forschungen ~ schätzbare 
Beyträge zur liviändischen G^chicht-, jSixten- und 
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idcöm Iiandeftkumte ^ io inlän^tcbe ^tschrifttii 

niedergelegt. Er lieferte nämlich d) zu Hupelt filtern 
noxd. Mite St. VIL S. 25 1: Von den ehemaligen Sta- 
rosiefen% 955: Widirkffmg «imt SttUt du ktitorh 

sehen Portefeuille ^ den B.igfschen Handel betreffend; 
5t. IX. S. 3i5: Beschreibung einiger ulttn Münzm; 
StXI. &495t N^hrichtm ¥on ScMod; &xm. S.5odr" 
Üe6er ein krebsartiges Wasser- Insect; S. 5o6: Nachricht 
9on zuwy tingmauertm Hmschitn; S. 5io: Nachricht 
einem alten Petschaft ^ St. XV. ^. 785: Naehrkht 
van einem Monumente des Wendenscheri Bischoffs Otto 
Sdwüwig; & 787 : Nachrichi von den ehstnischen Kriege- 
'Artikeln; St. XVIII. S. 58 1 : Titel der themaligm Orden»- 
meister; St. XXIV. S. 458: Trauergefolge des Herzogs^ 
JFriedrkh von Kurland 1643 ; S. 477: Abschrift einer 
Urkunde y darin das Wort Drillen vorkommt» b) a5t2 
den N. nox4. Mise. St. I. S. 485 : Annierhungen aus ür- 
kundeti; St. III. S. 724: Nachricht von einem seltenen 
Thaler *) ,* St. VIT. S. 471 : Vereinigung der livländischen 
Ritterschaft zu Wemü 1482; St. IX. S. 563 x Fundation 
ierTafelgilde 1428 1 St. XL S. 380 f Mrlämsrung veralteter 
Ausdrücke in Urkunden ; S. 529: Kuchen -Visitation 
von l6i3| St. XV. S. 471 : Vom livl4ftdischm Münzmsen 
des' i5ten Jakrhunderts\ S. 544: Erläuterung verakeur 
Ausdrücke; S. 576: Vom ältesten kurländischen Thaler \ 
9.58a: Von Martinm Aschanqeus ; 3f* ^VII. S» 8 :. Eimgs^ - 



e 

*) In Albuin« iwt Schulbl. i8is. 8. SOS gib ei Nachricht von 
- eiher^ aiten vaterländischen Btnkmäme ^ aaf dU K«r- 
etStxung de^ DSrpf sehen ^cademie nqcl^ J^^rftau^ schon 

^) Vergl..a«eh JSro exe*s Aufs^ts : Alierl^ Berivationeni in 
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XJrhunden und Bruchstücke aus der l'wldndischen Gesdudite; 
S. "1^2: VAw 4a9. ToAS'Juhr. cfa« MeisUi^s Freitag 9on 
Loringhove; S. 128: Natkrkht von 2W€y bisher imiiekantit' 
^wemnen Dörptsche^n Bisdiöffen ; S. i33: Von den ehe- 
mattgm Homgbäumm bty Rigß; cS. .x.40:* Fortgenrnt 
Bemerkungen über etliche Urkunden, und unhehinnt ge- 
wordene Ausdrücke: St. XVIII. S. 273 ? Ueber eine alte 
nmlß^u Urkunde üfid ihre Aeehtheit ^ *c) eu Kaflka^f 
^oxd. Archive 1806. Jul. S. 47: Miscellen aus Rigischen 
Biättern^ S. x36-: AUerley Anordnungen im Stad^ 
Megimmt; Dec S. aoSt Uf^ning fke Xtchenordnwig 
in Riga; S. ai2 : Nachrichten von Gotthard Welling und * 
Jlf>hjmn JOerenthßl » & 3 1 6 : X^ceüen aue aUen Rigischen 
s Blättei^; 1807. ün. S. 16: Begünstigung des Rigischen 
Handels seit dem Ursprünge der Stadt; May S. no: 
AMerley FUchte und Verordnungen der Stadt Riga ; S. 1 53 < 
Miscellen; Sept. S. 20 5: NacJtrkht von Andrem Koye; 

20^1 Berichtigung i 1808. Jan. S. öi: Fdriige Verord^ 
mtngen gegen daa Strmdrecht ^ Fabr. io5; Fba der 
Lage und Knveiterung der Stadt Riga; April S. 46: 
Von der Ee^t in JUuland; Jun. S. 228: Vom Kloster 
Padis ; Jul. S. 60 : ^gebenheüen nach der Eroberung der 
Stadt Riga 1621; Aug. S. 100: Fortsetzung desselben 
Ai^sntzes; Oot.-5; 73: Fhemaiiger JZustaiid des Kaiser- 
HtJm JLfcetims zu- Riga. d).-zu. Au^. Albamu -livL 
Schulblättem 1 8 1 3 Nro.26: Berichtigungeines Artikels in 
Gadebusch lÄvL BibL , betreffend den FUgji&chm Dom- 

♦) Dies ist die Smolenskische Urkunde von 12 28. Vergl. 
Rig. Stadtbl. i8i* S. i2i. 185 — la? «nd i820 S, 274, auch Ewer» «ud 
Cn|;eUurd's Beyträge zor Kenntiiif^ RufsUnd« und seiner G««cliicbt«| 

. I. BA.»:wo die. UxkuAde abgedruckt ist i.^af—»u>. . •* 
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schul 'RectorJoh, Riviiis ; 1 8 1 3 Nro. 44. 45. u. 1 8 1 4 Nro. a : 
JFrügfmntariscb$ Nadtrichttn von den Sduden der Vor- 
tüt IManda; t8i4Nro. 14: Vtber tReB^unnungSdioh 
geselle; 1814 Nro. 35; AlU SdiiilgeseTze aus B,iga; 
181 5 Nio. 3 1 Nachriditm '9on äitm Schukn.iA Rigß und 
lAvland; 181 5 Nro. 7 u. lof Von den äUistm Sdmien 
in Reval e) zu den Kig. Sudtblättern gab er viele 
einsBelne Aufsätse aus seinen KoUektaneen, 'wtlche 
hier aufzuzählen zu weitläuftig seyn würde. Sie sind 
sämmtlich xnlc Br. oder B. unterzeichnet und gewäh- 
ren übev manche Eineelnhetten Aufklärung. ~ 
Ausserdem hat er 2) drucken lassen: liuckblick in 
di€ Vergangenheif4 u — &.Stü(ilu fUga iSo5 — 4« 
Dies sind Programme m den- dffentlicb^ Prüfun- 
gen xmd Dimissionsaktep des Rigischen Gymna- ' 
siums; rie enthalten» unte# der Einkleidung von 
SpaiSergängen um die Stadt Riga und in «ierselben, 
eine Menge Nachrichten aus der älteren Topographie 
d&[ Stadt und manche interessante historische Notisi 
besonders zur Bigiselien Stadtgeschicfate , aber aueh 
zur allgemeinen liatldesgeschichte, z. B,s lieber dit 
Megientng d^ft Qrdamnmtm Johann Wqlthug 9on Hmtu^ 
St; 6. S. 3 — 6 ; Bestätigung der Vermuthung des Bürger- 
meist er s Sdiwarz Uber des Herr meist er s preitag Lioringhof 
Todesjqltr und über du Dauer d$rJUgierungPlettenberß$^ 
aus Königsberger. Urkunden, St. 7. S. 8 ff. , u. a. m. — 
Das grö(seste Verdienst um die hiesige Geschieht- 
Ininde hat er sich erworben 3) durch seine reichen 
handschriftlichen Sammlungen, welche, so wie seine 
ganze» besonders aus vaterländischen historischen 
Schrien bestehende, Büchersammlung für die Rigw 
•che Stadtbibliothek durch eine patriotische Subskrip- 
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tion ängaktuft iind und votk teotoün Vmachnib 

sich findet in den Rig. Stadibl. 1820. S. 261 ff. *). 
Sie werden jederzeit für den ioiändiftchea Historiker 



♦) Da. diese Blätter wohl nicht Jedem gleich zur Hand sind, 
♦ > so will ich das Verzeichnifs der Brotzeschen Manuskripte 
daraus hersetzen ( 1) Zwey Bände in Folio , unter dem 
Titel: SyllQg% .diplomatwn Livoniqm iUustrantiian^ Aus 
allen Archiven, zu denen der Zugang verstattet T^ar, sind 
Jiier ditt Siegtl der Uvlinditcliaa £r«l»ischolii, Bisclid&« 
- . PtopBl«, P«cb9iiteii^ Kapit«l, Aebtaatc» d^r Ordens- 
. meistert Homfhure, Stad^, d«r 9ehemcliet |;4irl»ids 
nuch den Eflösdun der OrdensMgieKung genau gezeic^i- 
net, richtige Proben von der Htndsdifift der Originale 
gegeben, dieselben zum Theil völlig nachgeschrieben, 
^, und jedem Bande ein Glossarnim über die Abbreviatu- 
, , ren und vorkommenden plattdeutschen Worte und ver- 
: . alteten Redensarten hijizucefij|^t. — 9) Ein Band in • 
f olio : Proben von Schrijtzügan vom Jalirt 1300 1501 
nofih der: 4^tfa/ße, >Von J4br )(U l^iht sioi) während 
dieses |;enze|i Zeitraums die Schriftzüge der Urkunden 
tauschend n«Gl|gebiidet» Uni «iaUeidit., didiicch eine 
Re^l 9 wie sich die Scl^ft mit je4em Decei^niiim an« 
derte, su finden^ nnd d«ni^cl|d«f. Aller, ni^nc)\^r Urkun- 
den tn l»estimoi«|i| auf denen die. Jal^mh) entweder 
gar nicht, oder doch nur nach der mindern Zahl 
angegeben ist. Ein Glossarium giebtErklarungen dazu. — * 
3) Ein Band in Folio: Liv l and ar^i Ende des achtzehnten 
* : Jahrhunderts, Eine Topographie über das eigentliche 
Livland und Oesel nach der Statthalterschaftseinthei- 
lung. Es sind angegeben : die; Anzahl der Bauergesinde, 
die Beschaffenheit des, Rodens, die Seen, Flüsse 
und Merkwürdigkeiten JedH l^il^hspiels , nebst eihec 
.4 kleinen *)lb«cte 4essei,b4n» wifsiif. der M»lUnsche JLtlas 
bsanutst. .wuxdet * .4):" Zehiii Bande in Folio: 
. Zeichnungen )(srö{stenthfils von Brotse's Hand) unter 
dem Tijkel & Sammlungen vtnohitdmtr Uvländüch»r 
. " M9num$ntei9 Prospecte , Münzen 9 Wappen ttc*. Alles* 
. was die ehemalige Oidenswelt, und diQ polnische. 
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eine reiche Fnadgnlbe . seyn imd aichem dem 
stillen Verdienste: ihces Urbeben einen dauernden 



schwedische und russische Begierungszeit Denkwürdi- 
ges darbietet, ist hier in getreuen Zeichnungenf gröfs- 
' tentheih kolorirt« abgebildet. Man findet hier: Mün- 
Cent Ansichten von alten Burgruinen, schönen Gegen*« 
dcki» Gütern} Imchriften mid Grabmäler; alte Gerath- 
Schäften und Waffen der ehemaligen heidnischen Lan- 
desbewohnet, die man in der Erde gefuliden hat$;^Trach- 
ten der Bauern nadi den verschiedenen Gegenden ; Wap- 
pen von lebenden und ausgestorbenen livländischen Fa« 
milien. Ueberall sind diese Gegenstände von geschicht- 
lichen Nachrichten begleitet. Der einzelnen Abbildun- 
gen sind gegen Qooo. — 5) Ein Band in Folin: Wap- 
penbuch des Herzogt/iums Livland. Die Wappen sind 
nach der Ordnung, %vie sie in der Matrikel stehen, mit 
der Feder gezeichnet; Erläuterungen und Genealogieen 
dieset Familien begleiten sie. An diesii inhaltreiehe« 
' sauber gearbeitete Sammlung schliejCst sich eine Biblio- 
- thek von ungeiahr 500 Banden von verschiedenem For- • 
mat« worunter sii!h alle gedruckte und tingedruckte 
Chroniken Von Liv- und^Kurland befinden , die^man hat 
auftreiben können. - Unter den •übrigen Handschriften 
merken wir noch au: Einen Band \\\ Folio: Annalcn 
Riga^s vofi Erbauung der Stadt bis auf die neuern Zeiten; 
viele andere mit äffen Originalmnnus.kripten^ nebst deren 
Erklärung; Genealogieen hiesiger Familien^ Abschriften 
seltener rioch ungedtuckter Urkundkn etc. Auch die 
kurländisdie GeselUchaft für Literatur und Kunst hat» 
nach Brotte*s Tode » sufolge dessen eigenhändig einge- ' 
schviebcner Bestimmung vom Jnuar I8«i, eine Syiiog€ 
'diplomatum Livtfnk/m iiiusiranihah aum Geschenk för 
ihr Provinsialmüteum erhalten. Dies ist ein sehi^ starker 
Foliant von UTkundenubschrtf^en , meiK des Bigischen 
Stadtarchivs, mit genauen Zeichnungen der Siegel, Fac- 

Similen und einer Menge historischer Notizen. S. Mit. 
allfcm. deutoche Z«it. iia». Nro. aif. 
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Dn Liborius v. Bergmann, Senior und Ober- 
pistor, wie auch Baator su Su Peiri in JEUk» iMß^* 
N^uetmölilen am Sten Sbpt; ^754« t zu Bign 

I4ten Jul. i323. S. Kig. .StadUiL 1823. S. ;249— 
und Dr. lahonm .r.. Birgmmnkf Mmkmd ObetpaMr 4^ 
Stadt Kiga, dargesteYlt von Einigen seiner Amts^enotsen. 
1823. Kiga. 49S.gr. 4. [mit einem voUsiädciigea yer- 
iceifihntiite der : .äctuaten d«s yVmtmAmm ] ) i , j>4t 
seinen vielfachen Verdiensten um clie Stadt Riga, in 
welcher er fa£t ein hqil b es Jahrhundert hindurch mi^ 
EÜM, UmsidKt • imd Segra gewirkt aucli imi^ 

das des vaterländischen Historikers hinzugefügt, in- 
djem er herausg/egeben : i) Erbmerum^ ßß d«tf i4ii2£r 
dem Schier ds$ rvßsUchm JCmmthtm» -firiebu Jmke* 

hundert, für Rigas Burger gesammelt^ i. — 3, Heft, 

mit dnan Kupf^ (daistell«nd die vom V^rfasm 
entworfene RigisdMft Jubiläumsmedaille von 17 lO). 

Riga 1810 — 18^4. 364 8. *). — 2) Fragm&nt 
moit. Urkunde der ä/lei^ Iwiäßimfilmn QuchUlut . in 
Vmtn^ mi8 det (Mi§^ni0i9ndmb9^ zum Urudk ^bepir^ 
dert, mit einigen ^lauter unge^n und einem Glossar ver- 
mAul Miga SS%o& 4« Die« is^ die JE^eimpbrooiJ^ 
des jyitlib V. AInpeke (s. oben §. i.}, durch deren 
Druck der Geacbii^hte J^ivl4Pd^ ^i^yrach^ ^ 

*) Im enten Hefte S. 70 — 87 Steht die Capitulation dv Stadt 
Riga, mit dem Gtntml ^ BMmarschcM Sßhtnmum^ neBit 
d§fi»etß RMSf/uti^n ^voi^ 4$$n fi^u$. I7JW,. vw^ wf^cli«« 

for Uir«, E]i«t* «ni Kurland. L 11.) tagt: ' et $ey ihm imbe* 
lumnt; ob diese Ka^itsUtien ^idi irgendwo gedruckt 
findet» 
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worden, welchen wir dem Patitotismus und der 

Uneigenriützigkeit des Herausgebers verdanken. — 
3) Mehrere g€Ug€ntlidi€ Schriften^ die weiterhin an 
ihtem Orte angesieigt werdi^n »ollen, so wie manche 
Aufsätze historischen Inhalts in den Rjg. SudtU. und 
den bey Häcker ersohienenen Kig« Kaiendem. 

i l8. 

Johann Friedrich v, Kecke^ russisch- kaiserr 
licher Staatarath und /Rath im kurländiachen Kamerai- 
bbh EU Mitau (geh* daselbst am isteh Aug. n. 8r# 
1764), hat seinen Eifer für Beförderung alles litera^ 
ristfbeA Wirkens Und Verkehrs in diesen Provinaen; 
der sich am thäligsten bey seiner Thtilnahme an der 
Stiftung der kurläiidischen Gesellschaft für JLiteratui; 
ühd' Kunst aeigie, aueh* durch die Ausgabe vatec^ 
ländischer historischer Schriften bewiesen. Hier 
mufs besondere hervorgehoben werden l) sein vex^ 
dienstliches Unternehmen der Sammlung di$u^ Hv^ 
und kurläfidisclier Geschichtschreiber, i. Bd. Mitau , bey 
3bhahn Magnus Weliru 1794. XIV u. 261 4«, auck 
mit dem Titel: ^Thomas Hiaern*s thst-^ tt«». und 
itttländisdie Geschichte ^ nach der Original handsdirift 
herausgegeben* i. ThL Es war nämUch Plan, die noch 
üi^'gedfu)ckt^n'6fe8chieHtbüdher dieser ProTinaeh nach 
den besten Handschriften, so wie die seltneren gel» 
drucitten Chroniken wieder abdrucken zu lassen; es 
ist aber zu bedauern, dafs dieser Plan, ungünstiger 
Umstände wegen, sehr bald wieder aufgegeben und 
tiichrweiter fortgeseüt wurde, so daft nur dieser 
erste Theil erschien, welcher die vier ersten Bücher 
MiO'^rn's bis i525 enthalt« Das Autographon dieses 
Chronisten wird , nebst seinen reichen KoUektane^ 
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vmVfkvakdeOf in. demiRktenehsfittaschiva 4U Blga 
aufbewahrt, und darnach ist diese Ausgabe verao- \ 
staltet, wobey Herr ProfessQr Bnttze^nut feiner, 
^iplomauschen. Genauigkeit im Vergleichen behül£> 
lieb war: so dafs hier wirklich etvcst&in der Behand- 
bmg VoUfcoaamiies, aber toUer unvoUat^^i^ 
bliebenes, geliefert worden ist. ' Denn -der zweyte 
Band, der die vier letzten ^M^U^r Hiaern'g ent- 
lüelt, wair gleicb^üla vöUig auagearUiaiiet und rtdi> 
girt. Er wurde im August 1 794 nachBerlin an Unger, 
bey deju auch der ^rste Band gedruckt ist, von den^ 
Vedeger H^^^rr abgesandt» Dieser ataurb aber vir 
nige Wochen nach der Absendung, ohne dafs aus 
araien binterlaaseoea Papieren entnommen werden 
koilnte, auf welchem Wege solche ^schehenwar. 
Unger hatte nichl^. v^rha^ten^ alle Anfragen und £r- 
kuzMiigtitogen , die man in die K^nig^befger« Dan» 
ger und Saliner Blätter deshalb einrücken lieis, 
brachten kein Hesuhat. Das Manuskript war ver-« 
loren und blieb ea bis auf den heutigen Tag« * Da 
nun eine neue Abschrift der gröfsem Hälfte der 
Chronik noth wendig geworden wäre jmid die Kosten 
durch Subskri^%on noch lange nicht gededt-^waren^ 
80 mufste nach dem Tode des Verlegers das ganze 
^Unternehmen, 2^ur grofsenBetrübxuüs für den Heraua- 
geber, der seine Zeit zwecklos auf die Arbeit ver- 
schwendet hatte, liegenbleiben. — 2) Noch etwas 
mrBestmmunßdur^t^ wmn J^Uttenberg wiriUdiar (h' 
dmmkUHf gtmwiin itt^ ein kuraer Auff ats in den 
N. nord. Mise. XIII. 365. — 3) Ueier den vermdntlichen 
Bamr i» d«r» Agräbnift'^GwäUH^ der thmjuüigfn Mar» 
zQgt vm Kurland ioj^ dun Schlosse zu Mit aß » inJtUffka'« 
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Nbc^. Afclitir ttöB. Jan. ^< 18^ 4) B^trajf zur 

GesdiicJite der Kriegsbegeberiheiten in Kurland im Jahre 
16^; eband. 1804. Febr. S. 96; 5) AkttmtÜekt 
httreffend dk Einführung dt8 gdm^tdisthm KirdmigtlmB 
in Kurland im Jährt ij 02; ebend. i8o5. März S. iga»-— - 
6) £r^b- heraus^ MHiiU f ein hutoriMchu Gtdkk^ cut 
<(em iftm Jahrhunderf Pon Chritiiah Bommann. jVIsue, 
mit Anmerkungen versehene Ausgabe. Mitau 1802. XIV 
Ii; 44 5. 4. Abgesehen- von der Bedeutstmkeit dieses 
Gedichts, als Poesie eines zu seiner Zeit geschäti^ten 
£>ichtets, kann man die Wichtigkeit desselben für 
ältere Topographie Mitau's nicht verkennen. — 
'Weiterhin werden wir noch auf die von ihm heraus* 
gegebenen Wöchaulichm IJnttrhaitungsn und die von 
ihm mit beait»eitete Btsdurübung der Provinz Kurland 
kommen; hier mufs aber noch erwähnt werden, dafs 
er- 'bey mehrem inländischen historischen Werken, 
besonders bey der -BibHoihek luriärtdisdter Staatsichif^ 

^ttn: von Schwarz, eine sehr verdiensdiche Beyhülfe 
{^eistet hat, und daCs ~ seit Jahren sdion*^ Hoff- 
nung gemacht worden, aus der Feder- dieses vater- 
ländischen Geschichtforschers ein Schriftstelkrlexikon 

• unseres Provinzen zu eiflialten , worauf gewifs die 
Erwartung aller Liebhaber der inländischen Literatur 
gespannt ist. Vergl. InläncL Bl. 2814. S. is u. 47« 

Dr. Benjamin Fürchtegott B althasar 
V. Bergmann^ Pastor zu Rujen in livland (geb. 
zu Atrasch am iTten November 1772), hat seinen 
Beruf als inländischer Historiker durch folgende 
. Schriften bewährt: x) Johann JBLuohold v. Patkul vor 
dm JBidUinitMt dter Nadmb, Lpzi, 1806« 'XIV lu 
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diesen Märtyrer für die Hechte sein«s Vaterlande« 
und Standes «nd hier die Akten ▼oUati»d% intirüixt 
und aus ihnen Me'Cres^iehte dieses berühmten Man> 
nes mit Genauigkeit erzahlt. Vergl. Mit. wöchenU* 
Catsflii. ni. ^o5^ao8« — - d) jDm M^mdw^Unrulm 
in Miga in den Jahren i585 — i5go. XII u. Sog S. 8., 
mit dem vorhergehenden zusammen als : Benjamin 
B'trgmann^ kkii^wkdm Schrifün. U fl* ThL Dies 
ist eigentlich eine genaue und umständliche Erzäh- . 
iuDg der Beibungen und UAiuben in der Stadt Biga 
wilhrend der nXehsten vwtmtig Jehxe-oaefa dem Tnfc* 
täte van Drohiczin (i58o), Wo sich Riga zu. dem 
Httldigiingseide verstand) dteA es so bngeidem Kö- 
nige von Polen geweigert hatte<lind hat seinen Titel 
von dem auffallendsten £reigmsse in dieser Zeit. 
VergL Mit. w6>heiitl: Uiiterii. T« ti-N-87/IkeiderisC das' 
Buch» durch' Druckfehler sehr entstellt. — 3) Probm^ 
^er Geschichtet Pjeters des Gr(>fsen in dex Uveoa »Hi'^; 
-*S.*i^t-**3df «. a^S~ai»-ond in^^eii'N. inliaid« Bl 
Das Werk selbst ist jetzt angekündigt worden und 
.soll in 5,Bänden 8vo erscheinen; die genauere Gor - 
•chichtforschun'g daff mch davon woU ergiebige Ane» 
beute versprechen, — 4) Sylvester Stodewesscher^ 
.yErscbiscbof zu Riga^ in den Jahissvefh* det kuiL Ges^k^ 
f. Lic u. K. II. 315 — 308; - Nach den mancherley 
Aufklärungen, die die verwickelte Zeitgeschichte 
dieses £rzbischofs und sein^ eigne intrigante Hand- 
lungsmise neuetdbigs von mefarem Seiten her erhal« 
tenhat, ist es wohl erfreulich, die Geschichte des* . 
selben als ein Gansei von der Feder eines gdstvot 
lea Mannes bearbeitet zu sehen. Was hier geliefert 
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worden, ist cigcntlicli aiir Ftftgmeot, nändich das 

viferte und fünfte Buch eines aus sieben Büchern be- 
stehenden und zum Drucke fertigen Werkes unter ,^ 
dem TiteU lA^l^ndM OrtknmidtUr und ObergiktUehd^ 
unKampJt^ das bis zu dem Untergange beyderTheile 
rcidu. — • Noch hat Bergmann ikytr^gexurKiitlMia 
^iefetC » so irie xn Haupach's ialiad. Mmum. 

* §. 20. 

Dr« Karl. Gottlob SonJutJLg^ Getieialsupei^ 
intandeitt und- Präses des Oberkdnststoriums von 

Livland, Mitglied des Annenordens zweyter Klasse 
{«geb. au Radeberg bey Dresden am sasten Aug« n. St» 
1765, Vergl. Rig. vStadtLI. i8ii. S. 161 ff.)i hat seine 
grofse literarische Tliatigkidt, die er seinem neueo 
Vaterlande gans gewidmet, auch i|x Ausarbeitungea 
über , die Geschichte desselben gezeigt, als deren 
. genauen Kenner und sorgfältigen forscher er aich 
vielföldg bewiesm« r) Gss dticXire' dtr B^gawg von 
j|%/ga uiuer Altxti Michailowitsch. Bey der lÜnladung 
xumJBiXanm tmdIXmitummtUB im hdurikhenl^ciuM 
179t. Bigaj bey MMer. d6 & 4« — 2) JakrxMut 
aus der Geschichte von Riga, Riga 18 10. 40 5. 8<f 
unvollendet und mit dem Jahre l54S abgebrochen« 
weil die unterdessen angelängten Urkundenabschrif- 
ten aus Königsberg Zusätze und Abänderungen 
nödiig machten« «Das Buch sollte als Leitfaden bey 
den damals vom Verf. zur Vorbereitung auf das 
Jubiläum der Untenic^xfung Liilands unter di« 
JßEiedebringende russische Oberherrschaft gehalte» 
nen Vorlesungen über die Geschichte Riga's für das 
gebildete PubUlmm (s. hi§. SudtbL 1820. s. ^44) 
dieneii* Diese Vorlesungen fanden den vei!dienten 
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BeyfaU und "mmn-.^bm, so simfai|i|fB%i als «e em«n 

schönen Beweis gaben von dem patriotischen SinAe 
md der: g^naiMAiiQ^scbichtf^rsduitig dessen dßt 
sie hielt. Seine gldchjeeitig versproiiheBe Qtr<aük 
«oai jälO ist tioch nicjit erschietien. — 3)^nzekh'^^^ 
nm§M aus dtr .,4^M$dMt€ Miga's pon liKoa— 
Riga iSt^J. l6 S. 8. — 4) UehtrrtBtt und Vorher ei- 
tungM eines, günstiger n Zustandes der Z^tUn in jLiyluijd 
vo» »od.T-^ vlidQf ?in ded.t Jbhim«ir«i^äMii^^ 
3o5- — 314. — 5^ Bey den einzeln auf2^f(ihren> 

. 'dex^ : tnlä^disclien r 2^U»chrift<^iil^ Weizken über 
Gesetftbmde) ^waterlindisehe Kii^faen^ undOLiterat- 

* geschichte wird nöch oft Gelegenheit seyn, der Aus- 
axtetengen dieses hocliafthtüiigs^rttrdigen liCeiatom 
m gedenkefli \' t 

§. 21. ^ 

. l>t»^£rätii€i Mtlwig MtrktU priTatisirendeir 

Gelehrter erst zu Berlin, dann seit 1807 bey Riga 
{^b. ain:i2UteiL Okti 1769 xuXioddiger iaXiviandt 
wo-rsdin Vater dahials.iiiMh Prediger ii^), ist hier 
zu erwähnen i) wegen seines Buches: D/c Vorzeit 
JUMMmda^: ebiiJDaiikm§i.de9. J^affüi- und JUtta-gtimu. 
9^ Bd.. Mit Itpfrit. und dner Karte. BerUnijgS. VJH 
li.:444,iS«^ * ^ Bd^ ij.gg. .(I>ie.:Xitelvigneite 
des etvten 3aiides stellt den von swey Schlangen 
umwundenen und mit ihnen kämpfenden Liaokoon 
dar, mit dem Motto aus Virgil; Serpens uterque 
mififxps.morsuliepascijtur artus). Oer Verf, hat es 
besonders mit dem ursprünglichen Zustande der hie- 
sigen liandesbewohner und mit dessen Veränderung 
zu thun; und bru^t darüber so viel bey ', alfs ihm 
aufzufinden möglich war, doch^ ohi^p seine Q^^^^^^^ 
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genau anzugeben* -Der erst^ Baild serfMllt, nach 
einer Einleitung, $.3 — 20, über das Land und dessen 
Bewohner im Allgemeinen, in drey ^ücten I>a|.r 
erste d^selben beschreibt die Vorzeit der Letten in 
"^folgenden drey Abtheiluogen; Ui?s|Hrung und fakei« 
hafte Geschiehte der Letten (Widewnt) S«23 — S}; 
Schilderung der Letten jm zwölften Jahrhundert 
S. 84— '137; Beligion der alten lietten S. i38— 202; 
I>a6 sireyte Budi umfiifst <&e Voneit der Bhsten 
und Liven S. 2o5 — 287. Das dritte die Ent- 
deckung undXTnteijoehung liivlands bis zu Bischof 
Albert's Tode S. 289 — 440. Diesem ersten Band^^ 
ist eine klein« Xarte beygefügt, v/prauf nach der 
Idee des Verf. 'die Wohnplätze der versdiiedenlaa 
Völkerschaften angedeutet sind, welche bey der Ent- 
deckung Li vlands dasselbe innehatten. Der zweytc 
Band führt die Geschichte weitet fort Ins 2mn.Unteri> 
gange der Ordensherrschaft i36l So gut es immer 
ist^ dafs uusre Geschichte auch von dieser Seite an* 
^sbhen worden , so angenehm der Vert schreibt^ 
so sehr er auch seinen Gegenstand als Mann von 
Geist behandelt und bisweilen sehr richtige Blicke 
thuh so ist es doch sehr zu bedauern, dafs er^sich oft 
von seiner £inbilduDgikraft, Leidenschaftlichkeit pnd 



*) Es thut mir leid , den Inhalt dea sweyten Bandes nicht 
auch, wie siehst gebührt« darlegen su können , da ich 
nur den ersteh besitze und nach dem zweyten vergeblich 
bey Freunden, die Bücher, besonders Livonica sam- 
meln, mich bemüht, vergeblich auf der groisen Univer- 
sitätsbibliothek zu Dorpat (sie zählt jetzt nahe an 
40000 Bande) gesucht , vergejilich im Buchladen nach- 
geikagt habe* i 
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allfetley NebetirücksithtcnJ W€it übe^ die Gfänzcn 
hkkauft hat führten lassen, vorm eureng« WahriicU 
«iod BiHigltBit aieh halten. Baa macht * ebiefii aeÜr^^ 
Übeln Eindruck und verleidet die Lektüre des Wer- 
' kes Wenn er die Geschichte des politischen 2^u- « 
stihndes detLetteb und Ehsteh vbllsttodlg durchfüh- 
ren wollte^ sp mufste er nicht bey in J^hfe x^6i ste- 
hm hleibeoft . Die Skbverey der Baixecn wurde in 
pofoischen und^chwed}«ehen^eif«n*«#si drttcireiider, 
besonders seit dem Bothschen £itifa]le 1639 , da sie 
dävoh Anlais nahmen , sich gegen ^lre Erbbeneu 
zu empören. Sein bekanntes Buch: I>ie Letten, 
vorxUi^kh in JLiejiand^ am Ende des pbilosopJüschm 
^itMum^rtsi ein Biytf'ag iar Wllktr-^ und ÜCehscAfli. 
liunde. Lpz, 1797. S. 8. , 2t e Auj^lage^ ebmd. iZoo^ 
kaön 'Wahl ücbweriich uiwr^der {.lUibiilc histo« 
]ri»ehe'06hriAefif aufgefttltrt wefMn Bw^ BmsI 
cnii^e III. ,223. »Ce //Vre tst moinsün pldidoyzjr pour 
ies paysans. ,qu'w jactujfß ,^^^tK^Ja jifOi^fesH*^ — 
et contre le.r,clarg;et mufs man hlnzufü- 

' \ 

1 ........ ! . -41 . ,1 

i ^♦}' Hettr liNtkel s^gt selbst Vdi^ dieleiti ieitietii'Buthfr: ,«ber 
•i» > Vbma| dc» Ve«fikMer» kt^«id«liiikiitli4»H« 

BpriclKl* Jvgetidlirh isn^elt8«tlf>9WiFylkidk«il ge|eii dia 
> Uatiirdfü^k^ •Ohiia ZwnlkV M^ar du etn Y^moft ge« 
t . gen d«»> ChmlLteT^liar*OeiHitclkte$ tax 

Xtttaclialdigung katm*iildeA'aii^efBlMI'weH«]i, dafs der ' 
!• 'V«rfa5«er noch fein tfeh^fiinger Manii war, dafs er nicht 
; ' towohl fechritb , um tiue Geschichte zu liefern, als um 
• • die Stimme des Publikums für gewisse Reformen zu ge- 

tiriniien, endlich dafs ei*; irti Bewüfttseyii «eines Fehl- 
i griffe«^ im Tön ; s^tn Werk nicht einmal eine Geachtchta 

Baimta«^ D«t ahe Schlös«r^liatl« ai-akieii Boiaaa ga- 

ttanat. S» H^lnl'« lai*. Ar Li». «. Kant laii; Mra. 

4* 
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gen '*)> mi^'yevi^»u*bkx \ffmm9i,m w«f4iii 

2) Bein neuestes Werk:/ XHt frtfem Letten m^i Mhster^ 
Mne £Finn£rmfg^9(Jinß,j:u dmi am 6tm Jonuai« 1820 ii» 

.*),;So ncl^ti^ der Herr Grif rf« 5r Vi > Herrn Dr. MerAe/'i 
. ; Yerlahreii gegen den Adel beurlheiU und ihm (a. a. O.) 
•„une exageratioa evidente" zuschreibt, so macht et 
- dcTch mit ihm ^^gen die hviändische Geistlichkeil Par- 
f - / t^y und nitkmt ihn zu seinem Gewährsmanne , \v«mi #• 
' diurftui, jM9^>n«ikt; (HL; sifi MAO. im.), dem Predigerstande 
^- t Bötes i^9lifU6a|en» rr ;ol>wol!l die Uel^ertreibung ii^ de^ 
aus .den Jetten dort angezogenen und ihrer ganzen 
"'SUitb Wieder )ftb|ednjckten Stille eben so sehr 
' 'V]ndvkUel4kl»nöch ibehf indie Au^fan» wie iü d^ti 
%\ ' ^lellen^ wo der-Adel angegriffen witdi Er memt'mrv 
■4\^^ j,.znr iintschujdigung , sich diesen Bty stand gewählt 
zu haben: »^Merkel Sey ja ein geborner Livlander, und 
^'r^' ' wenn er au^Ji nicht gerade die sthone Seife seines 
-Cj »(Gegenstandes 'aufgefafst^ so könne man doch niclit 
UM ■ ^iiiWiie,^' 11^^® ^^l^rsieb alles blofs em^^thMj^i^ .hMk%H 
^^^^ (llU^MiX 6'^^ ^^^T rr.l^^?^!* '"^^ entgegnen — vqn 

• H^rrn Ut, MerAe/ eben so put in Absicht auf den liv- 
— '*lähd^(j(iW'Adif V UAd Wäk d^m Ein^^ii fecht ist, ist dem 
•isi raUädeAlStaUii^ itech dtt 

suchte nur «u deutlich an ; wenn einmal erklart werdaa 
sollte, konnte das ja noch genauer geschehen. Aber 
• . eben dvirch die gröfste Genauigkeit hatte hier Herrn 
l\ . 'rM,e rAe / 's ZeugniCs arf Beweiskraft mehr verloren als 
ji.. ,ße\vpnnen. jüeberhaupt hätte der Herr Graf, der die 
Lag^ |Lnd dijc Ariaeiten Ii vländischer Prediger wenig zu. 
i. X joi^»oeq^|ji^iftt*'.fhen sq gut.,, ^uch ohne den Ausfall 
» sRuf .diAse , uafire XitpraiUü 'duft;!^ sein Werk bereichert^ 
{ .vod er^Y^d^.dmu» Yii^en EedUdh«» Männern 

^. , .t um^^tt^'W^^ yif^^^WfiOi^ Welt 
»3, 6l^M^0X9mß^.fi9ptim ^SU(tfäi!hki*9ln^ iM^üim licht 
*Lf i^stellt.M»^^ Jtfah^ 4airü|i«fir iti^iiuc.V«ftHe>digung 
^. . . . d«r«Pn»diget Mgen #' , ssf/hi^ niftht der Ort ^ kommt 
^ ^ auch billigerweisft{4efxeA>'zii, dilk. die Sprecher des Stan- 
des sind%. - ü * .; . . ' ' ., 
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JRfga gefeyerttn Fnyheitfeste. Leipzig 1820. XII und 
346 & 8«, welches eine historische Grund* und Anlage 
liat Eft zerfällt in zwej T^bmile^ wovon der ente 
eine historische Einleitung enthalt, die im ersten 
Buche S. I — 64 die Ematehung und Ausbiidung 
der lidbeigenheit der. lietten und Säwten , - und im 
zweyten S. 65 — no die Versuche zu dereu Milde- 
rung beschreibt; der sweyte aber & zu — 34^ die 
Herstellung der ' Freyheit der Ehteen und Ijetten 
schildert und die Verhandlungen über den poli^i* 
sehen Zustand der Bauern darstellt; alles belegt mit 
meistens vollständig abgedruckten Dokumenten und 
Aiktex^Lücken. Dies Buch gab Veranlassung zu fol- 
gendet Schrift: DenJaettti zu der Mrinnerungsschrift 
des JJr. G, Merkel, von Ileinr, Aug, v, Bock, 
JJorpat 24 S* 8.; und diese veranlasste wieder: 
Jdvländisihe läondiagipredigten^ ganz und in Bruchm 
stücken f herausgegebm zu öffentlidier Rechtfertigung 
von Dr. IL Sonntag u. s» nr. Biga 1821. VlII 
' u. 120 S. 8. *) / 

*) Zur Geschichte des vecindcrttB fiaumiutandes irr Liv« 
' VMd Ehstland gehörai», ausser def voi» Mtrkel in^^i- 
nttt Freytn £/uten und Letten ing^föhrten Literatur« 
auch noch mehrere Auftitae ait Heieiiofc ScomIi^» RufsUnA 
«nSsr .Altx«ii4«t 4«m BtHen» nillüseh Vitftnais 4* Mvo. IV. t 
JBrMe Schritte zur Sf^Hfückik Jk^sts'mmung dge ZuMandee 
der BauemJn EhatUmU^ i Umt. ei» Urii: x. t Die liviändieche 
. Sauer -Verfassung powrrliM^ t'ief. Nro. XiV. : Verord' 
nung , diz Bauern des / ivlündiscfien Gouvernements be~ 
treffend; Lief. ii. Nto. VII.: ßeytrag zur Geschichte der 
li</landischen Leibeigenschaft und deren AufJ^bun^ durch 
• J die .Sauer ^Vef Ordnung vom mosten i^c^r. 1^04 , vom 
^ . Larid/tatA und ^Ritter 9*-%ß>uddenbrocA; Ltefi 21. Vret. IX. : 
i FröHsQMieeAeMe^metung die Jkutere§atmik$ 'if%'7Ba»tiand. 
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§• fit. 

Franz Gabrttl Graf dt Brny^ königlicb^ 
bayerischer Kammerherri. Geheim errath, gegenwärtig 
bevollmächtigter Minister am königiicb-francösischea 
Hofe, Ritter verschiedener Orden, Mitglied vieler 
gelehrten GeseiUckaften» Dr. Phil, honor. (Dörpt,' 
Baytr. III. 474.)» geK SU Rouen in der Normandie 
am^48tenDec. Ij65f bat geschrieben: i) eine Ab» 
lugudluDg: Mtmoirp ßur la LiMonm^ im ^tn^ Band« dtc 



Zur Geschichte der letztem Ist noch Folgendet u^fu* 
merken: August Kotzebue liefs m dem Berli- 
nischen Zeitblatte Der Freimüthige vom Jahre 1805 St. I4i — X4« 
Bedtnklichkeiun über die neue Bauer - Verfassung in 
Ehstland abdrucken, die er im öj^sten Stücjt demselben 
Blattet vom Jahre iSo6 widerrief. Dietet yeranlafcte 
Gustav Ewers (damalt Hauslehrer in Waimel hty 
Dorpat), de> eben in Stordi'« Biiftbiid «ntec AUTanim Um 
ISn^em Lieft «r. di« Verordnungen für die Bauern dee ehst" 
/ändiecAeft Gpupernenfents tn^t seinen Ani|ier)iung)en bcr 
kannt gemacht hatte » in dem IntelligMis-BUtti 4«r jleaaitcliea 
allg^eiaea lAterttnr-Zeitang vom «ten Ivniut ito€, Ko. 4«, Jiinige 
Fragen an Jeden , der sie beantworten kann , insonder^ 
heil aiL den Herrn Collegienrath von Kotzebuey abdrucken 
tu lassen- Sie erschienen auch, ohne Angabe des Druck- 
orts, besonders 16S. in gvo, und wurden so hiesigen Lan- 
des in einem kleinen Kreise vertheilt. Kotzebue et* 
klärte tich dagegen durch eine Anzeige in dem iOetivlier» 
•Mkcke^it« damalt- in Riga ertcbeinenden Faiat Ar Deanoh» 
R«lUaU<von Truhart)« laVetsen hatte \£ver^ anonym 
«ine * iroUttSndigetfe ^Mumlung aller • amtlichen Akten- 
(rtdcke, imter dem Tilelt BrovUorieehe VeKfßttung dee 
Bauerttandee in Ekttland. St, Petersburg, verlegte Peter 
fioihmer der Aeltere, 1806. VIII u, 133 S, 8., bey Unger 
in Berlin herausgegeben, welche dem Minister des In- 
nern, Grafen Viktor Kotschubej und dem Geheimen- 
xatbe Nikolaus Novosüsov zugeeignet war*- ^ic enthalt 
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Denkachrifiten der königl. Academie der Wifienscb. zu 
lünditn £&c das Iaht t%iS (Müncken 1814. 4«)» Qm« 

der Geschichte S. 1 — 8?, weniger die Geschichte » altf*' 
dm natürU<;heD und politischen Zustatjd des Landes 
bcüMffend« — • 3), jSmiu . crUiqu» «ur ThUtohrt d€ I0 ^ 
Livonie^ siim (Tun tableau de Vetat actuel de cctte pro» 
itince. TanuL — IIL ä JÜorpat ,1^17. 8. Der Verf. 
nahm wähi*end seines häufigen Aufenthalts in^Liy- 
land y eranlassup^ , dieses Werk zu schreiben, 



in ^en Anmerkungen eine mit edlet Freymütkigkeit ge- 
schriebene Zunrnmcnstellung einsehier Punkte der ekf»< 
littditchen Battecret&tittag^mit der livlSndiichen Ton 
. 1804« woraus mKtx den Greist» in welchem beyde entwor^^ 
fen worden, und die Tendenz« welche sie haben, ken» 
ncn lernt. Der im Herbste 1806 gegen Frankreich aus- 
gebrochene Krieg hinderte die Absendung der Exemplare 
dieser Schrift nach Rufsland. Schlözer recensirte aie« 
den Herausgeber nicht verschweigend» im sjsten Stück« de« 
Gött. ftL Anz. V. J. itor. air — t9t. Die Anmerkungen 
aber, womit £»er* jene Aktenstücke begleitet hatte 
Stellte dieser unter dem Titel: Vom Zuttandc tUr Bauern 
in Uvland und Ehttland* Min Wort xu seiner Zeit etc* 
im Decen^er 1806 t zu Dorpai (96 S* 8«) Vit licht, wo 
sie alsbald auf Befehl der livländischen Gouvernements» 
regierung konfisdrt worden. Sehlöxer recensirte auch 
diese Schrift im soften Stücke der Gön. (eU Ans. V. J. igor ' 
S. 2ti — und nannte ihren Verfasser den Anwald 
der Weifsen an der Ostsee, Letzterer fand sich 
indessen bewogen , die ganze Auflage der Provisorischen 
Verfassung etc, dtm Buchhandel zu entziehen. Gegen 
die' kon&icirte 3roschüre erschien noch im Jahre 1S089 
ohne Angabe des Druckorts und Verfauers, £in Wort 
zur rechten, Zeit in Erwiederung dee Wortes zu seiner Zeit 
vom Zust€mde des Bauers in Liv^ und Mhstiand* 84 5« 8** 
ohne jedoflh durch den BuchiT^del verbreitet «u 
Wifden* 
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iintemütst von inländischen Gelel»:ten, sck€nkt«4ie 
ganze Auflage der UniversitäMbibÜ^ithek zu: Dorpat 
• (Dörpt, Beytr. IIL a56.) und örhielt von unserm 
Kaifer, welchem er sein 3ucb gewidmet hat, den 
Annenorden erster Klasge , von dem Könige von 
Schwedeni dem ^r da^ß^lbe zusandte, das Grofskreuai 
des Nordstemordens, und vom Kdnigc von PreuMe« 

den rothen Acllerorden erster JClasse. Die bcyden 
ersten Bände seines Werke» .enthalten die Geschieht* 
i^rzäblung, und zwar der erste ( XXXII u. 345 S. ) 
eine Vorrede, welche von den Quciüen ui^ flülfs- 
xnitteln der livländisQben Gesclucbtscbreibiing han- 
delt, und als Einleitung, K^p. |., eine Beschrei- 
bung des Zustandes von Livland vor Ankunft der 
Deutschen 8. 3 — &4; hierauf die eigentliche Ge* 
schichte nach folgenden Perioden : I. Kap. 2.: Erste 
Niederlassungen der Deutschen und ihre Kriege mit 

^ den Xiandeseinwobnern bis zu deren gänzlichen Un* 
terwerfung unter das Christenthum 1148 — 1228, 
S. 85 — 170; IL Kap. 3,: Von der Vereinigung der 
Schwertbrüder mit dem deutschen Orden unter dem 

'Erzbischof Nikolaus bis auf Weither v. Plettenberg 
l23o — I494i S.i7(-!-^72. Diesem ersten Bande 
sind noch (S. 1S73— ^345) mehrere Beylagen hinzu, 
gefügt, di^ 3ich auf das üvUr^d ische Aiterthum 
beziehen* Per ^weyte Band (35? S.) entlxält 
III. Kap. 4.1 die Geschichte Livlands vorn Re- 
gierungsantritte Wolthers v. Plettenberg bis zur Un- 
terwerfung des Liandes unter Polen 1494 i562, 
S. 5 — i56; IV. Kap. 5.: Von den Kriegen zwi- 
schen Polen, Schweden und RuTsland , und zwischen 
Polen und Schweden bis zum Frieden von -Oliva 
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eignisse seit dein OUvischeh Frieden Vk zum Nystädt« 
schon 1660 — ' 172t, S. 2^3 ^ 342, und als Beylage 
einen AufM^t^übee die litenetut Polcaoe sUr Zeit des 
Sigisnmnde, S. 343 — 357. Der clriite Band (426 S.) 
H^Sevt die }i^scbr^ibuog JJ^lmdß nacb dessen gegeo» 
wärtigem Zustande in folgenden Äbtheilungeri: 
Kap. I,: Von der politischen und ökonomischea 
VenraJtung dei? Provins, S^j-^g^i Kap.il»: Voa 
dem gegenwärtigen* ^tifehen md phystsefaen Ztu 
Stande der Bauern in Liv- und Ehstland, S. g5 — -129; 
£ap« 3* : Von der £xisten2 des besitadiclien Adels-» 
Livland, S. i3l — 158; Kap. 4.: Ueber den religiö- 
sen und wisf^enschaiiiichen Unterricht und den ge- 
genwärtigen Sotnd der Wissenschaften und Künster 
in liivJand, S. i5g — 270; Kap^ 5.: Versuch über 
die phymsche Beschaffenheit und die'Neturgeicbiehte 
liivlaads, 8^71 ^353; und einige serstreutd Stücke, 
Zusätze und Verbesserungen 2U allen drey Bänden. 
Eine ungenügende Reeension dieses Werita steht in 
der Hall. Lit. Zeit. i8i8. Nro. i38. S. ^69 ff.; dasjenige 
aber , was der Herr Verfasser — ob mit Recht und 
Wahrheit 9 ob mit der einem .Historiker geaieaoienden 

Würde? mögen unparteyische Leser beurtheilen — 
im dritten Theile über und gegen die iivländUche 
Geistlichkeit sagt , gab Veranlassung zu den Smur» 
kungen , Berichtigungen und Nachträgen zu diesem £ssai 
9on ChrUtian Wilhelan Jß,raxihu*tnt PcecKgem 
zu Uexküll ünd'Kfrchholm iri Li via Ad, in der Half« 
Lit. Zeit. 1819'. Nro. 49. Welcher Gewinn unserer 
Geschichtforscfaung durch 'tiieses Buch geworden; 
ist noch nicht kritisch untersucht und bestimmt; 
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denn mck die Reerasidn in- den Gdttifif. AmL 

1818. St. 59. gicbt nur eine allgemeine Uebersicht 
desselben* 3) Nachrichten über Koktnhusen^ in- 
Baupacii's inländ. Mumum H«ft 5. S. xo6 ~ ii3 imä 
Heft 6. S. 1 — 3i; enthalten eine kurze Geschichte 
des Schlosses und der Stadt Kokenhusen ^nd ihrer 
XJmgegend, und sind aus der frsneösisehen Ursehrift 
übersetzt, welche, von dem Verf. selbst erweitert, 
der kurl» Gesellschaft für Xiiteratur und Kunst übes- 
geben worden (s. Mit. alf^^ Zett.wi62 3. N«o. 60.) und 
im dritten Bande der Jahres verhandiuDgen derselben 
erscheinen wird. 

In den bis hiezu angeführten allgemeinen Wer- 
ken über die livländische Geschichte ist meistens 

unter diesem Titel auch die Geschichte Ehst- und . 
Kurlands mit abgehandelt« £s bleibt hier nun noch 
übrig, dasjenige au&u«ählen, was für die specielle* 
Geschichte dieser beyden Schwesterprovinzen Liv-, 
lahds geliefert worden« i) Für Ehstland erschien, 
bey Gelegenheit ^ des Unterwerfungsjubiläums im 
September i8io die sorgfältig bearbeitete Kurze 
Utberaeht der G€$du€ht€ vonEhsüand von 12x9 — 1710« 
Rtval 18 10. 37 S, 8., deren Verfasser der Herr 
Professor an der Revalschen Ritter- und Domschule 
V Htinr. WilK Joaclu Richers ist. Zu gleicher 
Zeit gab Herr Joh. Karl Fhil. Willigerod^ 
Oberlehrer r am Revalschra Gymnasium, heraus: 
Gedrängter Ahrifs der Geschichte Ehstlande ^ mit «fnem 
Gedichte: die Secular ^ Feier ^ vom Oberlelirer Friedr.' 
WiOu Sedier* Ais . EMadmgssckrift zar Feke d/er 
hundextjaJvrißen ünXermrfung FUistlands unter Russisch" 
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liehen Lehranstalten in den Städterf lEhstlands vom letzten 
Sfbi^ahre. bis Mitu i8io, vom Goumrnmwiu^Silmt' 
Snctör TUtAMf d Bf^m 4.^ woran der historU 
sehe Abrifs 8 paginirte Seiten ausmacht* Später . 
erschien von demteiben Verfasse* eine weitere 
Bearbeitung der ehttfändiselien Getebidite nnter 
dem Titel : Geschidite Ehstlands vom ersten Bekannt»^^ 
mrdm ^dmtli^ iU mtf tuure 2kUm» MmU 1814,. 
160 S, 8. i2) Für Kurland ist §chon oben 

(§• 8.^ I ü. 3) die> Jiearbeitung seiner. Geschichte 
durch ein Faar aittländisehe Gelebne angefäbrt*); 
weiterhin 24* 12.) wird eine sehr gelungene 
I>arsteilung der Geschichte Kurlands unter den 
Hertogen yoiti Professor Cru$€ namhaft gemacht, 
und ausserdem kann hier gesagt werden, dafs der 
Herr Oberlehrer am^ Gyiicinasio iUustri. zu Mitaa 
und stellvertretende Sehuldirektor des kurländischea 
Gouvernements Xolu Dan, Br aunschwtig (geh» 
zu Mitau am dSsten Aug. 1787) eine vollständige Ge« 
schichte Kurlands bearbeitet, von der er einige Pro- 
ben (die ersten JElroberungsversuche der Dänen «nd 
Deutichen ii^ Kurland üpd Semgallen bis zum Jahre 
Xi2o6; der Einfall der Deutschen in Liithauen. von 
1307; uncT die Eroberung von Mesothen von 1219) 
in den Versammlungen der kurt. Gesellschaft füt 
Litexatprimd Kunst vorg£:lesen. S. Mit. allg. Zeit. 1 San« 
. I«to«.84 «. leg. Nock ist liier 3) die Specialgescbicfatje 

♦) Im Jahre 1803 kündigte ein Kandidat Svenson ein. 
. Handbuch einer vollsCündL^eii Geschichte Kurlands in 
fi Bänden gr. 8vo auf Pränumeration an; es ist aber nicht 
erschienen* 
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einer Sudt unserer Provinz anzuführen, .nämUcbx 
Friedrieh 2>aftid Zrenz's (geb. zu Serben in Lir' 

land am,9ten Sept. 1745, Pastor zu Tarwast 1767, 
Pietor der deutschen Gemeinde zu 'Dorpat 1780^ 

+ 1809 am 4ten Dec. ) Skizze^eiher Geschichte der Stadt 
JOorpat» Nebst einem Anhange ^ der die Allerhöchste 
KainrUeke ConsiitutionB ^Aete flkr die kieeige KaherlidU 
^Universität , ingkichen die Ukasen ^>egen der neuen Orgar> 
tmaihn der Sclutien und der IHrection der\Uamrsitittem 
und besonders etir IJMrptischm enthält. Dorpat i8o3* 
96 S, 8. £ine ausführliche Geschichte dieser Stadt 
£ndet sich anch in Arvid Möllerte (geb. zu For« 
bushof bey Dorpat arn igten Febr. 1674, f als emeri- 
tirter Professor der praktischen Piiilosophie zu Ijund 
am>6ten April 1768) schwedisch verfafstem Werkes 
Kurze Beschreibung von JEhst- und IJvland, nebst einer 
Untersuchung von dem Ursprünge der Einwohner dieser 
JJUider^ toondsrs' der JBhsten und Finnen^ me auch von 
dem Schicksale der ehemals beriihmten Stadt Dörpt. Mef 
mäfs^tn Sommeretunden entworfen u. s. Wesierag 
1765. 8. Der erste Theil (von* 66 S.) beschreibt 
lAv' und £hstiand nacl^ seinen vornehmsten Alter* 
tbümem und seiner geographischen Beschaffenheit, 
und gehört wegen der Untersuchungen über den 
|)(amen Lav* und £hstiand, über die/ Abkunft der 
Einwohner iren den Scythen u. s. w. in die Alter« 
thumskunde unseres Landes; der zweyte Theil (von 
tss& S. ) giebt umständlich die Geschichte Dorpats» 
Gadebusch bedauert, dafs dieser Theil nicht durch 
eine Uebersetzung uns brauchbar gemacht worden« 

Vergl. dessen BibL II. 964 367. . 
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Sr .:.r:Z.w»y.»fr .Abtht!ilu.rig. • . 

. / Aie, ipeisun ^ff i|ij|bsem ^ciiifamne «nchiew 

nen inländischen -Z^ifsc/ir/'/fen haben eine histq- 

ri^^be Tendenz "i^), oder entiialtea doch häufig jiqlp , 

Au£uttze« weiche Einzelnbdtfin am der vate^* 

ländischen Geschichte näher beleuchten und eziclä» 

» • . 

t^k\ . W»4 iUe, nacbioig^n^e Au£iahliing dei^ 
4fl)>i(n darthiia* . . 

. ..:j).ßr. Abraham WinkUr, SegiefWJgssekretäj; 
m IHig»' (geh. ui;Iifp|i^g, :t Biga ai»4U>i6an Febr. 

J76a), war Urheber der Rigisdien Anzeigen und v^iv 
J^d,]^ (denselben Gelehrte Beylag/vi^ welche auch 
mdjL,ßi^mem» TQ4er hia J1767 fortgesetzt und besQq^ 

ders von Arndt geliefert oder befördert wurden, 

eri^^r/fcM^ei^.ficha.MiiJSjWi^kHndei, Gasc^ighte, heßotif 
4er$ vaterühadische» und Philologie ;t ein Verzeich? 
ijifs derselben findet man in G^d^b. Bibl. I. la— aaf 
lyictuige . yr^Mj^d^ sur valpurlapdia^heii . ^ot* 
schichte . sind ao^h in densriben abgedruckt , so wie^ ' 
9^\^^^Jil^^kp Nachxic^^t yon den im Code^ dipioma^ 



:.^*). Ganz besonders hat ein« solche auch Heinr* Storchet 
.^^r.^ ' Leiter ialien zur Kenntnifs de^ russisc/^en R^ich^ 
\ ^d, Riga 1796. 7 Ii. 52a 5., %,Bd. Lpz. XU 
ül \^'S. $. ohne die Tabellen; und desselben Z'eit^ 
•^/*^*^sidttift: Rjucfüand- anttr Alestaxdtr dim Bräitu Z^ü 

«V«iiv><lf^W^» Jiifrn.Uf Tob€llau Bejrd« SchrifteA konn-r 
... tea , als gans Rufsland umfassend , die drey Provinzen 
' ^ desselben kn der Ostsee nicht übergehen. Was daraus 
' ^eher gehört, ^ndet man einseln am gehörigen' Ort^ 
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d€as R. P0I.' etitfaattcD^' liv^dfa»l«niwS|[Jr]alii deii 

gegeben ist. — Auch in den Anzeigen selbst 
kommen dergleichen gelehrte Bey träge vor, deren 
Venseiehtiift gthWartz geliefert- htt^Noifdi Mfaa; XX Vl^^ 
iyoi— iy3), worunter aber nur die Pragmatischen 
Attekdotm ^vvm Utheukdtm Fänten Myndöm und dei 
Versuch einer alten' (rüb^raphi^ 96n-id^and^ beyd^ VWi 
Jw Härder , hier zu erwähnen sind. * . t 

2) Br. G6hiUä*8ehns€l^ Prediget 'd€r RigU 
sehen Stadtgemeinde und Rektor und Inspektor der 
däsigen Domschale, nachher Generalsuperintendent 
^«m Sefawedheh- Pommern und Prof. Theol. «sT 
Greifswalde (geb. zuXönigsberg am löten Febr. 1739, 
+ 181O äm 27Steh M^y n, St. Vergl. Leben» V<rt. 

dienste und Charakter Dr. GöÄli*ft'S*lilfegeri, seHliMi^ii 
GenetaUupecintehdenten von Schwedisch * Pommern und 
Bilgen etc., Aut den von ihm eeliiet^Bntworfeneii Gründl 
zügen frey entwickelt und dargestellt ybn Ün' Joh. Bnrtt 
Pmw. Greifewalde 181 i. 5i S. 8., wo auch alle seine 
S^hiiften'vlerzeitfanet sind) i gab heraus: V^rihiscliü 

Aufsätze und Uttheile übet gfelehrte Werke, ans Licht 
^•teilet*' Ton unterschiedenen Vecfassem in und um 
Livland, a Bde., jeder von B St. Ri^a 1774 — 1783. 
Ausser einem schon oben angeführten x\ufsatze von 
Gadebusch (§• 9. 5.) und einem 6t>äcer anzuzeigen- 
den (§. 25. c.) sind folgende hieir namhaft acu 
Uaachen: Bd.L St. 2. S. 32 — 63: lieber Nestor' s^Ztug-^ 
fron Mi{fslandB akm Muhtt auf lAvland wa Hiup^L^ 
St^ 3, S. 1—104: Versuch über di€ AhtfthünfUr^bM&ndM 
und 9ein€t Völker ^ besonders der iMten^ von ^örger 
(•* unten §. 27. a. «.); B4. II* Sl a. S- 3— Vfr* 
mischte AnrmrhmQen aus der livländisdwi Geschidue 



\ 
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(unMeiiiend>9 St B. ^ 99*^ 4t^ l^mä hi ifo tfar 

Gouverneure von Livland zu polnischer und schwedischer 
JSeit; imglMun tUr Hofginchtsp9ä$iiknwi iAd^iykiu 
präiidentw , ndmt Nadmehun mm Jkländitehm Ksncken-^ 
mdien und Folge der Gmeralsuperintendenten erc. Die 
letsüe Nachricht iit sehr kiager und das Verjseichiiifii 
der' Hvländischen Pröpste höchst maDgelhaft und 
unrichtig, 

'3) Augoi$ Wiih€^m^ JSupel^ JUiiwigturitt - 

rath, Pastor zu Oberpahlen in Li vi and, Dr. Phil. 
jH>non (geb. SU* ButulslädC im Weimarsc^en. Ljij 
am aSsten Febr. n«St^ f so» WeiMenstem am 6teii Jan. 

•I819; vergl. JahrosverhandL II. 47^50), gab eigens 
Hit inländische Statistik ^ und Geschichte eine! Zeit, 
■cfarift Kereils bnfer dem Titel : N«rütdie M Iteellaneeti, 
Stück in 14 Bänden. Kiga 1781 — ^79^^* und 
•Ifsue wftä, Mise. iB SiML inr^ Bihidtau Riga 179a bis 
1798. 8. Sein Unternehmen fand über Erwarten 
Unterstützung beym Publikum; aber«es vereinigten 
sieh arncbdieiceiuitnifsreichstan damaligen Geachieb^ 
forscher zur Bekanntmachung ihrer Aufsätze in die- 
ser Zeitschrift, und so hndet man dort viele schälsk 
bareBeyträge vomHeramgebvrwlbst, vem Bratzs^ 
JoK Christoph Schwanz^ Jirigadier Lieven^ 
Graf Ladm Aug. M^llinyu a. m. r emfaiK 
viele alte und bis daUn unbekannte Uilnihden, «ivfela 
[Erläuterungen zur livländischen Geschichte Münx^ 
Gesetz*, und Bücherkuadei und ist gleichsam' ein« 
BüBtkammer für jeden nachfolgenden inländischen 
. Historiker geworden, die man fleifsig. benutzt» 
Mehrere AwCiätze daraus sind in diesem ' Veis 
suche bereits ax^eführt worden, und noch meh> 
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tite^ mmdm im. VecColg .namhaft'* m tnaftbfn 

..'w4). iiCari .iliijjASX Kätner (geb. zu Garlitz am 
3oftten N<r7» I744f <eit 1774 Kontektor md bald 

daraui Rektor der Mitauschen grofsen Sladt schule, 
•eit 17.7^. aber Piofes^r der griecbisdie^ SpiacJiie 
und Iiitetatur am daaigin akadatDiaehen jGysiinttsiiMni 
+ am I2ten Jan. 1800), gab in Kurland , die ersile 
tthtedüdaeode .und lri68«xi^aftUi;h« .^fllA^rift her« 
aut untdr dem Titelt (Mltankeli* Monatotelidlt JtJkth 
^anj 1784. I.Quartal. 286 S., a..Qu*rti^ 39i]S»,,3, QuacV 
a77'8.^ '4*:Quafib*;a7D^i&.; lahig» .1« Q'uajrt. 954 

2. Quart. 2 35 S, Mitau« |[edtuckt bey J. F. Steffenhagen. 8. ; 
und machte fiLch^s dabey zum Gesetze, besondere 
xmh-.Jkahätmt^ für dki %kurlibidi8che Oeafibichte 
liefern. . Vors^ügllcli enthält seine Monatsschrift au» 
dem.^Aahe dar üio^raphie älterer Zeit «aanckas 
Sefaäiabinfe i #felohea.vreil»r unten am gehdrigan Orte 
näher bfczeichiiet werden soll; ausserdem . gehör.en 
aüsiidaraeiben foigendei Aufsätze hiebei&i aanuntlich 
aito dem Jahrgänge 1784: Eima» iAer dw politkdm 
JSluUheilung Kurlands m Kirclispiele^ ßebruarheft S« 143 
Jda 'LfB;. iBummtirtung umer ai^g€u^vf$rfen t^nHqumi' 
sdien Frage (^wegen der in Kurland bisweilen in der 
' £cdfiiau^gefundene& ahen Geräthschaftcn), April.S«u^^ 
bb^Ss ; Fbftonehge von und Wmlmid im Jährt 1 jSS^ 
ebend. S. 87 — ^92; Fölkersanibisches Diarium (ein Ab- 
druck des deutschen Urtextes von. dea kuiländischem ' 
lüdiBtea.adekbior v« FöUkeraamb Tdgebuche, wet 
ches derselbe bey den Olivarscben ijjiedensunter- 
haDdluDgen gefuhrt 9 . iand das Böhme, ia seinen Actis 
^^kd« OU>«Mm iltaditis [ Vratislaviae 1 7 63. Tom. I. et II. 4, 
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6> GaM. AMiAndi §. 87.] Tpm* Ih p. 539 — 572 in 
einer Jateinischen Bearbeitung , u^ter deov Xueh 
Milchiom £$jU^$ämü Dimrimi^ JQmii$mum de rebw 
Curcnids in P^dficatime O/Iwi^i, geliefert hatte), 
Juii^S.Äai-^Äi6, Jul. S. 3 — 34, Aug.'S. 99 — 14% 

Gotthard Ketthr'-ß, Jun. S. 2Ö3— 273 (die Geschichte 

3Bkb!^<ämit.. ifr^srnfi^udm- 11^ md tuHändUAeii ^att- 

g$fichicht^4k^rer 'Zeit^ Nov. S* 99^x63 1 ein r.eichhal* 

tiger Aufsatz .^>, .\ « -r.. \ 

'\''B} XmtI Göttloi SojiM^^V (§. 20.) Monat«- 

Mokjnk z^t Hena&oils* dts .G«4clu<;^ta und Gao|^apht«dM 
Rumdbtfn ReiicbH auch .unt^r dem Titßl: .Djm Biatif 
sehe Reich, odet Merkwürdigkeiten aus der Geschichte, 
OBOgusphiiB' und ^iaxutkund^ 4iUc,det Ltodf^y. di« fftlit 

fli Theilen, die aber fortlaufende Seitenzahl haben )^ 
HijBA' «dtr 1. i^lHahx. ITig» 1 790. 1V> 384 » BdL 
oder a. Halliflrhr. :Ri^a 4791. 3^8. ;S»: S<, -ir0V0|l.'lllona|r 

iicii -ein Stück von vier Bogen erschien) deren sechs 



. \ den ftclABigefi 'Jilkr^ lies von gen Jahdtoadclrtf cMchie* 

der Vollständigkeit wegen )iier,^eiiannt wfsrden mdgpn^ 
Fftf Leter unlLeseriiinftn. irsou. i?8t. Mitiu. 3 Bd«. oder ta Hefte. fl.| 

. vx . liiefländUclies Magazin der Lektüre. Erster Jahrgang. 1 — 4. Qnartel. 

J7B2. Mita«, ,8. ; Die Ijief ländliche Ins von M. H. ArA tlius. 1. Thl, 
Keval 1784. 9]; Für Geist und Herz, eine Monatsschrift für die nor- 
dischen Gegendei^. i — J. JBd. (jeder 4 Stücke enthaltend). Revai jra«, 
8., herausgegeben von Kotzebue. Die drey ersten dieser ^Ceit- 
ßchrif^en enthalten für unsern Zweck gar nichts; aus der 
vierten -sollen ein Paar Aufsätze -weiterhin augezeigt 

a 

» 

I 
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Zusaimneiistellung^ at» den vAäodanen U^indi- 
sehen Geschichtschreibern, als; Bd. I. S. i — i6 
vug4—iiO: GrofsfüniAksoanderNwskoi; S«3iiu3fl: 
Fähnrich Conrad Schwartz; S. 6i - — 64: Der Aufstand 
in lUvah S. 73 — 86 u. 267 — 2782 Semen derHäden- 
hthüming in IMmäi 9. 129 *^ i38: G^Bddda^ der 
Stadt Wenden in den Jahren 1677 u. i5jS ; S. i5l — 17^ 
u. 193^ 217 t Kuru Utlfttwdit der KrUgit sa/mdim 
Rufi^and und Sthwtdmf S* i85 — 187: Elm Rigisdm 
luhegattin; 221 — 223: Religiöse Aufklärung^ wö 
man sie mdit gesucht hätte. Bd. II. S. l3 — i5 : JSin - 
Fürst von PMüfp^ fhüiMdier Rki^ ^ in LMand ; 
S. 65 — 94: GesclüÜUe der ersten sechs Belagerungen 
von'Biga$ S. 108^ lio: Ehrensärnk (für Heimkh 
Wrede); S. 129—137: JEine Mühle, die Ursache 
von Miswadis und ' Aufruhr. ■ Aus der Gesclüchte des 
ehgträtehen ^Aberglmtbens (vimi'l^iSktor Srcherwinzkj 
h\ Pernau); S. 169 — 176: Poretschije , Stapelort des 
JJünalianäek nach ^ga;, S. 321 — 339 i Migi»dm 
Srit(MI6lk»rM' (auch besonders abgedrud^). 

6) Friedrich David Lenz (s. §. 23. 3.) be- • 
sorgte die Herausgabe folgender Zeitsdirift: XiWte^ 

diiclie Lesebibltoth^k , eine Quartaltcbrift zur Verbreitung 
gemeinnütziger , vorzüglich einheimUchet Kenntnis&e in 
imfenn Vatedande. Dotpat 1796. i. Quart, X]Vu.ia8S., 

2. Quart. 144 S. , 3. Quart. 142 S. , 4. Quart. 144 S. 8. 

Auch hier hndet sich Manches , was hier naher zu 
bezeichnen ist, als: . üebersicht der 34jährigen Regie- 
rung unsrer grofsen Monarchin Catharina IL , blofs von 
iet'Süte Ihre» ivohlthätigen Mnflusses auf das RusmAe 
Reiche vom Herausgeber selbst I.i-^3a,.IL i — 44, 
IIL I ~ 8O) IV. I — 36; Geschichte der Stadt Jam- 
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hirg U9d Ihrer FaMmf lom JEfarm OoUtgimanmor 

3aron v. Camptnhausen (dem nachherigen Ge- 
heimenrathe und BeichskoxuroUeur) I. 33 — 54; 
Ikber ieh Gem^ngeUt msnr tfkdnüf^lSndcr» ein onflKn- 
tkches Document , nach der Schreibart des Originals ab- 
gtdhuHUf I. IBO — 1241 Miga'ß Urängste zu Au^wgB 
üeses JahrkundirU'^ «in mahtntkdm Admtlkk^ wtt^ 
ches im Jahre 1709 in den Knopf des Thurms der Rigi* 
9dm S$. Stunkirdit i^kffi worim^ UL 45 — 64 (dte- 
868, wie das vorhergehende Stück, ist von Brotzt 
geliefert); ^was über den ehemaUgui und jetzigen 
Zustmid d» Jjuü Oese/, III. 81 911; TagAuA 
ehemaligen Commandanten in Dorj)at, Carl Gustav 
von Skytttf wälwend der^ Belagerung dieser Stadl durch 
die RuMsisehen Truppen im Jahre 1704, HL 101-— iiiM 
JEJirenrettung der Stadt Biga wider einige Beschuldigun- 
gen in Aneehwag ihrer Treua gegen Aren 5oiivmunf netet 
mner Original - Correspondeax zuHadun dem Könige 
Gustav Adolph und zTir, III. ii3 — i3o. 

7) Johann-Christoph Kaffha^ Sehautpider 
zu Riga, gah daselbst heraus: Nördliches Archiv, 
Bonaüich \ 2iB£t. 8» £s erschien davon Jahiganf t8o3 
*bU 18089 ye&ei Ten is Hefttn odef 4 Siadchui; «om 
Jahrgang 1809 nur 3 Hefte, Januar, Februar, März. 

Neben den vielen politiachen und andern Ardkelnt 
die fiir unsem Zweck nicht passen , finden sich dort 
auch Aufsätze über Gegenstände der inländischen 
Geschichte, wie die von Brotze oben (§• 16.) an> 
gezeigten« ' » 

» 8) Johann Friedrich v* Recke (§. 18,) be- 
80xgte;^ Wödumtlkbe UMdialtttiifsii l&r LitUubw -detie-' 
sehts Lektüie in B-uÜBland. Jahrgang 1805-^1^07. Mitau« 
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tentheils über Gegenstände der Literatur und Kunst. Mitau 

aSaS. a Bde. 8. Theiis £nden sich., m dieser seiir 
gehaltreichen Zeitschrift, von der wöchentlich ein 
Bogen erschien, einige, ohschon nur wenige, auf 
inländische Geschichte Bezug habende Aufsätze» 
deren weitechin «ewühnt' werden flöil^ .theüs ist aib 
für die Literargeschiciite wichtig durch die Anzeigen 
und I^ecensionen von. damals* esachienaoen inliindi» 
achen Büehem. — Ueöer Nro, 7 u. 8. vergl. I>r. 

Merkel' s Literar. Beylägen zum Zuschauer 1810. Nro. a. t 
Flüditife Uebeittcht- dar litbterischen Zetttdinften in Inivw 

und Kurland; und Über Nro. 8. u. die folgende Nro. 9* 
die ausiührUche.liecensix)n (von HiUlmann} in der 
lanabdiairallg^Lit. Zcilti \%oS* Nb. gS. * - 

9) S%. Petersburgsche Monatsschrift zur Unterhaltung 
vnd Balchfungj« heraußgegeb^n vom Bibliothakac Schrö» 
der* St. Pattrsb. i8o5 u. 1806; fortgesetzt unter dem 
Titel: Ruthenia oder dritter (u. s.w.) Jahrgang der St. Peters* 
^«(gachen Monatsschnft, harautgegaben van F. C Sc/trö* 
dtr und F. JB» Albert. St. PetarsK u. Mifau, nach- 
her Riga 1807 r— 1810; zusammen G Jahrg, in i8ßdn. 8« 
Dieses in nona^üichen Heften ersdiienene Journal 
enthält Manches» das hier zu berühren wäre , z. B. 
die AuisätseiVOii Dr. Heanig^ Freyherm Schlip- 
pemhach u. «• < Nachdem dasselbe von seinen 
bisherigen Herausgebern 1810 geschlossen war, 
ward es auia neue . ioxtgfiseut unter xiem Titel 2 
Kuthania odas deutscha Monattschnff in Ridaland, 
herausgegeben von JE*, jB. A Ibers und F, C. Brof^e. 

. Januaa bis Auguu 1811. Kifa» ' a Bda., jeder von. 
4 Stikkem. 8. . 

1 

« 
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'lO) Fama f&r Detttich-HnMtnd, herausgegeben von 
Anton TruharU Zwey Jahrgänge, jeder von la Heften 
odar 4 Bdn. Kiga iSö6 ilto^. 8'. Diese Zehstfarift 
hatte den Zweck, ausser den neuesten politischen 
Gegenstanden, auch noch Scenen und Skizzen aus 
der vateriändischen Geschichte, so wie Bemvrkunt' 
gen und Nachrichten zu liefern, die für das deutsche 
PubUlcupi .ijilBufelandJUitecesse haben köncienu. £s 
fioilecslch darin Stniges für liYlähdische Geeehichte, 
z. B. Jahrg. r8o6. Bd. I. S. 25 — * 41 u. bi — 89: 
Mmatmch^ ^räuel in Riga am £iuU des stchzihnten Jahr»- 
hmtkrts ; S. 106 — 1 1 5 : IJthtr. dit reitenden Biirger- 
CcmpaßnUn in Miga ; S. 1 78 iSS: • Ueber den JOitnOf 
^au 1763 1770; Bd* IL S. lao Sdls Monumente 
aus der dltern Zeit; Bd. III. S. 166 — ' l83: Ursprung 
der erzbisdiößiclien Fehden mit dem deutschen Ordeti in 
Laefhndi Bd. LVj & loi — iiS uu t43 ^ 166« Mtr^- 
^mrdige JE^sgänge und Uehersdiwemmungen der Dana 
mjs dem vorigen Jahrkundert4 tSoy« Bd. L S. i85~3XO: 
•Uiae'En^iethttm'm Riga im letzten Zehntel des vierzehn^ 
ten Jahrhunderts (das 6te Kapitel des 3ten Bandes der 
damals nouch uiigedrodtten Geschichte Preussens von 
Kotzehue); Bd. III. S. 198 — 207 : Auszug aus einem 
Oiti^Hisien. .August 1701 zu Lemsal abgeJialtenen Verhör 
wegm dnes wUt^dm Jkufei abgachJoesenen Bündnisses ; 
u. s. ' • ' • • • '• » ... 

' ' Ii) M«c4iKJiaK «Almanach für die Iaht«.. s 806, 18 07, 
-t'Stt'^, 'h»rahf^gegeBiari*'vdh %F* Mmr\-diH^r,Si Riga, bai 
W. C. A. Müller. 3 Bdcjin. in Taschenformat hatte zum 

Zweck, neben interessanten Scenen aus der Geschichte 

■•|. ...... ., ^^»p ^ 

^es Nordens, eine Charakteristik berühmter oder 
merkwürdiger Männer desselben 9U liefern und eine 
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Blumenlese hinzuzufügefi. Die rein- historischen 
Aufsätze desselben geben gefällige Darstellungen 
aus der Geschichte derältem kuriändisdien Herzoge» 
und das Büchlein ist überdies mit recht sauberen 
Abbildungen kuriändischer Herzoge und ihrer Frauen 
u. sl-v. geziert. i% 

12) Cz^arnewsky' s Kurländitche Provinzialblätt^r 
(totn Jahro 1810 »3 Nummsmi vom Jakfe 1811 nuc 
3 Nummem) enthalten auch manchen in die Ge- 
schichtCi besonders Kurlands, einschlagenden Auf- 
satz. — In den Anhängen zum Mitauisehen TatchMi* 
kalender seit i8i5 findet man eine aus den^ Quellen 
geschöpfte, mit Fleifs und kritisch bearbeitete Ge- 
schidue Kurlands unter den Herzogen^ die einadg völlig 
pragmatisch und ohne alle Parte) sucht geschrie- 
bene, die wir haben« Sie wird noch fortgesetzt; und 
man hat Hoffnung, dafs der Verfasser sein schönes 
Kunstwerk einst, erweitert und in ein Ganzes ver- 
einigt, herausgeben werde. Dieser ist Herr Karl 
Wilhelm Cruse, geb. zu Königsberg in Preussen 
am 25sten Sept. n. St. 1765, seit 1799 Professor der 
Geschichte am Gymnasiö.illustri zuMitau, auch seit 
1803 zugleich Prediger beyder reformirten Gemekide 
daselbst. VergU das Vorwort zu seinen Fastenpredig- 
tan (Kdiu|(sb. i8si« 8«), wo er selbst einen Abrifs' 
seiner Lebens- und Bildungsgeschichte giebt. 

l3} RigaiAche Stadtb]äuer, hficauageg^ben von dec 
Uttefamch-pEftctbchen Bürger -Verbindung seit l8tO, 

■I ■ III I ■ ■ 

^ ♦) Ueber die Veriassung und Gesetze dieser Verbindung 
S. Heinrich Storci's Bufsland unter Alexaudei dem Eriten , 7. Lief. 

Nro. VI., wo ati5 deu i8o3 besonders gedruckten Statuten 
derselben ein Auszug geliefert Uu \ ' • '-'T: 
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jiÜnUBh i Budia gvo T<m Sa Kmnmem« iDiete 

Blätter haben einen sehr verschiedenartigen Charak- 
ter: theii« sind sie eine Art von InteUigenshlatt 
durch die Veneichnisse der 4j*eUuften Ub s. md 
durch mancheriej Anzeigen , auch von neuen Schrif- 
ten, theils gemeinDütaigeii lobalts durch AufsiUze 
über neue Esfindiingeti in der Oekonomie^ Mech»* 
nik u« &• w. , und durch vermischle Aufsätze über die 
Tageqjeachicbte, Sitten "u: s. w«, theils aber audi 
historisch, indem sie sowohl die neueste Geschichte 
der Stadt, Nachrichten von einzelnen Vorfallen und ' 
Verändenmgfm und Nekrologe^ als auch Beylräge 
zur altern Geschichte der Stadt und des Landes lie- 
fern* Durch jene .werden sie einst künftigen Histo- 
rikem wichtig eeyn durch dieiie sind sie es schon 
dem jetzigen. £s hnden sich über so manches Ein- 
zelne dort Nachrichten aus denBrotxeschen^ Sebi^ 
fdbeih-Andraeschen und andern Sammlungen der 
Stadtbibliothek sowohl, als einiger PrivatpersoneOt 
durch Rigisehe Gelehrte, als die Hexren Brotzt^ 
Sonntagy Grave ^ Ti^lemanrif Schwederj 
JLib* V, 3er gmann, <Gust. JJaru 9* Bergmann^ 
Matth» Thi€l u« s« w. Gegenwärtig sind dlifiSf 



*) In d«r An atigiAliT, ^ttim di« G«legcnhcittckvillt^ AMh 
•m Bbtl Sur CktomOk Bi§t'% B«y^ 1« C D. MW«» iMtr, und- di« 
kUine Schrift dei Regierungstekretäts Frt e dr, Eckardt: 
Xftii«r MitaumLtx in Rig» «n mimb', aMiea «• Mktaa May iloa. Rig». 
40 S. i , siteh rutiit«k Bi; M«rti«tf «SM» f. I oder iuch' wie 
das Bbtt sdr , SAeUftmlk m Riga , äilat «iaiffni SiraikdGMigte 
und WoiiadMn an 4at Pabticom (das Rigische Volksschul- 
wesen betreffend ). Am Jubelf«tte einet verdient«n SchuiiTiuinet, 
lobaim Heinrich Flor, L«i1ir«n an der St. JacobitchvU , von 
' Aug. Albanut %tc, Riga uoa, i Bogen .4. 
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, Blätttr wieder ta den Händen ibK^.ellMen Stifteii 

und Redakteurs, des Herrn Generalsupermtendenten 
fijjyniita'^, und haiien einen rein hutorischen Gha* - 
ndcfeer^mgenommenY indessen nur für die Verfälle 
in Stadt und Land |> besonders aber für die £f« 
Bcheihungen der iieueatesi tniändischen, auch ruskU 
sehen literatur« ' * Xn - Me« -schlierBen • sich nunmehr ' 
(seit 1823) die Ostsed-Provinrea- Blätter von dem- 
selben Redakteur » in' welchen der^Plan der Inländi- 
schen Blätter von 1814 wieder aufgenommen ist, 
und die dasjenige enihaJten, was die Provinzen JLiv«-! 
Ehse^ and Kurland angehet, während* die Stadtblätter 
des für Riga Interessante umfassen. ■ " ' ' ' . ^ - . 

14) ZeitüH^ fuV'Xjittfratttr und Kunac, herausgegeben 
¥•11 Dr. 'Gw Mtrh^L Jahrg« t'8M voh 48 Nummern oder 
^92 S. 4., Jahrg. i8i3 nur in 2 5 Nummern oder 1 00 S. 4. 

<Higa) :mu£s hier erwähnt werden wegen der Rück* 
' 'sieht« welche diese Zeitschrift auf die inländische 

und besonders auch russische Literatur während der 
kurzen Zeit ihrer Dauer nahm. ^Dasselbe giit von 

den Literarischen Beylai^en / welche derselbe Gelelirte 
£u dem von iiim herausgegeben Zuschauer hisweilen 
^liefeart hat; insonderheit zu' dem Jahrgänge ^1810. 

l5 ) Livona. Ein histori&ch- poetisches Taschenbuch 
fii^ die deutsch« niSfischen Ostseeprovinzen* 9 Jahrgänge* 
Biga u. DfTppat sei 3 tt. 181 5 in Tasehefilbmiat. Der 
Herausgeber dieses gefalligen und durch innern 
Wertl^ ausgezeichneten Taschenbuctis Jst Herr 
Go»t/ittrd Tobias Titltmatin ( geh; unter Krüd- 
nershof im Loddigerschen Kirchspiele am Uten Okt. 
1773)1 Lehrer, an , der Rigischen jDomschule und 
Stadtbibliothekar, ein guter Kenner unserer Ge- 
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^«likthte und du gesdiStster Dichter. D» bittori- 

sehen Aofsätze, welche darin geliefert . worden^ 
iMbeiif aMro^l ducch.Gcündüehkeiti als . .gefilUige 
imd klare Darstellung Werth, und wir werden 
mehrere derselben im Verfolge < zu erwähn«u Ge? 
kgeitheitfiiUieiM .Die'Kupftf « wteiic dies Tattben* 
buch geziert ist, liaben ausser dem Kunstwerih auch 
noch da« Intefeise»' dab ate •ainroUkh vatafeitedi^^kt 
Gegenatäoda darstellen« * t S t.f'. * 

•16) Ii^l4ndUch0 Bläuer — - 4 ProbebJüner vom Dec 

i8i3; Jahr^ ]8i4iii-5a Nummmro^r aa^-S. (He%a)'4» 
Eine FortsetflNmg-tdcvaelbeiv «efsaMten* 1817 als ein 
Nebenblatt zum Zuschauet des j^e/ Ae/, ward abef 

schon mit Nro. Ii» * gsschloasen* »Der Redaktcailb 

Herr Generalsuperintendent Soittif ag, liefs sich's 
angelegen seyuy aus allen jKiai^disirlifeii Blattern. d^9 
Baachs diisjeiiige -ausauhabeiy^ mk% für- die Xie<er<ia 
diesen Provinzen Interesse haben konnte, und, her 
ferte überdies Ukasen* und Patentenausaüge-y Anst^ 
gen von erschienenen Schriften, verstorbenen Perso- 
ncn, AeinieFb^setzungen oder Veränderungen u. dgl. 
Diese Blatter Teifaea sic^' alao' JiLiedurch den.Jrlülfli- 
niitteln für die inländische GescWkht« dieser Z'etC 
an» Später naiim .der dainahge Herr Kollegienrath« 
^ jeodge Btataräthf und Proltasor Ih^ Friedrich 
K b trhar d R am b a ch den Plan dieser Bläcter mit 
einigen Modi^katiouien wieder auf, und gab zuDprpat 
heraus: Neue ititaodischa Blftnat^ vom '4iian Atiguit X817 
' bis zum Jahresschlufs 3o Nummern, und Jahrgang 1818 in 

6a Nummern« jede von einem haiben Bogen 4to..^Sie' 
wurden besonders das Depositorium für di^ Ideen 

über Bauerfrey heit und deren Einführung inXiivland* 
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17) IalifemdiaB)Iluiif(M& der kuiSindiMteii OmH* 
•chaft für Li^ratur und Kunst. 2. Bd. Mitau 1819. 
aSa $• 4m fl* Bd. ebeod. )8ss. 416^ S. 4«'nir KupfMi 
und Karten. Diese schönen Beweise eines regen Itte^ 

zarischen. Bestrebens in unsern Ostseeprovinzen und 
der Pfleget die demselben durdi die kurl todische 
Gesellschaft för Xiteratur und Kunst dargeboten 
wird 9 enthalten auch mehrere Aufsätze, welche in 
das Gebiet der inländischen Jüstorie gehören , und 
welche in dieser Abhandlung am gehörigen Orte 
«winseln aufg^ührt werden soUen. 

18) rnlftndifdie^ ÜMMUfii. DotpeliSsou. i8ai, bis 
jetzt 6 Hefte odei 1^ Bd. 8., herausgegeben voa 

Carl Eduard Raupach^ Lektor der italienischen 
und deutschen Sprache auf der Universität zuDorpat* 

Neben vielen poetischen Produkten stehen hier auch 
ein Paar historisch« Aulsatzes und einzelne Hefte 
sind geziert mit AbbÜchingen vaterländischer Gegen- 
den, besonders alter Schlösser* 

• f Es wird gewifs kein Fehler seyn, wenn hier in 
tien Kreis der Untersuchung auch dasjenige: gezogen 
wird, was in^dem ^Zeiträume der letzten fünfzig 
Jahre für die Gesetzkunde dieser Provinzen gescixrie- 
ben isti sofern dies in historischen Untenuchungen 
der äkem Rechte und Gresetze oder, in Bearbeitun- 
gen und neuen x\bdrücken alter Gesetze t)estehts und 
dessen wird nicht wenig anfeuliähren seyn. 

i) Vor allen mufs hier der genaueste Erforscher 
und Kenner unserer Provinzialgesetze erwähnt wer- 
den: Johann Christoph Schwär tz^ Bürgermei- 
ster der Stadt Biga (geb. daselbst am igten Jan. 1722» 
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+ am 7tcn Nov. 1804. Vergl. Liborius Bergmann*» 
Standfede bey det Beerdigung weil. etc. am i xteaNoT« 1 804« 
nifa. s 1 S. 4« , Albets Nord. Almanaeh 1 Sof S. x So s 43 

u, Storch's Rufsland unter Alexander •dem Ersten Lief. 17. 

jNzo* VL). Von ihm haben wir folgende mit wahm 
Uttorischer^KtthsCgatchriebene Aufiilttze: a) Fon 

der Beschaffenheit des Appellationswtsens in der Stadt ^ 
£^a, in Gadeb. Vennohen. Bd. L St 4. 6. x—* 66. 
9) Ter^u^A eher GeeMdtte der jRi^dm Stadtrechte^ 
ebend. Bd. II. St. 3. S. 12.3 — 373. — c) Versuch einer 
GeeddchH der IMäiiuüsdwi Bitter^ undlMidrechti^ in den 

N. nord. Mise, V. u. VL S. 5 — 3i2. — d) Vollstän^ 
dige Bibliothek kurländischer und pilunecher Staatuchfif- 
ten JiüA der Zeitfolge aufgestellt, Mitau 1799.' 3b n» 
497 S. 8. In diesem überaus sorgfältig gearbeiteten 
Buche werden 283 gröfsiere und kleinere ^ die Staatt- 
geflchiehtelCurlands betreffende Schriften genau auf- 
geführt und charakterisirt ; es ist eine weitere und 
vollständige Auaführung des in Gadebusch's Biblio» 
thek und Schwartaus Beyträgen dazu noch sehr man. 
geihaften Artikels von kurlandischen Staatsschrif* 
ten. — • Zu den Nord. Mite, hat er femer, auaaer dem, 
was §. 5. bereits angezeigt ist und noch später §.28. 2. 
an seinem Orte anzuführen seyn wird , man«^« 
fcfalitsd>aTe BeyCräge geliefert, welehe scwar nicht jlTe 
geradezu hieher gehören, aber um des Zusammen-, 
hanges willen hi^r aufgeführt werd^ mögen: JEtwae 
Über dk Standtterhöhung des UvländiMehen Ordenemdetere 

Wolter von Plettenberg und über den Titel der Ordens- 
mäster in lAvland^ %u XX. u. XXL S. 36o—- 4ai^ Vtber 
dfe Nachridit von zwey eingemauerten Menschen^ die man 

neuerlich in JUvland gefunden ^ ebend. S. 4aa 434; - 
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JJfkw dk Rangordnung unter dm IMändhchen Ordmi- 

gebieugtrn^ Su XX|V. u. XXV. S. 299 — 378; Welche 
Stadt ' unter dem Nam$n Puida . zu verstehen , ebend. 
S 3yg^3Sy; BerJchtigung des Datums des vom römi^ 
sehen Könige Heinrich dem Rigisdien Jüschof Alhert 
mihdttn hwuthut* Diploms^ ebend. S«. 388 — r 393; 
Erklärung der Wörter Kesernage , Schlosses Kerken uM 
' Mliedeni ebeatd. S. 39JT-399; BijilomflUsche Bernefim- 
geh aus demlivlähdikheA UrhiuideA gezogen ^ 'SMfKXVtt 
S* ii — 166. . . • . ' ' ' • • : • 

:.2.)- In seineü 2<ord. Mist, hat Hupel viel tte£E^ii- 
che AUsarticitungen über livländische GF€«etB-'»und 
Rechtskuride niedergelegt, wovon wir hier anführen: 
ä) Ueber das /iV- und ehstländische Kirchen- Pairoaat 
11.9 — 160, 111.205 — 212 , V. 336 — 338 , .XVin. 
^53 d74*;-' vergl* auch Buddenbrock's Saminlun^ det 

besetze II. ii36— 'ii43. — b) N^chrichf yonnfi^hrem 
hönighdi-schmdischen Declarationm d^r Kirchen -Ord- 
nung IL 163 — 193, VlI. 217— «3i, XXIV.491; vergl. 
Baddenbrook'« Sattiml. IL i3o7— i3a6, i63i — 1656. — 
c) Von den Rechten der liv- und ehstl (indischen Land- 
^Mr-iXXlL iö''^324. (Der Aufsatz. des eheiaaligeii 
Hcf^i^rungsratWs Otto Christoph v^^Hichtir vom 
Jahre 1719' Deduclion wegen des Erbrechts der adeligen 
Güter ik ^JJivland^ - ader: Kurze Nachricht von der wahrten- 
BeschaffenJuit der Landgüter in Ekst-Ueßand und ^uf 
Oeselj ist wieder abgedruckt wor/ien in Sehle^el'« 
vecmisohten Atifiiätzen Bd. IL St t. .S. 89 — l39\ und 
-Steht ausserdem in itn Gelehrten Beyträgen zu den Higi" • 
sehen ^Anseigen und in Bagge's Sammlung ^ s. Gadeb. BibL 
i. aa u. 26). — d)*Die Mändisdu Landtags -Ordnung 
YIL 9 — n8. 
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' 3) U^landUdm UagOMin oder Sf nmfangfwUiatiud^ 

statistischer Matirialkn mr Kmnmifl der Verfassung 
und Statistik von lAefland, Von Bulthasar Freyherm 
9*iCdmp4nhaus'€n^ gntrischkaiseri» wirkiichein.KMi» 
merlierrn und wirklicliem Sta«tsratlie u. s. w. (geb. zu 
Renzenhof ia JLiviand am ötGa Jau« 17729 f als Gehei* 
nerratlv JUSdirimiQroUteur tu ••vr^ bey St^Pettoboig 

am I Iten Sept, l823; vergl. Ostsee-Provinzen-Blatt i 8aS 

^337*» JSrsttftJhäi. Gotha iJio3i VjUIiu 2a&ßi b4 
CDthiÜt n) vor Kefifitnifs der Verfasiizng des liandesc « 

£ine Jcurze Üebe^siclit der Verfassung • des livländl- 
«eben Gouvernements bis zum Jahre- 1793 |»&$ 

Entwickelung der Privilegien und Rechte der Ritter* 
und Landschaft des Herzogthums Livland S» 19 ff.; * 
Verfassung des Jivländischen Ho^ericbts^iasmJBi^ 

führung der StatthaUerschalt in Livland S. i3lff. ; — ^ 

h) zur VerfassungsgeMiiichie der Stade .Riga: ^ur» 
gefafste SchUdvrung der stMnciischaen. Verfassung det 
Stadt Riga vor dem Jahre 17^3 S. 39 ff,; Umständli* 
che Deduktion der £iufichtung des JAagistratsholie^ 
und der von demselben abhtogesideii Untergerichte 
der Stadt Riga, enthahen in einem darüber im^Jaiire 
' 1765 »abgefafsten Memorial* & 47 Sununarkdie 
Anzeige des. Inhahs der wichtigsten FfSVilegiexii 



*) Von demf^IbenlTerfiUMT hat niM wi^ Ulr ni6ki§<&s 
3u«Uktinde, .Geographie /j^es^hidit« : Elem«iite4f$ 
tMnidMn Stutmohtt oder Havptosnge d«r GnmdverfiiMttng det Ruit, 
ICftisenbnmt , in tytieinitlMdier Ordirani^. "ödtHngen 17^ F'«l)o{ 
Versuch einer geographisch • ttatistische» Be»chreihtui|; der Statthalter« 
schaffen des Russischen Reichs, i. Stück , Statthalterschaft Olonetz. 
Gdttingen 1792. 8. ; — Auswahl topographisuher Merkwürdigkeiten 
des Pttersbürgsrhen Gouvernements. 1. ThI. 1797 , iJiuj Genealogisch- 
chronologische Geschichte des Allerdrrchlauchtif^sten H:i\ne5 R«man6^ 
lind tciAc» vorältcrlichen buiumhattset...l^z« iMS, jas ^ 
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toindgegetic iu w«, so die Stadt Bigpi während der 
polnischen und schwedischen Regierung erhalten. 

S. 89 ff. ; — und c) Statuten, betreffend die livlän- 
dischen Domainen S. 141, nämlich das schwedische 
Reglement für diese Domainen vom eisten Män 
1696 S. 145» die schwedische Oekonomie • Statthalter- 
Instruktion fiir liivland mom eisten August 1691 
S. 175, und Schema zu einem livländischen Arrende- 
kontrakt mit den während Kaiser Paul 1. Hegierung 
hinEugekommenen Zusätzen S. ^07 ff« *}• Mehr dUm 
dieser erste Band ist von diesem Buche nicht erschie- 
nen, indem der zweyte, dritte und vierte Theil, wel^ 
che sich seit vielen Jahren sdion in den Händen des 
Verlegers befanden, nach dessen Tode dort verloren 
gegangen sind; wohl aher erschien ein interessanter 
und gründlich- gearbeiteter Nachtrag daai in der 
anonym herausgegebenen Schrift des Landraths 
Buddenbrock: Betrag zur JUmumfs der Fro- 
wncial^ Verfassung und Vawdltung da Herzogthums 
Zdvland ohne die Provinz Oese!; eine Beilage zum 
mtm ThuU des Iwländischen Magmns.. St. PeterS' 
bürg 1804. Flu. 59 S. 8. Dies Jst eine weitere, 
mit Gesetzstellen belegte Ausführung der im Livlän- 
dischen Magazin abgedruckten £ntwickelung der Pri> 
vilegien und Rechte der Ritter- und Landschaft des 
Herzogthums Xiivland , welche letztere aus einer frü- 
her (1797) von demselben Verf. (Buddenbrock) 
für das kaiserliche Ministerium unter Kaiser Paul I. 
verfafsten Deduktion ausgezogen ist* Diese Schrift 



X Dm diitey l«tstemM^ itehsn «tdi in B«dtaibf««av Gmfs. 
U»u#»— »is4l. 
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handelt in fünf. HaupUtücken i) Vom Kiscben; und 
Schulwesen und milden Ansudlenr— ^) Von der 
Ritter- und Landschaft als Landstand; — ..3) Vösi 
der Genohtsy^ifotsung und den Xtandeagesetzen; -r-, 
4) Von den persj^ichen, Vorrechten der livländi- 
schen Edelleute; — 5) Von den dinglichen Vor- 
zechten des: liviändiachen Edeknannes oder den Vov» 
rechten der adeligen Güter, und .ist. mhl das 
Seste und Gründlichste, was wir über diesen Gegen- 
dtand haben . Die Seltenheit dieser Schnft iitsehr 

zu bedauern. ' • • 

r 4) Johann Ludwig Müthel, KoUegienxathi 
Trofiessor des livländischen Rechts m Doipat ( geh* 

zu Sefswegen in Livland am aosten I ebr. 17 63, + zu 
}>orpat anii24sten May 18 12, s. Dörpt. Beytr. L 1x7), 
hinterUeft sehr reichhaltige handscfarifidiche Samnu 
lungen zur liviandischen Rechtskunde und Ge- 
achithte, zu deren Herausgahe einmal Ho&ung 
gemacht wurde Diese hat aher nicht erfüllt 
werden können, und die Müthelschen Manuskripte 
nnd für die Dörptsche Univeraitätsbihliothek asge* 1 
hmait worden*. Mau vergL darüber Dörpt. Beytiäge 11$ 

382 — 284, III. 5oo; Buddenb. SammL II. Vori. S.XXIil 
und Bföckfl/S'Jahibach I. as9 ff. 

• * 

In'M«il«r*s'>8«Dndniig rti»i. GMckiditt IX itS*»9M tt^bt eia 
kuncc Auszug dec Pririlegien und vomebmatcn dfitentÜ^ 
eben Verbriefiijif^ der livl£ndücb«n Rittextcbait, ium 
•en mch tchim 'Oadeöusch gedenkt 9 JMmMrU» M 

> ^ Duxdi den Ilandfath i^ Büdd^nbrock m «mtr bcioaH 
i, 4im AnkiHidigfeig (Riga i%iff 44 8.> VitgU <aiit) 
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j <.5) Gustav Johann Bit ddenb r o ch^ Dr. jur#t 
üvisMiicber Landiaiib, -Wexidenschex. Oberkircben^ 

yor^teher und Riucr des WJadimirorderis jter Klasse 

•fou 'Ri^ä am I4{tiii Stoa r&2l-; veigl. Big. Stadtbl. tSsi 

S. 41 3.) fl) Hüchdeutsdie Uebersetzung des JEHtUT' 
MMht$\ in. dea.N<iMtMd»..Mi»c# St; V. u. VI. Kig^ 1794; 
lüb iK/S,:d.x^-^559 , angehängt derlGeacbichte.'dic» 
Mt'^e'chts von ohi Christo ph Sckwartz — 
ki)^iM0^f^ 'iBuf^-Kmikfdfs der Provin^al^-Verfaimuag 
und Verwaltung des Her zogt hums L'wland ohne Oesel 
iu (s, oben JSsoi d.) — c) • Sammkmg der Gesuze^ 
mIg^ das Mütigßi inländische JLündfecht ^ehthaltm^ 'Afi- 
tisch bearbeitet, i. Bd, Mitau 1804. 469 S. 4., enlhal* 
tend. „idra angc^tammcen liviändiscben LaDdiriireri> 
tet^iHämlicb^ das-Ritteriecht, Bnbischixfs-Sylvcat« 
i^eue Gnade vom 6ten Febr. 1457, Privilegium Sigisf 
inundi Augixsü vom Nov« iS6i, Pacta 8ub* 

jbaiotiii'ttndBtpiDiiKitJmoms vaiti268tcn Dec. z566, 
mit' Ueberaetzungen, kritischen und erläuternden 
Ni»t*n;^ S. Bd. lUsm iS2i.^XXVIJL£u. st024.S^ 4; 
dline die Register , enthaltend „ ältere, hinzugekom* 
xni&ne X<andesrechteV^ nämlich: die köbißUch-schwo* 
disdien LandesQjdnungeir und Kivdbäilr^ohte, nebst 
Hichterregeln , juristischen Sprüchwörlern und 
Rechtsregein. Der Verf. hat, so viel er konnte, 
die frühem^Kompilationen der Lafidesordnungen zu 
vejrvollständigen gesucht und daher manches bis jetzt 

«-^ * * 

^ «Heb«« «ße frübeia Attigabeii dkietiivliiidiidMn Bittet- 
wehfH im PUtliGkutfclun Qfiäk ^l; L «Ii au u. IIL 
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nbch ungedruckte Stüde geliefert , z. B. einige 
kiiDiglich > sdiwedische He«olutiooen auf Unterlegua» 
gen der Ritterschaft, die Hofgeriehtskonstitutionen, 
die Oberkonsistorialordnung von 1634 u. s. w. ; im 
Kirchenrecht .aber di$ schwedische Kirch^nordnung 
nebst deren 'Deklarationen , so wie die liturgische 
V-erojdnung von i8o5, und selbst die drey all^emei- ^ 
^ nen Symbola üdei, die Augiburgsche Konfession und . 
liUthers Tauf- und Traubüchlein, auch Johann 
JBri&mann's älteste Jiirclien Ordnung für die Stadt 
Riga abdrucken lassen. (Letztere ist jetzt nur als 
Antiquität merkwürdig und die Symbola u. s. w. wird 
anan wohl nicht unter ^Ij^ndesgesetzta^^ suchen.} # 
Ueberau, wo er ihm nöthig geschienen, hat er dem, 
so viel möglich kritisch berichtigten, Texte erläu- 
ternde AnmerkJmgm beygefügt, den lateinischen 
Ausdrücken die deutseh« Bedeutung beygesetzt, das 
Veraltete und Abgeänderte angezeigt, daher auch 
bisweilen neuere Verordnungen beygibracht, s. 9* 
die Instruktion für die Messungs-Rävisionskommia« 
sion, die Ukasen über Stempelpapier y die Kirchen- 
visitadons- Artikel von i8iau.s.w., und zuweilen 
längere Abhandlungen hinzugefügt, z. B. über die 
^Erbfolge nach livländischen Rechten, über den liv-^ 
Undischeh Procefs u. s. w. Diese Sammlung gereicht; 
ihrem Urheber zu grofßer Ehre , als ein Beweis 
aeineaFleifses, wie seiner Kenntnisse in den .i^ter- 
lündischen Gesetzen , und bleibt immer ein Haupt- 
werk für den, der die alten livländischen Rechte und 
Gesetze kennen leinen will) des Historiker mufii . 
aber wünschen, dafs nicht so viele allgemeine Rechts* 
bestimmungen aus der Oxdenszeit und die fxeylich 

6 
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nun auch veralteten Gesetze aus der polnischen te^e- 
xungsepoche übergangen seyn möchten. Die Stimme 
eines Juristen (Dr. Wilhelm v. Hetzel) hat rieh 
darüber, musternd und prüfend, ausgesprochen in 
' 8rdGk6C^ Jahrb. i. 85 — m , und ein Anderer hat ein 
Paar Berichtigungen dazu gelie6ert>bettd; S. 1 1 s ^ 1 1 6. 
Das ^^evk ist auf Kosten der livländischen Ritter- 
•G^ft gedrudct worden und macht ihrer Uberalität 

Ehre. d) Plm für iit gystematische.Samniiung der 

JProvincial - G'esetze, ak Codex X Riga 1819) 56 5. 8. 
Mit dieser Btoschüre hat der Verf. seine Thätigkeit 
als Mitglied der livländischen Provinzial- Gesetz- 
kommissioti bewiesen, üey Ablassung der livländi- 
edien Bauenmordnungen von 1804 und 1819 war 
«r gleichfalls wirksam, so wie er bey Gelegenheit 
ller erstem einen Beytrag zur Geschichte der livländi- 
schen Ijäh^gefmluift in Siwvck'f KuftUnd unter Alexander 
dem Ersten lieferte (s. oben S. 53 §. 21. Anmerk.). 

tS) Das thättgste Mitglied der im Jahre i8o5 
angeordneten« liturgischen KMsniitt^e zu St. Peters- 
burgund später der livländischen Provinzial-Gesetz- 
kotnipits^e; Herr Gemeralsuperintendent Dr. Sonn- 
tag, hat folgende hier" anzuführende Schriften be- 
kannjt gemacht : d) Geschichte und Gesichtspunkt der AlU 
gmdnen liturgfsekm Perarämmg für die Luthermir im 
Russischen Reiche. Riga i8o5* 61 S. 8. Als Haupt- 
iEoncipient <ler liturgischen Verordnung konnte er 
wohl am genügendsten die Veranlassung, wie die 
weitere Ausführung dieser liturgischen Arbeit, dar- 
atellen. ~ h) Kirchen-Ordnung für JLivland aus der 
Mim dies iStm Jahrhunderts ^ in seinen Aufoäfsm und 
l^aohpchten füc psoteftantische Pcedi^ec im Kussischen 

♦ 
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♦ 

Km1i9. 1. Bdi« t. Hüfte (K%« 1811. 8.) S: i xs. — - 

c) üeber die Verpflichtung zu den landhirchlichen Bauten, 
und XU. ifair 9oSinßntuenPriUt0r-G€ruhtigkiitt mkesM^ ' 
iert in LMand. {Ava seinen n^ch nicht emhienenen 

Aufsätzen und Nachrichten etc. s« Bds. a. Hälfte beson* 

«teifs al^gMiMkt) Ml^ 1816. ga & 8. Der VeiC 

handelt hier einen Gegenstand aus der Praxis des 
B«(;bt8 zugleich bifitociich ab, indem er alle bisherige 
gesetzliche Bestimmungm darüber mlk groftemPleiise 
und streng bewiesen zusammenstellt. — d) JEin neuer 
Seivus ßir dU Auhtkät dts Pmü^glunw Sigism. Augugtif 
in den JAnw^. d. liuitL & t lit. u. K. II. 369 —^79. ~ 
e) Die Pojicei für Unland von der ältesten Zeit bis 
kl- tinm nudi dm G$gfmtänäm gBordnam Jlumge mus 
dm StgkrungS'Patentm und andern obrigktitK^m Ver- 
ordnungen^ nebst historischen Zusätzen^ literarischen Nach» 
misungen und einem alphaketuchenRegkmrm ErsttHjifftu 
Riga 1821. XXIV u. 296 S. 8. Der Titel schon 
sm%tf wa« der Inhalt bewährt, dafs diese Schrift 
«benso sehr dem Historiker, als dem Praktiker nüts- 
lich ist. Die zweyte Hälfte ist unter der Presse. — 
/) Chronologische^ V6rzeid\nifs der UpländUchm Gou- 
virnemenU-Eegierungs^PjOienu 9an 1710 an hit 1822, 
nebst einer Rubficirung derselben nach den Gegen- 
Händm und einem alphabeüschm lUgister. Biga 1823* 
54 S, Fol Mit den von ihm redigirten Higaischen 
St(94fbiaktuxik von 1822 und seit 1823 mit den Oauee- 
Pcovinsen-Bl&ttem verbindet er auch in Seylagen Aus- 
züge aus den gedruckteil Ukasen und Regierungs- 
patenten für die Gouvernements Xiiv*, Ehst- und 
Kurland, und es ist 4aypn erschi^nep: Kurwe» 
Inhaltß-yer^eicfm\ff ulkr i^q^ Johre iS2a i(i der §t, Pe- 
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ttrsburgschm Senats '2hitung^ und in dm Ostsu^Provhin 
zen gedruckt ersdiienenen Ukasen^ Patente und Verori- 
nungm. Mit doppeltem Register. Beyhge za den Rigair 
sehen Stadtblättem pon 1822. Riga. XV u. 168 S. 8.» 
auch in besonderem Abdrucke: Riga 1S22. 162 8. 
Für Kurland hat man dergleichen Vereeichnisse von 
Georg Friedrich Neander für Livland ver- 
lraten deren Stelle gemeiniglich die auf den prakti- 
schen Gehrauch* herechneten Handbücher des Herrn 

ILonsuIenten zu Dorpat Christian Heinr i cli Niel- 
sen *^)» neben {Friedrich £ckardt's) Jjüialt der in 
' der rigischm Statthalterschaft emanirten gedruckten Patente 
von 1710 bis Ende 1788 (^Riga. 25i S. 4.), und den 
Sammlungen des Freyherm Rellinghausen " 
Neuerdings hic der Rigische Herr Bürgermeisti^ 

♦) Auszug aus den seit der Unterwerfung Kurlands unter 
dem glotreichen Sceptcr Ritfslands bis zum Jahre 1803 
incl, in dem kurländi sehen Gouvernement zur allgemeiMui 
Nachachtung tri^ffneten Allerhöchtttn McLniJesten^ Ukaan^ 
y PMiitationen und andern Verordnungen, Mitau MS04. 8*t 
nebft 4 Fortsetzungen: 1) J^ür das Jahr 1804* JÜtau * 

$• tt) Für 1SÖ5 u. 1806, ekeruL 180/. 8* 3) FSr 
1807 bU Juiy 1809» eUiuL 1809* 8m und 4) vori 1809 
bis Juny 1817» einem Anksnge in QomiHQrMibui^ 
Mitau 1817* 8« 

Handbuch zur Kenntnifs der Policey -Gesetze und anderer 
Verordnungen für Einwohner Liv- und Ehstlands, Dorpat 

• ♦ 1794 1795* %Thle, 4.; Procefsform in LiHandU Dorpai 

1806, ntve vermehrte Auflage* Riga i8fi3* 8« 

<^ Rqfertorium russisoherGemtMe und Ukasm^ äbgefafst mum 

• ^ Behuf prakiischßr Uebungen bey der Juridischen Facui* 

rät der' kaiserlichen Universität xu Moskau. Aus dem 

• Russischen übersetzt und von 1786 6/^1790 fortgesetzt von 
' 3. G. f. Bellinghausenk BJ^a 1791). 260 4« 
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und Bitter Johann Vlal^ntin v. Rulmerincq 

anonym herausgegeben: ^Ixtracte der merkwürdigsten 
Verordnungen f - ükaeenetc»» aus der St. Petersburgedm 
Senate^ Zeitung fon den Jahren 1S09 bU 1S20 fradL, 
nebst einem Haupt register (^Miga 1S21, 56 S. 4.), und 
voii Friedrich Georg Bunge^ Kandidaten der 
Rechte und Lektor der russischen Sprache auf der 
Universität Doipat, wird ein Chronologisdies lUptr^ 
torium der russiMAen Gesetze ynd Verordnungen für JUv^ 
"Ehst- und Kurland geliefert, wovon der erste Band 
' (1710 — 176a Dfibut jeiner Einleitung über die Be- 
achaffenbeit .der rosatschen Gesetze überhaupt, deren 
Anwendung io den Ostseeprovinzen u. s.w.). Dorpat 
l8d3». ip der akademiacbeö Buchhandlung , CXI 
u, 242 S. gr. 12,, herausgekommen ist» Dafa daa 
von dem Herrn Oberseicretair des Dörptschen Raths 
Erdmann Guetap v« Bröcker begonnene Jahr^ 
buch für Rechtsgelehrte in Rufsland ( I. Bd, Riga 1822. 
Vlll u. 352 S0 8. ) auch für die Geschichte der Pro- 
yinzialgese^e und Rechte Auabeute geben werde, 
ist eben so zu erwarten , als man schon in diesem 
ersten Bande Auisätze findet, .weiche agüif die Rechts- 
gescluchte der Gegenwart 'Bezug haben, z.B.Dabe^ 
low über die Juristen -Fahuliät zu Dorpat^ Sonntag über 
die J^rovindäl' Gesetz- Comnutteen u* a« m. 

7) Für kurländtsche Gesetzkunde, wie Staats^ 
geschichte, mufs, um nicht längst Gesagtes zu wieder* 
holen, auf die unter Nro. i. angeführte VolUt&ndige 

Bibliothek kurlandischer Staatsschriften von Schwartz 

verwiesen werden, wo man alles hieher Gehörige bis 
1797 genau verzeichnet findet Ausserdem Ist noch 

anzuzeichnen: a) Heinrich Ludwig BirheVs^ 



Digilized by Google 



86 

ObenekreUur*8 beym kudüiidischcnf Oberhofgericht, 

Kurländisdie Statuten oder Rechte und Gesetze für den 
f Add in dm Henogthümtm Kuriand und SimgaUen vom 
Jahre t6tj. Mitau 1804. 192 S. 8«, ufid idettelben 
mula Meginünis ecc, Megkrungsformel vom Jahre 16 17. 
Unt€niP9rfung$^räge zmscken dem Künige Sig^snnmd 
August und dem Herrmeister Gotthard Kettler ^ abge- 
uchlossm zu Wüna den stSsten Novembtr i56Lt und 
dot Prh^^hm Si^smimii AugMÜ wn i$6l , 6 Tag^ 
nach dem Feste der heiligen Catharina, Mitau 1807. VIII 
tu 197 !$• 8« Diese beyden Schriften enthalten die 
auf den Thela angegebebe« Aktemtücke in genaüem 
Abdrucke des lateinischen Textes und in einer deut- 
sehen Uebersetzung, nebst Register, — * i») Friedrich 
v% Kl o pmann^s Decisiones super gravarmnihüs u ITo- 
. bilitate propositis^ publicatae Anno 17 17 die XX Sept. 
Jün Jahre 17 17 den 20$t€n SepU puMeirte JEntsdwdun- 
gen fifor die von der Rittttsduift vorgetragmm Beschwer- 
den. Müam8l7. 3o2iS. 8. — c) Johann Ferdinand 
VyOrgieSy gen. Rutenberg'g Beitrag zur Ge$Mchte 
der commissorialischen Decisionen von 1717, in den 
Jabietvech. d. ImicL G^sellsch. f. Lit. u. K. I. 3 1 5 — 3sa» — ' 
d) Desselben Beftrag zär GeMhichte defWakl des Gräfin 
Moritz von Sachsen zum Herzoge von Kurland, aus urkund- 
lichen Nachrichten gezogen^ ebend. II. 37a — 378 *}• — 
s) Ueber Iiandtagsverhandiungen die gedrackten 



S. darüber auch die Lebeusheftcbraibungen des Grafen Moritx 
von Sachten (Sch-wartz Bibliothek. Voranii. S, 18) Und das die 

Wahl etc. Betreffende im Auszuge in der Sammlung: 
Pteutsen, Pcilca, Cor- und Lieflutd in der alten und neu«» R«giM«nfi* 
gettalt etc., an» Licht gestellt \on Car/ Jo/u Vm Caspuri 
<XöBig»b«vf I7S«. ii% S. 4«} von S. Mi ^ sie. 
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f}iari€n der kurkindischen Landtage^ wie sie Schwerts 
seiner Biblioilitk 5« 473 Jt. anführt, und su» 
P* M. von der Rechtis Auszug wichtigsten 
Sachen sowohl aus den landtdgUchm als Confwuifial' 
iSchtewn^ hmogfickuKk MwenaUim und C^af^^j^iom!' 

Acten ^ imgleichen aus den Subjections- Pacten odeF Pron 

vi4fm^ duoalh JPriWMßip. Hobiliiatii^ PriW/ei^ium deä 

^mniißsori<^Us!ch€r} Decisionen, Nach alphabetischer Ord- 
vmg* Mitü^ 179^ 3^7 & 8. (SdkwMCx j. c S. 36)), 
web noch: JE« J•.l^ Medtm^» Ente Fon$€i3tung der 

Auszüge der wichtigsten Sachen sowohl aus den landtäg" 
Mcfm tmd Confermtial^SMiiiMtn^ a& auA der Comp«. 

sitions-Acte^ imgleichen der Landtags- und Wegcord- 
nmg,, Mitau i^iu 104 <S. 8*. J) In HeinrUä 

Bd. II. S. 1 — r 1 16; Aamstücke zur GescJddite der LJ/i- 
orwufuMg. KwrJand$ unter OberhtrrMfhaft d$i m$$U 
sdmn Smcht {aus gedruckten Quellen gezogen )• ' 
8) Das ehstländiftcbe ProvinziaJrecht erhielt einen 
•ohätshur^R Be^rtng» durch, folgendem Werk: Bub 
Herzogthums Eh9ttn Ritter- und Landrechte, Seclis 
RUcher^ £rster Drucke Mit erläuternden Urkunden und 
ergümmim Btf lagen ^ k&auBgtgünn. durdt J»/iom 

Philipp Gustav Kwers. Dorpät 1S21. XXXII 
n* 6Ö7 5» 8« D^c Viorheridit ^des Herausgeber^ lie- 
fert genaue Nachrichten von den bey dietem Ah^ 

drucke benutzten Handschriften ; das Werk selbst 

""m — 7 — 

*} Bciche Sammlungen für die kurlanditche Geschichte he« 
sitzt die Universitätsbibliothek zu Borpat durch den' 
\ Ankiuf^der iraterlliAdttcb«ii Bibliothek- des Bem Statu-' 
jttths Rede* . . 
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enthalt I. zur Geschichte der Gesetze und Rechte 
des Herzogthums • Ehstiand bis' auf die Zeiten der 
russischen Herrschaft S. i — t3d folgende Aktea^ 
stücke: l) die Vorstellung des Oberlandgerichts an 
das Heichs-JustiskaUegitim vom iBten Novembe^r 
1721 nehst Beylagen , betreffend die Privilegiaa der 
Hitterschaft des Herzogthums Ehstländ und deren 
Bestätigung durch Peter 1« ^* J) eine Auswahl urkund^ 
licher Belege, funfisehti ^n der Zahl V iheitetioch nie 
abgedruckte, theils in verbessertem Drucke gelie- 
ferte Urkunden^ di^ erste vom Jahr« la^iS,* die ietstia 
von 1600; 3) Lehnrechie in der Wiek ünd demSlifl^ 
Oesel, in fünf Büchern, deren letztes vorn Oese!- 
sehen Bisdiof Herting (war Btseh^f* vo<i i3io bis 
l324) bestätigt worden , aus einer Handschrift abge- 
druckt. II. Das ehstländi»che.üitter« und Pfandrecht 
wie es i65ozusamfti«ngetvagen' worden S. 141- -^'481, 
nebst Mai^inalien dazu 8. 486 — 574. Dann noch 
III. Beylagen, einige neuere Verordnungen begrei-* 
£end S. 577 63o; Verbesserungen .xum Abdrucke 
der Ritter- und Landrechte S. 63 1 » — 645, und das 
Regisf^ r S. 646 — 6574 Je weniger von ehstländi^ 
, sehen Urkundcm bekantit iiTar, desto mehr Dank, be» 
sonders von Ehstiands ' Adel , der bis hiezu seine 
eigenthümlichen Ijandrechte sich selbst leichter zu* 
gänglich zu macKen veisMunit MtteV gebülirt dem 
Veranstalter dieses genauen uaid mit Umsicht geJ 
machten Abdruckes; ' * i i .\ . .«i i' 

9) Dr. Woldemar Friedrich Karl v. Dit- 
mar, aus Fenuern in Livland, gegenwärtig Kreis- 
gerichtsassessor zu Feiiin« hat g^sch^i^ben;. prat* 
dpuis fortiibus juris pravindalis lAvonid cainputris a& 
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Arätkpiscopis tt 'MngtstrIs X^ottfar, 'nee Horn a Rig^ü^ 

JPoioniae et Smdat originem ducentibiis. Dissenatio 

Jt^!. 8. I>ie6<r «ir9te TheU -liac auch dm Uttll 

Observationen generales in Livonicas kges domestkas et 
iti!(eiptaS'.*per^näi'f und enthält #etiig HiMoritehe^S 
<^ff«|! Weitere Fortsefsung hV nicht' ^mhi^nWn. Dtiei 
Dissertationen von Wilhelm v, Hezel (^Jus famu- 
litimn in^ JLivoma obiinem. -.JJorpi iS^iyj» 40 8. 'uiVd 
DiüttihtViistorko poliitcd de rtmedU appetktfloYi^ bonif^ 
Amplissimi Senatus Derpatensis decrtta olim interponendi 
HMtöle äe föfnuu 'Bor/i. 1814. 29 S. 8.)» H^ari 
tPh e o d o r ^Äe r rmann ' (Dissertatio de conjugÜ 
supetstitie successione ab intestato, statutis cmtatis Mi- 
gensis, juf pr%mnäali Livohko et jure Motttana ix^ , 
Sita, Dorp. 18 18. 28 S. 8.) und Friedrich Georg 
Bunge (^le und nach wtlehm Jüegeln müssen die in 
3bMahd'^ekmdai Oesätze iiuerpretirt mrden ? Dorp* 18^ 
32 S. 8«) ni» geilen mehr den Juristen, als den. 
HiBtonkeran. 

Unter den Hülfswissehschaften der Geschichte 
nimmt die TopogntphN einen' bedeutenden, Pists 
ein 9 -mr müssen also duch dasjenig^^e^ b'eMihveni 
was für die .Topographie der Oslseeprovinzen in 
neueres Zeit ge8chriebtBniät.i ^ V ^ ' ' * 

l) FürX»ic^. und Bhstland ist das Hauptwerk 
a) Aug, Wilh. HupeVs (§. 24. 4.) Topographische 
Nachrichten 9on Liv- und Ehatlandm- i. Bd. ^Biga 1:^4* 
^9011. 84 &, 2. Bd. 1777. 544,S:, 3:Bd. 1782. ^64 S. 8. > 
Jäit Kupfern und Karten. Mit grofsem Fleilse ist 
hier eine Menge von Mat^alien gesammelt^ aucli 



Digitized by Google 



go 

itnd mftnche NQtken mr G^scljichie <l«r Städte, Gü^tdr 
und Kirchen bey gebracht, so wie gute Bemerkungen 

über Charakter und Gebräuche der^Liandeseinwoh» 
ner über die VerfaMuog der bsyden^ Provinzen 
u. s. w. geliefert worden. Da die Einführung der 
Statlhalterschaf CS Verfassung viel V.eranderungen 
nch brachte, «leh.der Verfasser in den.Besits mebt 
rerer und neuer Materialien gekommen war, so gab 
er heraus : Die gegenwärtige Verfassung der J^igUdien 
und Me9^uhm Sfanhalurt€haft^ «ur Mrgälvamg ikr 
topographischen Nachrichten von Liv ~ und Elistland, 
Rigaiiig. 874 5. 8», worin, er die. y.«ränderte£M;h 
theilung und Verfassung des Landes b^chveibc und 
Manches in und zu seinen topographischen Nachrich- 
ten ergänzt und berichtigt. An dieses letztere Buch 
schliefsen sichs Topographkcfu lkk$rflcht • Migi- 
sehen Statthaherschaft in 25 Tabellen von Friedrich 
£ckardt. Riga 1792. jFW«j Frie,b^%,pli^^isfJi^ö^(h 
nomische und statistische B^nmfiüngen, upn ZaV- und 
Ehstland (§. II.) und fünf camer all st in che Tabellen 
über die Stattludteischaft J^a^ betreffend deren Volks- 
menge ^ GebwrtS' und Sterbe -VerfiiUt^ifs , Suhandel^ 
Einkünfte und Ausgaben ^ von B althas ar FreyJierrn 
V, C^jai^penik(ktksen m^Sioirch's J^^t^finUenC Bd. /9< 
Ubtev den Brotztschen Manuskripten befindet 
sich auch ein Band in Folio:, .ffiyjqnd am, Jüyh 



♦) Mir unbekannt ist der Aufsatz : Fjwcis übter Form , Geiste 
Charakter^ Sprache^ Musik und Tanz der ehstnischen 
Nation^ im Deutichcn Merkur 1788 St. IV. u. V., welchen 
Buhle in dem Venucb« «in«r kritisclien Literatac d«r MMitelHUr 
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ä»s. riun Mirhitndertä emlialtend eine Topogra> 

phie über das eigentliche Livland und Oese! nach 

i i< • . . 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

^ f ■ ' 

" *) Hier mochten auch wohl die sogenannten Addrefs- und 
Postbucher anzuföihren seyn , weil solche mehrentheilt 
eine vollständige Landrolle in alphabetischer Ordnung 
enthalten. Man hat dergleichen für die drey Ostsee« 
provinzen : Litfländischer Adrefs- und Postkalender auf 
'" das Jahr Christi \^%^ Mit au. 343 S. 8«; Lief- und 
MfuUündUchitr SiaaU- und AdnftkcdtiuUr auf da» jMr 
ChntU 1715* NUirimim9rd». i*.,ÄktJL ^1$ S.^ AMk* 
^. 139 S» 8«« bigrde von Balthatar Bergmann^ und 
V«tseicKni6se der Landgüter mit ihrer Hakensahl und 
ihren .Beuteem, 'der Behörden vnd ihrer Beamten ent^ 

' haltend; Ntutt l^^st'^Addrefsbuch für Utfiemd und 
Oesel. RigaiS^o. 9 10 5. 8* (von dem Sekretair des Civil- 
gouverneurs zu Kiga, Tit. Rath und Ritter jf, J, Meyer)^ 
enthaltend das alphabetische Verzeichnifs der Landgüter 
mit Angabe ihrer Besitzer, der alten Hakenzahl, des 

* Landeswerths nadh Thalern und Groschen, und der 
Anzahl der männlichen und weiblichen Revisionsseelen« 
\ nebst Pottlauf; Addrefsbuch der Rtvaiscken Statt ßfalrer^ 

' schaß vom Jahre 1787, femer von 1796; und Addreft* 
buch für die Xuriandiecke SuHthdüUnchaft ^ nebet eint» 
•gen Tabellen über 4^ Venmeeeangw der Mauptttn^fien 
dH$er Sustthäittruih^ äßta» 1796. 78 5. 8. Der 

* Heituagaber (damala R^gierungtragiitratori |etat Pastor 
SU Leetepi) JfT. F* Wateon liefert Behörden- und Be- 
amtenverzeichnisse nach der damaligen Statthaltctschafts- 
Verfassung und giebi die Stationen der Hauptstrafsen an« 
Diese Angabe ist noch brauchbar. — Im Jahre 1807 kün- 
digte der Herr Professor Rambach zu Dorpat in einer 
besondeni kleinen Schrift (Dorpat 1807. i« S. 8.) einen all- 
gemeinen Addrefskalender und ein statistisch -ökonomi- 
•ohea Jahrbuch für die OetBeeprovinzen an. In der ge* 
nannten Schrift beurtheilt er die früher erschienenen 
Bücher dieser Art und ihre Einrichtung und legt den 
<iehr unfaatenden) Plan dtt letnigen vob Ei itt aher 



der SutthaltefschaftsemtheUung« • • Vor einigea * 

Jahren machte der Herr Kollegicnratli Dr. Otto 
V* Huhn in Higa HoiiuuDg zu einer neuen topo.- 
graphischen Beschreibung unserer Provinz und sam* 
melte vom Lande her Key träge dazu; bis jetzt ist 
aber nichts erschiehen. Derselbe hat eine Topoßra» 
pfusche Beschreibung *der Stadt Riga in russischer Spra> 
che, St, Petersb. 1804, 2 T7i/e. 4., mit vielen Kupfern 
und einem Plane der Stadt geliefert. Sie i&t aus der 
deutschen Urschrift des Verfassers russisch übersetzt 

V 

YOuWass. Dshunlioivsky und nur russisch gedruckt 
worden *). — b) JAf Karl FhiL.Michael Sntll, 
Rektor der Domschule zu Riga 1780 — 1787 , dann 
Stadtpfarrer zu Butzbach im Hessen •Darmstädtschen 
(geh. zu Dachsenhausen am Rhein am löten JuL 17539 
f amSÜStenNov. 1806; vergl. Nord. Mise. IV. 139^ i53)f 

lieferte eine Beschreibung äei- rusaisdien Provinzen an 

■ . , • 

«II 

. ♦)*Ais literarische Seltenheit ist hier aneumerken : Einige 
Notizen über Riga den üHsten November i8i5» Riga^ bey 
HäcAer, S3 5* S* Diese Schrift enthält h i s t o ri s( h < statisti- 
sche Notizen von Biga in alphabetischer Ordnung und 
var für. «ine besoAdec« Gelegenheit bestimmt (Rig. StiAtbL 
isif. S.Mf )i ist ahas gar nicht ins Pohlikum gekommen. 
Ihr Verfasser hat sich nicht genannt. Etwas Aehnliches 
der Art hatte bey etiler bekannten Gelegenheit der Bigi- 
ach» Rathsherr Johann Christoph Btrenf geliefert 
in seinem Blatt mur Chronik von Riga mit angezeigtßn 
Urhunden (des innerii Rathsarchivs). An den Grafen 
von Falkenstein. Im Jahr MDCCLXXX. Wird im Stadls- . 
* Archiv aufm Rat/ihaus auj bewahrt. 2^ ^S". 4.; ^fe Außagt 
16 Blätter 4. (in dieser letztern nennt sich der Verf., lafst 
aber daraus das Urkundenverzeichiiils des Stadtarchivs 
• 'Wfg)i auch nach der zweyten Auflage franaosisch: Feuille 
r pmr la Chroniqut d% &(g% etc* si ^» 4* Den Inhalt findet 
mantngeaetgt in fitaneitten iMsiKtet ttUbtiolM VL i4S. 
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land überhaupt , als auch insonderheit von der nadlrUchen - 
und poiitisclun Verfassung ^ dem Handd^ dsr Schiffarthf 
dir JMensart^ dm Siiim und Gtbräuehm^ dBr^KUiutm 
* und der Literatur, dem Civil- und Militärwesen und andern 
Mtrkwürdigkutm von lAvUmd^ JEimland und Ingßrmam" 
land* Jtna 1794. 16 unpag. SdtenVon4d€ u. 364 S. 8», 
worin vifcl Animosität gegen den Rigischen Rath 
herrscht und wozu Johann Christoph Schwarte 
Sennrhungen, ah «irai Btylage dam, Güttingen 179S. 8., 
lieferte. Die Exemplare dieses letztern Buchs gin- 
gen durch einenr^elgnen Zufall alle verloren, hh aa^ 
eral»; doch sind diese Gegenbenferkungen wieder ab>- 

gedruckt in Kaffka'» Nord. Archiv Jahrgang 1806. — 

. Da alle bieherigetf Karten - von L»ivland im höcb* 
sten Grade fehlerhaft waren, so erwarb »ich Herr 

Liudivig August Graf Mellin (vormals livländt 
•eher Landrath» weltlicher Präses des livländischca 
Oberkonsistoriuras und Ritter, geb. am 23sten Jan. 
1754; vergh über sein früheres Leben bis 1786 
Hupel^s R nord. Mite. St. XVIII. ii. XIX. S. 967-*a7oX 
ein eifriger Eeförderer aller Nachforschungen zur 
genauem Kenntnifs dieser Provinzen, gewifs ein mit 
Dank anzuerkennendes Verdienst durch seinen AiUig 
von Livland und Ehstland , oder von den beyden Gouver- 
nenwus und Herzogthiamrn Lief und Ehstland und dir 
Provinz OessL JEkitpporfen nadk geomttrisehen Vemus- 
sungen , den neuesten astronomisdien Beobachtungen « 
vaid nach sorgfältiger Untersuchung und Kenntnifs dtr 
Gegenden. Das Ganze besteht aus einer Generalkarte 
und vierzehn Kreiskarten (Imperialfolio ), zu wel- 
chem er die Slatter zeichnete 1 die von Kaxl Jäck,in 
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Berlin» JäUnig» Franz» Bamberg und andern vor- 
sügUchen Künstlern sauber gestochen sind. Jede* 

Blatt enthält einen Kreis oder nach der jetzigen Ein- 
ricboing einen Ordnungs Geci^btsbezirki die Wege 
find vetseichnet und die Gränsen der einseiften 
Kirchspiele angegeben. Wenn aui&h noch hin und 
wieder manche Fehler aufzufinden seyn möchten, so 
BIU& man do^h gestehen, dafs frir die Hülfsmittel, wel- 
che zu benutzen möglich waren, etwas ganz Lobens- 
ipperdies g^eben ist* Diese einaeinen Kreiseskarten 
dtehienen vom Jahre 1791 an; ausserdem gab der 
err Graf später (1798) eine saubere Generalkarte 
von liiv* und £hstland heraus* Bald hoffentlich 
haben wir ein -voUkommenes Werk dieser Art su 
erwarten in dem Atlas, welchen die livländische öko* 
'nomische Societät, nach der trigonometrischen Ves- 
messung des Landes durch Herrn Professor Siruvt 
und. nach den einzelnen Güterkarten entwerfen läfst, 
aad woran jetat unablässig gearbeitet wird *)• 

2) Ueber Kurland theilten d) mehrere Journale 
^Nachrichten mit, als: Kurze geograplusdie Nachrkkf 
von 4km Htrxogtlmm Curland und SimgaUm^ in den 
Kosmographischen Nachnchten und Sammluogeii auf das 

• * 

. ^ Yopi den im Auslande erschienenen Karten unMr^rPfo- 
vinsen sey es genug hier anzuführen! die Neueste Post" 
karte von Ehstland^ Livitmd^ Curiand und Semgallen^ 
auf 4 Jßiättern entworfen von Dr. Reymanru Berlin» 
bef Sehropp^ iSiS« Eii^e vollttShdige Aufsahlung allet 
Karten nneever Provincei^ wäre wohl wünschenswerth 
und hier an ihrem Platze; ich bm aber nicht im Stande, 
eine solche zu geben. Nur ein Werk, das hi eher gehört» 
' will ich noch anzeigen; Tablcau de la mer Baleique^ 
^onsiderie sous ies rapporis piiysifues et eommerciaux^ 
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Mmt 1748. .Wien lySo. 4. S. gg;' IMtr XiirFani,' 'in 

den Eph&meriden der Menschheit 1783. St. 10. S« 4$3j 

ArudmAdU zur Staiist^ Kwrlmnd^ ebend. 1^8^ 
^ 1 o. S. 4 8 7 ; G^ographiick>siüH$tkdv6 MitHivT&rdighdtm 
vom Kurland^ im Politischen Journal 178g. St. 5. S. 357 

u. St. ^» S. 6^9; und in den Nocd. Hüac. die Simäumdu 

topographMim Nackriehun van Kurlnnd und StlngaUm^ 
Su IX. u. X. S. i3 — a38, und die Kiirländische Land- 
-mffe, ist. IIL S. 3i — €8. — BudvrubiOig dtr Pr^ 
vinz Kurland, Nach Anleitung des unter Allerhöchstem 
Sdiutze Seiner Kaiserlichen Majestät von tiner ßnym öiuh 
iiHrtnhchm 4S^ell8€haft zu Su Peteriburg Im Jgkrt l8ea 
angefertigten Entwurfs. Mitau l8o5. 376 S. 4., nebst 
'JTiibdlm, enthält vollständige topographisch «statiit^ 
sehe Nadmcfaten über Kurland. . Die Herausgeber 
waren Herr P. Kayserling und Herr Ernst 
V. Der schau; viel nützliche Maieriaii^ iaelev* 
teti <He Herren Go^vemefnentsiievisor Schultz^ 
Staatsrath v. RecKe^ Professor Beitier und 
Dr. Gr^achkt. — c) Herr Pastor JCeri J^rie- 
drich W4itsiin (geb. su Mitau am yten Jusiiis 
n. St. 1777) lieferte mehrere schätzbare Aufsätze 
lür den Zweck einer tepögraphis6hen Beschcei» 



avec une Carte et de notices detaillees sur ie mauvemmt 
giait^al du commerce , sur les po9t$,l99 piut importtmtg^ 
^r l$t morihflyes, poids et mesures^ paf J. P, Cat teau- 
CaiJevilie. 9. Tom* ä ParU iSifU 8« (Deutsch über- 
bietst von Weyi and in Btrtncli*» "Swt» Bibliofli«1c 4«r K«it«- 
' ^dinibaiiiea Bd. s. [ Wcianr ttif . ] )• Die dabey befindlich« 
Kffrtft, 'welche 'YUglfiidi die Länder um ^OttfMil^ 
hah»; ist ah -Oebirgs- un^ Flufskarte scbfitsbar. . VergL 
die Recension von Heeren in den Göttini^ gel. Ans. Kit. 
Sfe»»«^ 
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buiig seines Vaterlandes 9 alp: Proben einer Tofogr^ 
phk von Xurland in den Mit. N. wMtentL Unterh. 1 808. 
1. S. 88, 261, 35o u. II. lo; einen Aufsatz Ueber den 
hurlänfUsehm Ha&^, thend. I. 193 u. IL 93 i eine Oro- 
graphisdkt und eine Hydrographische Skizze von Kurland, 
j^de mit einer Karte versehen, in den J4hcesyedi«ndJ. 
> der kud. GMsUsehaft f. lit. u. K. I. 29« fF., lL-;i96 ff. — 
^) Sin kleiner Aufsatz Oe^er die nodi in Kurland vor- 
handenen Ueber reste der alten ^iven in den Mit. wöchentl. 
iJntedMill. i8o5. IL'29-— 34 (^^^ Goldingenschtn 
Kreis - Sefaulinepektor Ulrich Ernst Zimmer- 
mann^, und Wold. V. Dittmar De origin. nomink 
Liwordßiep^ 41 »5q ; femer TJebcr die in Kurland kbendm 

8 Hisior. u. <?eo£[raph. Journal. Halle, 
Leipzig u. Jena 1 791. St. a., JDirtmar I.e. pog.5o-*- 544 
und desselben Nachricht von ilmen im IntelKgensblalt 

der Heidelb. Jahrb. 1817. Nro. VI. S. 6 1 — 71. 

3) Ueber Oesel: Topographische Nachrichten von 
diteer Jbud in medidnischer und cikonomischer Hin-^ 
sieht, vom Kreis- Schulinspektor Dr. v. Luce zu 
Aren&burg , im Auszüge in den Jahcasyarhandl. d. kudL 
OtfistUchafifc f. Lit u. K. L 70 — 76 ; und auch als besoi^ 
deres Werk gedruckt, wovon der botanische Theil 
bereits (Riga i823. 383 <S. 8.) erscl^enen ist mit dem 
•Nebentfttel : Prodromue tlorae Osiliensis. Topographi- 
sche Nachrichten von den auf der Insel Oesel waclisenden 
Pflanzen^ nebst Bemerkung ihres Nutzens in der Medicin^ 
Oecononue und Tedmik, vorzüglich schjitzbar durch 
die Nachrichten von der Anwendung, welche die 
Shsten nach langer £rfahrung von vielen Gewäch* 
ken als Heilmittel machen« Ueber Dorpat: 
Speclmen togqgraphiae medicae Dorpatensis. JJiss» 
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maug* nudka aucL.Car» Liudov.' Morit9. Dorpati 
1823. 80 S. 8., worin das iste Kapitel einen kurzen 
Abrtfs der Geschichte der Stadt Dorpat enthält, dai 
^ee vom Boden um Dorpat, das 3te von der Stadt 
selbst^ das 4te von der X.uft und Witterung, das 
5te von den Einwohnern, das 6i|e von den wissen* 
schaftlichen und ärztlichen Anstalten, das 7te von 
den herrschenden Krankheiten handelt, ein- Anhang 
aber Kirchentabellen über Geborene und Verstorbene 
liefert. — Hier wäre auch noch zu erwähnen: 
Z>iss» inaug» med, de morbis inter JElsthonos endemkisy 
quem pro gradu JDoaorU Medidniu pidfüce defmdtt 
Carolus Ernettuä Baer, in Msthonia ruitus. JDor* 
pati 1814. 08 'S. 8., wo im isten Kapitel eine physi^ 
sehe Geographie von galiz £hstland aufgestellt, im 
2ten eine Schilderung der Sitten und des ganzen Zu*^ 
Standes der Nation geliefert wird, im 3ten und 4ten 
die vorzüglichsten» Kränkheitsursachen und im 5ten 
die Art der Heilung charakterisict sind. Vergh Inland. 

Blätter 1814 S. i8l. ' 

^ 4) Hieher können füglich auch noch die Beschreib 

bungen vun Reisen durch unsre Provinzen gezählt 
werden, die, wenn sie von Ausländem herrühren« 
zur Darstellung der Eigenthümlichkeiten des I^n» 
des und seiner Einwohner dienen, wenn sie aber« 
V on. Iniändern verfafst sind, meistentheils neben der« 
Beschreibung der Öerter auch noch historische No- 
lizen teybringen. Von Ausländern sind zu erwäh- 
sgen: fl) Johann David Wiinderer''s lUisen durch' 
Dämmarki die süd^^Mtischtn Landsduiftinf tifUnThti^ 
JRufsIandS) Lappland, Schweden, Lief land und Curland, 
m dm JaJirm 1^09 und 1690 1 in dem Frankfurtiscbeii 

'7 • 
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Aiehtir £ai Mun ä^uUehM litontut und G«tchiclit#, Ton 
J. C V. Fiduurd (Fnnkf. 1811. 8.) TI1.9. — b) Adam 

OUariuB (geb. zu Aschersleben 1599 oder i600| 
f 8m sasten Febr. 167 1 als henEoglich-hoUteiDscher 
Bibliothekar tmd MatheinatikuB)t AugfÜhrHclie Be- 
gchreibung der kundbaren Reise nach Moskau und Pcrsien, 
«o durdi Gtitgtnhät gintrholsteinschm Giaanägdiaft^ von 
Gottorf aus gesduhm^ worin dU Gelegtnhdt der (krttt 
und Länder y wodurch die Reist gegangen^ alsIAvland^ 
BufMlandf Tartarim^ Midm und PersUn^ sammt duo 
Mnwohmr^ Natur ^ Xetoi, Sitten^ haus- weit- und 
gmtlichm Stande ^ mit Fleifs ßind aufgezeichnet und mit 
fdekn Figuren geäerek. Sehkewig 1.647 , 2te ^fi^ i656g 
SteAiiß. i663. Fol, auch Hamburg 1696. Po/., über- 
ietzt ins Französische, Englische, Holländische^ 
(▼ergL Gadeb. Bibl. IL 33o); ein su aeiner Zeit be* 
Tühmtes Werk. Der Verf. begleitete die vom Her- 
zoge Friedrich HL von Holstein -Gottorp an den 
xnsaiscbeD Zaren und den persischen Schach abge> 
schickten Gesandten t^hilipp Crusius (nachher ge- 
adelt Krusenstjerna) und Otto Brugmann, und machte 
mit ihnen im Winter i633 '^ •x634 die Reise von 
Biga überDorpat, Reval und Narwa nach Moskau. 
Am i3ten April iöSq kam die Gesandtschaft auf 
ihrer Rückreise aus Persien wifder nach RevaL In 
seinem Werke beschreibt er (nach der Ausgabe in 
Folio, 3te Auflage, i663, S. 7 — 9 des isten Buchs) 
die Reise diirch Livland und verbreitet sich dabey : 
Über die wechselnden Beherrscher von Dorpat; 
Über die dortigie Universität. — Im zweyten Buche 
von Seite 100-^114: über die Iiage» Erbauung 
und den Handel Von Reval $ über die Eintheilung 



Digitized by Google 



99 

Livlands in Elist» und Lettland und eines jeden 
Theils in Kreise; über den Ackerbau; über die Er- 
bauung des Brigittenklosten ; übet die Privilegien' 
und Rechte des Adels und den Rechtszustand in 
Xiivland, über die Sitten und Gebräuche und den 
Zustand der Eingeboreifen , iogenännten Undeü^ 
sehen, — c) Joh, Arnold v, Brancfs^ weih 
J. U« D» und in der Universität zu Duisburg am , 
Rhein Profeworia Ordinarii, Refun durch die Mark 
Brandenburgs Preufsen^ Churland, Ließand, PUfscovitn^ 
Grofi'Naugardieriy Tweerim und Muscovien erc« etc. 
heraiisgegehm durdi JBrnst Chrhtian von Hamin. Wud 
1702. 8., wo S. 5o — 62 die Reisebeschreibung durch 
Kudand, S. 62 — 90 eine kurae Beschreibung Kur- ' 
landsy der Einwohner Sitten und lieben I wie auch 
Regierung, S. 116 — i33 die Reise durch Livland^ 
und S. i33 16B eine kurse Beschreibung von liv^ 
land', von den Sitten wid dem Leben der Binwob» 
ner enthält. Der Verf. ging 1673 mit dem branden- 
burgschejü Gesandten Scultetus nach Moslcau« — 
d) Nathanael WraxalVa Bmurhmgm auf «fher 
Meise durch das nördliche Europa. Aus dem JEngliachen, 
IMpiig IT] 5. 8«! von S. 189 — 2o5 über Uv- nnd ^ 
Kurland. — e) Johann BePnoullV» Meisen dunh 
Brandenburgs Pommerris Preufsen^ Curland^ Mujsland und 
JBoA/en. 6 Bde. Leipzig ij'jg u. 1780. &•'—/) Aug^ 
FrHdn Wilh, Kerten^s Auszug ms dmTagebuihs 
eines Russen auf seiner Reise nach Riga, (Riga) ijSJm 
192 S. 8.« wo von S. 5j an von Riga, dessen Handel» 
Zölleihrichtung, tTnterrichts-, Bücher- und Kircheib 
Wesen und Theater gehandelt, auch der „Vergleich 
des hensoglicb-kurländischen Hauses mit der Stadt » 
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Riga vom ersten OJitober i6i5/* wodurch Kurland 
feyerlicbst dem angemafsten Rechte, auf der Ostsee 

zu schififen, entsagte, geliefert wird. S. Bacmeistec's 
1U0S. BiU« X. 378« liobend verbreitet sich überdies 
Buch der Ungenannte in den Nofd. Mite. XI. ti. Xlf. 
3g 1'. — g) Observations (VunVoyageur (^Abel Bürja^ 
Sur la Mussit^ la JTinlande^ la lA^nit^ la Cur lande €i 
1a Priisse. ä Berlin ijSS. 8., besonders S. i5 1 — t66. — 
Ii) Mückerinnerungen von einer Reise durch einen Tlieil 
von Teutschland j Breusstn^ Kurland und LMand^ ptfäh- 
rend des Aiifenthahs der} Franzosen in Mainz und der 
Unruhen in Polen (von Joh, Heinr^^Lief^eskind). 
Strasburg (^Königsbergs 179^* B», von S. 242 an. — 
i) Dtß gelehrten Hollanders J, Meermann , Herrn 
van Da lern und Vuren^ Reise durdi den Norden 
und Nordosten von Europa in deä Jahren 17^ biß i8oo. 
Aus dem Holländischen übersetzt und mit Anmerkungen 
beglätet von EiihsB Wämar iBio. 2 Thle. 8., auch 
als der Bibliothek der neuesten und wichtij^sten Reiset 
beschrQibungen zur Erweiterung der Erdkunde etc., heraus- 
gegeben von M. C Spiengdi) fortgesetzt von T.F.Ehe- 
mann, 41. u. 4 3.' Bd., wo der fite Band S*5au — 548 die 
Reise von Narwa über Dorpat, Riga, Mitau, Libau 
bis an die preussische Gränze, im April und May 
iSoo, enthält*). — Und von Inländern e a) (Ben- 
jamin V, Bergmann,^ Der Reisegefährte auf den 
Warulerungen in die reizenden Gegenden Livlands, £rste 

*) Hier yräf etwa euch ansufuhreni Bemerkungen Über 
Mhttland , Lief /and , Rufslanüd^ nebst einigen Beyträgtn 
f zur Empörungsgeschichte Pugatsthew's ^ während eines 
tichtjährtgen Aufenthalts gaammeli von einem Außen" 
xeu^en. Fraß und Leipzig ^, 
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Wanderung von Bsga aus längß dem Ufer der Aa bir 
Wenden. Riga 1804. 143 S. 8. — b) Ulrich Frey- 
herr v, Schlippenbach: Besdireibung von JDon^angcn 
und seinen Utngebungent in den Mit. wöchenth Unteih. 
i8o5. II. 211 u. s. w. ; Fragmente aus einer Reise durch 
J^urlandf ebend. 1806. Bd. II. und 1807. Bd. I. u. II. an 
mehrern Stellen , als Proben der später erschienenen 
Malerischen Wanderungen durch Kurland. iv/^a u, 
Ijeipug 1809. 2 Bde* 8.> m. Kpjrn. ; Fragmente aus einer 
noch mngedruekten Beschreibung exmger Gegenden ujnd 
Städte Kurlands f in der Kuihenia 3. Jahrg. iSay. I. 
*4-r-5o, 83 — 110« S91 — 3o5; II. 1 — la, 326 bis 
III. 44 — Si, 325 — 23o. Desselben Verfas- 
servS Erinnerungen von einer Reise nach St, Petersburg 
im Jatire 1814 (l* TliL Miioß i8i6. 260 S., s^. ThL * 
Hamberg 1818. 280 S. 8») enthalten auch Schilde- 
rungen und Nachrichten von Riga, besonders der 
xweyte Theii eine £rzäblung der Geschichte dieser 
Stadt. — c) Gotthard Tiele'mnnn: Bruchstücke 
aus einer historisch -malerischen Reise durcli die schönen 

« Gegenden lAvlanda^ in der Livona i8ta. & i3 — 63,. 

• 

181 5. <S. i3-*74, mit niedlichen Kupfern , vaierlän- 

dische Gegenden darstellend. 

Die inländische Alterthumskunde ward in neuerer 
Zeit eiq Gegenstand fleifsiger Nachforschung, und , 
snan war bemüht, dieUeberreste der Aherthümer des 
Vaterlandes za sammeln und vor dem Untergange zu 
sichern. Zu diesem Zwecke wurde in Riga, auf 
Betrieb des Üerm Oberpastors 9. Bergmann^ ein 
vaterstädtisehes Kunstmuseum , in Verein mit dem 
alten Himselschen Museum, im Jahre 181,6 (s* Stadtbl. 
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d« h 5. 195 u. i8si 5. »14)« und zu Mitau, durch die 
Bemühungen des Herrn Staatsratht t^. Rechte im 
Jahre 1S18 ein kurländisches Frovinziaiinuseum ge* 
•Üftet (vergl* Jahctfprogramm d«f Multumt tind Alba« 
aatumt dei Provinx Kurland. Nro. t. Mitau 181 8. 3 t S« 4. 
und Jahreiverhandl. der kurl. G. f. Lit* u. K. 1. 9.3 u. II. 5). 

' Daa letztere Insdtut hat mit der kurL Gesellschaft für 
Literatur und Kunst ein L6kal, und erhält von dieser 

alles dasjenige, was ihr an vaterländischen Erzeug- 
nissen und Merkwürdigkeiten etwa zufiiefst. Sonst 
hat es s^ eignes Direktorium und seine eignen 
ganz abgesonderten Fonds , und erfreut sich bereits 
einer nicht unbedeutenden Sammlupg* — Aber auch 
an Schriften, die die inländischen Alterthümer erläu> 
tem, haben wir in dem Zeiträume der letzten zwan« 
zig Jahre manches 6ute und Brauchbare gewpnnen, 
obwohl meistens Über einzelne Gegenstände und zer* 
streut; wie denn für die Alterthumskunde Riga's 
insbesondere mancher Aufsatz, aus den Rigischen 
Stadtblättern, so wie das Meiste aus Brotze^s Rück- 
blicken in die Vergangenheit, und für das Land im 
Allgemeinen viele zerstreute Notizen in Huptl's 
topographischen Nachrichten hieher gehören. Ich 
führe hier noch folgende besonders auf: 

i) Was die Untersuchung der Stamm völlcer des 
europäischen Nordens und - ihrer Verzweigungen, 
und somit aucht^den Ursprung des J^iettenstammes 
betrifft, so ist besonders des berühmten Göttingi- 
schen Historikers August Ludwig ScJilözer's 
Jlllgcmäne nordische GescJiichte zu vergleichen, die 
den 3isten Theii der Allgemeinen Welthistorie, 

Halle 1771, 4., ausmacht. Schläfer nimmt 
« 

* 
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(S. 3i6 — 3a3) einen eignen lettischen Volks- 
■tssniii an» der jedoch mit den Slawen verwandt sey» 

und wozu er die Ivetten, Lithaucr und Preussen, 
mit Einschlufs der Kuren, Semgallen, Samländer 
und Schamaiten rechnet. Sieine ganxe Klassifikation 
der nordischen Volksstämme beruht auf Sprachver- 
gleichung; von einer Ableitung der Letten „aus dem 
Sarmatischen Chaos** (S. 3i8) will ep nichts wissen. 
JDagegen hat ein anderer berühmter Göttingischer 
Historiker JoJu Christoph Gatter er folgende 
wichtige Ahhandiungen geliefert: An^Prussorum^ 
JLituanorum caeterorumque populorum Letticorum origh 
nan a Sarmatis Uuat rtpaue^ Coiwmntatio L (1793) 
in den Commentalt. •ocistatis Hsgiae Saalitiarum Got- 
tingensis. Vol. XII. p, 116 — iBa; Commentatio II. 
(1793)» ibid. p. 138 309} Commentatio IIL (1794)» # 
ibid. p* sie — 372$ CommMatio IV* ( lygS), ibidl. 
Vol. Xlll. p. 79 — 137. — Gatterer erweist mit grofser 
Gelehseamkeit und einer bis zur Mitte 4^ siebzehn- 
ten Jahrhunderts vollständig durchgeführten ge- 
schichtlichen Darstellung: „ Sarmatas et Lettones 
eosdem esse populos, nee, nisi nominö solo, dififerre.** 
Ueber diesen interessanten, aber immer noch sehr 
schwankenden Gegenstand sind die Meinungen der 
Gelehrten zu abweichend von einander und die Un- 
tersuchungen zu weitläuftig, und gehören mehr in 
die allgemeine Völkergeschichte , als dafs hier weiter 
ins Detail gegangen und cUe bekannten Forschungen 
Johann Thunmamn*s (Ueber dm Ursprung dir 
aktn lettischen Volker in seinen Untersuchungen ubsf die 
«Iis Geschidrts eini^v aoiditehen Vdlkar. Bsdin 177s« SOf 

der die Letten von den Witen » einem Bastardvolke 
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der Gothen an der Mündung der Weiclisel^ abstam* 
men läbt« Karl Gottlob Anton^s (^Ertte Linien 
eines Versuchs über der alten Slaven Ursprung, Sitten etc. 
Leipzig — 89« 2St* S«)» Adelung's und ^at er ^s^ 
XitB. Mithridatei o^c der allgemeinen SpracKkuodeThl. IL) 
u. a., mehr als nur berührt werden könnten. Vergl. 
auch unten Nro« i« Anmerke*) und Nro. 6* " 

2) Was die alte Geographie betrifft:, a) JoK 
Ludwig Börger, Pastor zu Ermes in Liivland von 
1766 r— 1780, da er sein Amt niederlegte (geb. zu 
Königsberg am 8ten November 1730)9 schrieb; 
Versuch über die Aherthümer Livlands und seiner Völker^ 
beisondm der Letten^ Miga 1778* 104 iS. 8.9 auch abge« 
druckt^ in SchlegeFe v«niitschten Aultäuten. Bd. i» St. 3. 
S. i " — 104, wo noch eine Fortsetzung versprochen 
wird, welche aber nicht erschienen ist» Es wird 
hier nur yon der Eintheilung des Landes und den 
verschiedenen Völkerschaften gebändelt, die das- 
selbe bewohnten; auch gehören dazu einige Kupfer 
und eine Kartet darstellend die alte Eintheilung 
Liivlands nach der Idee des Verfassers. Da er sein 
Buch nur als einen Versuch giebt, so darf man 
keine strenge Anforderung daran machen, und hat 
es als einen Anfang und eine Anregung zu weiterer 
Nachforschung betrachten. Mehr schon lieferte 
h') Jok, Jacob Härder y erst Pastor zu Sunzel, 
nachher Rektor des Rigische» Liyceums und Pastor 
an. der Jakobikirche zu Riga (geb. zu Königsberg am 
i8ten August 1734, t zu Riga' am 4ten Decembev 

1775; vergh Gadeb. Bibl. II. 6„ Nord. Mise. XKVII. 3i8 
und Zimm^Rnann^a Gsschichte det lettischen Litätatur 
60 )f in sdnem Versuche einer alten 'Geographie von 
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JLivlarul zu beaitrm Verstände der alten Qe$chichts(;hreiber^ 
welcher unvollendet und serstückelt in den Rigischen 
Anzeigen von den Jahren I778,,I779 u. 1780 erschien 
xiachher aber aU ein Ganses und vollBtändig von dem 
Bigischen Bü rgermeister Johann Christoph 
Schwanz in Uupeis N. nord. Miac. I. 11 — 107 
herausgegebA ward. Sehwartz fügte Anmerkunp 
gen hinzu, worin er Manches berichtigte und vor- 
eilige Muthmafsungen und Schlüsse des Verfassers 
anzeigte, auch (S. 10^ — 184) einen igründlichen 
Aufsatz über den Ursprung des Namens der Stadt 
Higa (von dem Hihge-, nachher Risingbache) und 
über die vermeinte Versetzung der Stadt hinzuthat. 
An diese alte Geographie schliefst sich c) die, alle 
früheca Versuche an Dichtigkeit weit übertreffende» 
« überaus saubere Karte von U»land nadt der Eintheäung 
Heinrichs des Letten und zu den Zeiten der Bischöfe und 
Ordmsnmstec bis 1662, entworfen von W* C Fritbe,^ 
gezeiebnet von W. Krause^ gestochen von 
F, Hamberg, welche mit dem ersten Theile von 
Friebe's Handbuch der livl&ndisch^ Getchichta ausgege* 
ben wird und auch zum Mellinschen Atlas gezogen 
ist. — d) Ein kleiner Aufsatz über Livlands Ein- 
theilung zur Zeit der polnischen Oberherrschaft steht 
in den Noid. Mite. XXIL 470 — 475. — e) Für Kur- 
land lieferte der Herr Pastor Karl Friedrich 
Watson zu Lesten eine dankenswerthe JDars/e//u??g 
Her alten Mtnth^lung von Kurland^ wie die Derschen 
solche vorfanden y nach Urkunden aus dem dreyzdimen 
Jahrhundert und nach den ältesten Qtronisten^ nebst 
dner Karte in den J^hiesvedi. de^ kud. G. £. L. ti. K. IL 
sai — 391. 
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3) Was die religiösen und anderweitigen Vor- 
stellungen und Gebräuche der eilten, Einwohner 
^unddieTTeberbleibsel derselben betrifft, so müsMi 
wir ä) zui Hupel's topographische Nachrichten ver- 
' weisen, wo mancher Aberglaube und alter Gebrauch 
der Nadonalen näher beschrieben wird. Ausserdem 
hatte /. J. Härder (s. oben) eine Untersudiung des 
GotttadiemttBf der Wiumchaftm^ Handiverhßt RegU- 
rungsarten und Sl^ren der ahen Letten aus ihrer Spradie^ 

0 

in den Gel, Beytr. zu den Big. Am. 1764 geliefert, und 
der Rektor su Pemati Christian Friedrich^ 
cherwinzky schrieb: JEtwas über dieEIisten, beson^ 
ders über Viren Aberglauben. Leipzig 17Ö7. 8. — 
Femer findet man b) in den Mit. wöcheotLUntedu iSoS. 
I. 200. einen Aufsatz JJtber dew Aberglauben der Let- 
ten in Kurland» Was dort erzählt wird, Idingt einem 
liivländer fast unglaublich, da wir bey unsern livlän- 
dischen Letten solche krasse Vorstellungen und sol- 
che abergläubige Gebräuche nicht finden; auch mag 



A 



*) Herr Dr. Merkel erwähnt (VoKeit Livlandt I. 13. i*. n.) 
einer Handschrift, die ihm bey Darstellung der -Sitten 
und religiösen Gebräuche der Letten und besonders der 
Liven die gröfsestea Dienste geleistet und die er einst 
flüchtig excerpirt habe. Sie iühre den Titel: Von den 
htydnuchtn Grewe/n^ so 9ormals allhUr im Schwange 
gewSMSn^ und betrage ungefähr 8 Bogen in Folio« £c 
Yermuthet« dafs sie aus dem Mönchslatein übersatat und 
dia Vardcutschung im siebaehnteti Jahrhundert gemacht 
•eys übrigeni fehle sowohl der Name des Verfassers und 

« Uebefsetsers, als auch eine Angabc der Zeit« wann det 
eine und der andre gearbeitet hat. Existirt sie jetst noch» 
und hat sie wirklich den gepriesenen Werth ? 

**) Eine andere Schrift über denselben Gegenstand exittirt 
unter dem Titel : Der einfältigen Ehsten aber^läubi^e Ge- 
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es wohl nicht überall go in Kurland aeyn, vergL 
ebmid. 5k 290. Iii den Mit. wdchmitl. Üntedu i8o8. 

II. 166. giebt der Schulinspektor Dr. U. JE. Zimmer-^ 
mann die Beachreibung einea beftondern Gebxaucha 
— des Wolfsverjagena am heiligen Chriatabende 
bey welchem er zufälligerweise Zuschauer gewesen« 
c) IfU den beyden Jahrg^gen der LtTona ündet sich 
mancher hieher gehöriger Aufsata, als: iSia« 5. 177 
bis 296: TJthejT die. Volkslieder der Letten von G. Tiele- 
mann, wobey die unten 32. anzuführende 
Sammlung alter lettischer Volkslieder benutat wor- 
den; 181 5. S. 89 — 107; IJeher den Werth des Pelz- 
W9Tk» und d£99e^ Gtbrauch ab SduUtmünxe im älttm 
Mufilakd^ von Demsslhtn; S. 145 — 'i56: Perkun 
der Donnergott dtr alten Siaven^ nebst der Abbildung 
eines alten Gdtz^nbildea. In Meikerf Zait. £ lAu u. iL 
181a. Nro. 9. zeigte dei^lbe erfahrne Kenner unsrer 
vaterländischen Alterthümer, Herr G. Tielemann, 
(daHs das lahgo der Ivetten nicht, wie i^ropst Girgea» 



brauche, Weisen und Gewohnheiten etc» ^ und -wird von 
Gadeb Usch (BibL I. aa) näher beschrieben. IhrVerfas- 
%%ti Johann Wolf^an^ Böcler^ aus Erfurt gebürtig» 
•oU J670 zum Prediger zu St* J^kobi in Riga rocirt teyn, 
aber 167s abgedankt haben, weil er des Weigelianiunut 
betcbuldigt worden ( P). Um 1679 kommt., er ila Paitoc 
SU Lea! .und spgleich su Kircifer 1670 ^ 167« vor* 
und ««Wardt nachdem er in der Domkirch« (su Bjeval) 
1674 am i5ten Sonntag nach Triniutii feyolirhtt dar 
römisch ^ katholischen Kirche entsagt und| sich aur 
lutherischen wieder Wkanut hatte« als Adjufikt naxih 
Kusal im Revalschen vocirt, entHef 1689." S. Cirlbiom'» 
ebktUndUclie Piediger- Matrikel S. 7j , si »u ii. Ich mufs ge- 
stehen, dafs mir diese Angaben sehr zweifelhaft vor- 
kommen* 
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soha wider ihn behauptet 'hatte» em Imperativ^ 
sondern der wirkliebe Name einer Gottheit sey. 

Ueber die Religiousvorstellungen uod gottesdienst- 
lichen Gebräuche der hcddnischen Bewohner der 
nordischen Gegenden überhaupt ist folgende neu- 
lich im Auslände erscliiencne Schrift nachzusehen: 
Symbolik und Mythologie der alun FoMer von Fritdrich 
Creutzerj fortgeseizt vonDr. Franz Joseph Mont* 
5ter Till, Geschichte des nordischen lleidenthums ( auch 
mit dem Titel: Geschidue des Heidenthums im nördli- 
dm Europa. isr«r2%/. I>h Religion der finnischm^ slawi- 
schen und skandinavischen Völker, Mit 5 Stammtajelii, 
lAipzig 1822« XXIV u. 479 S, 8. In einer Einleitung 
» S. 3 — '20 handelt der Verfasser von den Völker« 
Stämmen im nördHchen Europa, und d^ren Ver- 
zweiflungen» und führt den finnischen, slawischen» 
deutschen, celtischen und iberischen Völkerstamm 
an; zu dem ünnischen Stamme rechnet er auch 
(wie -es scheint, mit sehr unhaltbaren Gründen) 
die Letten I Lithauer, Kuren nebst Semgallen, 
und Preussen. Hierauf handelt er ab im ersten 
Hauptstück» finnischer Völkerstamm , x. Abschnitt; 
die Religion der Lappländer S. 21 — 42; 2. Ab- 
schnitt: Religion der Finnen S. 43 — /65; 3, Ab- 
schnitt ^ Religion der Ehsten,. Liwen und Kurett 
S. 66 — 78; 4. Abschnitt: Religion der Litüauec 
und Preussen S. 79 — 98; 5. Abschnitt: Religion 
der Ungarn S* 99 iio. Im zweyten Hauptstück, 
slawischer Völkerstamm, i. und 2. Abschnitt: Re- 
ligion der östlichen Slawen, I. Russen S. in — J- 146, 
IL Polen und Schlesier S« 147 — i55; 3. und 
4. Abschnitt : Religion der westlichen Slawen, 



Digitized by Google 



» 

I. Böhmen, Mflhren und SorbiKn S* i56 — 171, 

II. Pommern und Wenden S. 172 — 2J5. Im drit- 
ten Hauptstück, deutscher Völkerstamm, von S*i2l6 
an, in diesem Bande noeh unvollendet. Bey der 
Religionsgeschkhte der einzelnen Völkerschaften 
wird in besondem Paragraphen Rücksicht genom* 
men auf die heiligen Oerter, die Opfer und Feste, 
den Aberglauben und die Zauberey, die Glaubens- 
lehre, die Priesterschaft, die Sagen vu s. w« Von 
den Tabellen giebt die erste eine slawisch- wendische 
Götterordnung; die übrigen die Geschlechte der 

* skandinavischen Götter und Riesen , der nordischen 
Könige, der Nibelungen und der Hegelingen* Es 
ist zu bedauern, dafs der Verfasser — was beson- 
ders die Religion und Geschichte der lettischen VöK 
Icerschafte« betrifft — mit der Spraclie und den Volks- 
eigenthümlichkeiten der Letten gar nicht und mit 
unsrer inländischen Literatur sehr wenig bekannt ist» 
sonßt würde Matiehes von ihm nicht 4>ehauptet 
und Vieles anders gestellt seyn. Vorzüglich ver- 
rückt ihm seine Annahme, dafs die lettischen Völker* 
Schäften zum finnischen Völkerstamme gehört haben 
sollen, den rechten Gesichtspunkt. Vergl. auch 
unten Nro. 6« Anmerkung, Für die alten Heid»' 
nischen Vorstellungen der Ehsten ist noch zu ver- 
gleichen Christian Jaa\ Petersonn's (geb. zu 
Itiga idoi am sten Mäix, f daselbst am 93sten Jul« 
1822; 8. Rig. Stadibl. 1822. S. 297) Umarbeitung 
der ßnniachm Mythologie des Christfrid Ganander ThOf 
masson. Meval i8ai.' 128 & 8., abgedruckt aus Kosen'^ 

plante C S Beylrägen zur genauem Kenntnifs der ehstnischen 

Speiche. Heft 14.1 wo der Uebersetzec auch das ihm 
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von der ehttnischen Mythologie Bekannte hinzuge- 
fügt hat, mit Benutzung der EöcJerschen Handschrift 
(8. oben S. io6 Anmerk. **)); so wie für die Mytho- 
logie der Letten, wenn diese slawischen Ursprungs 
sind, wie doch wohl anzunehmen steht, das russisch 
verfafste Werk: Die alte J^eligion der Slawen von 
Grig* Glinka^ Professor zu Dorpat. Jtfirau 1804* 8., ^ 
und der deutsch geschriebene Versuch einer slawisdien 
MythologU in aJphabetisdier Ordnung^ entworfen von 
Andrej Kaystarow^ russisch - kaiserL Stähs- 
kapitain. Gottingen 1^0/^. 117 S. 8. Mit Kupfern. — 
S* auch die iMtiadte Mythologie in Gotthard Fnsdrich 
Stsndei^s Lett. Giammatik (a. Auflage. Mitau 1783) 
$.360 — 371. 

4) Ueber die alten Bauerburge und Ritterschlös- 
ser unsrer Provinzen haben wir einige Schriften an« 
zuführen, da die Ueberreste derselben jetzt mehr 
mit Aufmerksamkeit betrachtet wurden; a) Was 
die alten Bauerburge anbetrifft, so gab' der Pastor 
Joh. Adam Andreae zu Tarwast (geb. zu Riga 
am i6ten November 1746, f 1796 am igten März) 
die Beschreibung einer noch vorhandenen alten 
ehstnischen Burg, vermuthlich Warbola, in den 
lfoid.Miie. ]X.ti.X. 3tB — 3aa, und Herr Graf Liudw. 
Aug, Meilin eine nähere Beschreibung 'derselben, 
^•bsnd. XV. — XVII. — 743, so wie Nachrichten 
von der alten lettbehen Burg PilUskaln und von 
mehrern ehemaligen festen Plätzen derljetten und 
Bhsten u«8.w., in den N. nocd, Miac. lX.u.X»5i9— 545. 
Ueber das in Rücksicht seiner wahren Lage so lange 
zweifelhaft gebliebene Schlofs Mone auf Oesel ver- 
breitete sichHwDf« Joüu Wilih Ludw. Luce^ 
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Inspektor des AremhUTgikhen SchiilbeiseSi in einem 
Schufprogramiiie (JR/ga 1811. 24 5. 4.). Er glaubt 
dessen Stelle unter dem Gute Neuenhof am kleinen 
Sunde auf Tomimäggt (dem Thurmberge} gefun* 
den zu haben. — ft) Die Ueberreste der alten Rit- 
terschlösser sind häufig abgebildet^} und beschrieben 
worden, wobeydas, was man yon ihrer Geschichte 
weifs, nicht übergangen ist^ So z. B. in F. B. Albers 
Nord. AlmaoAch 1806. S. 157 — i5g das Schlofs Bauske, 
1S07. S. 143 das Schlofs Doblehn in Kurland; in der 
Livona 1812. S. 77 — 80 das Schlofs Heimet in Liv- 
land (in den beyden Jahrgängen der Livona findet 
man ausser diesem auch noch sehr gut gearbei* 
tete Abbildungen der Schlösser Treiden, Wenden, 
Kokenhusen, Fellin, Bonneburg, Segewoid und 
Kremon, Karkus); in Raupach^s ialln^. Museum. 
2. Heft. S. 112 eine Notiz vom Schlosse Neuhausen, 
nebst dessen Abbildung; auch sind dort noch von 
ändern Schlössern Abbildungen geliefert, welche 
der Sekretair der livländischen ökonomischen Socie- 
tät, Herr Andreas v* Lowis^ gezeichnet vnd in 
Kupfer geätzt hat. Derselbe widmete endlich'den Al- 
Verthümern unsers Vaterlandes eine besondre Schrift 
unter dem Titel: Dtnkmäler aus der Vorzeit lAv^ und 
MhsüandB. t. H^U Siga u. Dorpat i8ai. 6 Bogm 4. 
Dieses erste Heft enthält: Schlösser in Xiivland, 
nämlich Wenden, Bonneburg, Kokenhusen, jedes 
in zwey , ^nd Bingen in einer Ansicht d^igestelll. 




Die Kupferstiche von livländischen Schlössern m Bergmann'» 
Geschichte von Li-viand veidientn hier kaum erw^ibnt zu 
werden. 
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Die Kupfer sind von dem Herrn Verfasser selbst, 
der den Abbildungen auch geschichtliche 'Notiaeen 
beygefügt hat, so viel sich in den Chroniken des 
X*andes auffinden lassen. Die Fortsetj^ing dieses 
gefälligen Werks ist zu wünschen t wo denn auch 
vielleicht noch andre Gegenstände des hiesigen AI- 
terthums möchten aufgenommen werden. £in ält- 
liches Werk ist jetst angekündigt . worden von 
P, Helmersen in St. Petersburg, in dessen 
Stein druckerey Zeichnungen der Schlösser, Jüöster 
und anderer merkwürdigen Gebäude des Mittelalters 
in Liv-, Kur- und Ehstland, von Schuch aus Dor- 
pat lithographirt, erscheinen sollen. Die ganze Samnip 
lung ist auf ungefähr 8 Hefte berechnet, jedes von 
6 Blättern in Folio, aus jeder Provinz immer we- 
nigstens Eines 5 mit kurzen Erläuterungen in deut- 
scher und französischer Spr^iche. S. die Anzeige 

in Oldecop's St. Petersb. Zeitschrift i823. I. 126. — 

Von dem Ueberreste des ehemaligen Brigritten- 
klosters Marienthal bey Reval steht eine Nachricht in 

Kotzebu e's Monatsschrifi für Geist und Herz. Bd. 1. St. 2, 
S. 93 — 96 *). 



*} Einige hittorische Notisen über dieses Kloster findet 

.man in den Anmerkungen zu der Red* von i*r UntteiUitlk» • 
k«it d«t Cbritttni den itttn Voyei|ibm mt Naclimittags bey dm 
RAraen dm St. Brifittenklotkti» nmreit Rml gehalten von Carl 

Graf V» Caroiath Schönaich^ Donliemi v«n filMi>Iiia£. 
Und vnd Tiear von St. Vmtmlbmg «tc , «uf Verlangen der Revalitcib- 
XetholMcbcn Kirchen -Aeltesten anm Reiten der Armen darch den 
Druck an» Licht gebracht. Cum permUtn ExcelL lllust. Revd. Do. 
Do. Rom. Cath. Eccle». Archi Epiicopi per Imperium totius Rntsiae 
etc. etc. Hevai . gedruckt bey Ivenen nnd Fehmer. 19 8« 4» Vergl. 
Bacmeiitex'ft xuis. BihJ. XL 2M» « 



I 
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' «5) Ueber den Ursprung einiger inländischen Orts- 
namen/* Jiab«n^€8chrieb^B: a) JqK Willu 
ItudfUf* V. Lueez WMr koiraatder Namt^ArmAurg? 
Mnladungsschrift etc. Riga 1820. 8 S, 4. Die ver- 
aiichte . Ableitung ( von :dei Bischofs Hetmann 
von Oflöabrügge Taufhanien', der cTaa Seblofs Aient-* 
bürg i320 erbaute) möchte wohl schwerlich genügen; 
mehr die Bcotaesche von- Arend, im Altdeutsche A 
em AdliBT-Aar^ also Adlersbui^, idbinit auch das* 
Arensburgsche St^twappen übereinstimmt. S. Alba- 
mu livL SdUilbl.:i8t5. S,:iyo* '^ by Dr« W'l>id€mar 

jyitniart Disquis* de orf^gtne nomhäs lAvönHae^ histcf^ 
riae Livonorum prodromus. Heidelbergae MDCCCXVI. 

(sollheiftenr MDGGGX VIT. ) Jfo^ erlTtiifer.i 

III S. 8v X)as gröfsere Buch über die livländische 
Gescluchte, welchem diese Abfaandfaing -^rau^gebti 
Utfiodb nicht eieehienen. Hier wird mit Genauigkeit 
das» was über diesen Gegenstand von Andern gesagt 
ist» .uDtersQchtt aber auch Manches hihaugesoge», 
was nichtssnpätohst dahin gebiert. ' Fiüber schon hatte 
Joh, Bernhard Fischer ^ Br. Med« und kaiser* 
licher A'chiater . (vergL Oadsb. Bibl. L 336 ff.) sei» 
nem Buche: Hhterhergeng aflgenisdnt und dgentWinter- 
und Sommerlust et c, Riga IJ^S* 2i5 S, 8., auch Ge- 
danken über die Namen der Stadt Higa, Kurland 
und Livland in der Landes- und in der deutschen 
Spr^Qhe beigefügt; über den Namen Riga aber 
Johann Christoph Schwartz .sich geäuisert in den 
N. nord. Mise. I. 107 ff. (s. oben), -f-- c) Karl 
Friedri<;h Watson: Utber den Namen der Stadt 
Mitm imi.tmum dh Luttn- «ie Jdgw maum in 

8 
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* den lahfamdiaiidL d. fcui^ G. t Lit. ul K. llMpS— 

Von demselben gründlichen Erforschet der Ge» 
Mbtdite ieioei VaierUadea sind noch 

G) Stnige Auftäüfee Isu erwMhMn « mit denen et 
den zweyleü Baüd der Jahresverhandlungen der kurl« 
Gc^eUichaft füt litemtut^ und Kunst ausserdem ge- 

■ 

aeit htt und die liiei^ ihre Stelle einnehmen müssen: 

0^) lieber den lettiscfien Völkerstamm y was für Volker zu 
dims^lbin gAfirUn und mi€h€ Länder dUulJkn bwohn-^ 
terij s, 254 — ^S^* — ^ UeUr dk Atäuminmng dir lef^ 
tischen Sprache Von der slavisch-russisdien und über den. 
jRtnfiufi ito GoMichen und Famitchm «ii/j Lettwcht^ 
S. 269 — ^ 2i91. IHs Resultat der Untetsüchnng ist«, 
dafs die Letten eigentlich ein Slawenvolk'Sind, wel- 
che» 'Mt duidi die JBintranderung in seine neuen 
Wbhnsitze zu X^teti geworden $ dafs sie mit Gothen 
vermischt ^ind, die das schon früher mit den Pinnen 
warent uüd dai& sie jsisa ein Uebevg^ngsvolk von 
den Slawen zü den Germanen und entfernter zu den 
Finnen bilden (vergl. oben Nro. i.)* JDas jetzige 
Xiettisehe in Kjxt* Und Xivland enthalte » nach unge» 
fährem Zahlenverhähnisse, % Slawisch, % Gothisch, 
y4 Finnisch und neueres Deutsch *). — c) 2>ar- 
Mung. der historischen Wichtigfiut der Gegend xnriMiJm 



♦) Der Vcrgleichung wegen ist luer anzufiihren: Die Spra- 
che der alten Preussen. Einleitung , Ueberreste , Sprach- 
lehre ^ Wörterbuch^ aufgestellt von Johann Severin 
. Vater, Braumchweig IUI. XUS. Vorr. XXXVUI S, 
Einleitung u. 181 S» 8. Diese« Buch enthäh die noch 
einzig übrige Quelle genauerer Bekanntschaft mit der 
alten preusiiidien Sptache^ nämlich Liithei» Ideinea 
Kattchitnxuf» dtHlsch Und ptfeusiitch toal Jakts 1561t 
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Ubau und Tilsit , - S, sgi — 396/ Es soll dargethioi 
werÜen, dafs diese Gegend ein SriwensIfB und der ^ 
Wohnort derjenigen Waräger war, die 862 den 
russischen Slaat gründeten, diese russischen Wari^ 
ger aber eine^ mit den malten Rho:aolanen ver* 
mischte skandinavische Kolonie daselbst gewesen 
Seyen« ' Derselbe Auftats sieht audi abgedrtidot iia 
Oldeeop^i 8t. Biteitb. Zsitsdinft* tSds. *IV« 97 ff. ~ 

deren Erhaltung wir dem vielforschenden Freunde dcc 
Geschichte des Nordens, Hennig, zu verdanken haben # 
(vergl. Vorr. S. IX). Vater hat dazu die Sprachlehft 
" lind das Wofteibuch* mit groiteni FleÜae in Vergbi» 
chung der Sprachfofmen » ausgeaxbeitft* In def gründ- 
lichen historiidfen Einleitung lältt er sich über die Ab* ^ 
stammung der.Preuüen nnd die daraus au erUifend» 
Bildung ihrer Sprache aus , und nimmt» mit Karamsin« 
zwischen Bussen und Preussen nicht bloff Nachbar« 
' Schaft, sondern auch Verwandtschaft an* Das giebt ihm 
Professor F. J, Mone (in seiner Recension in den 
Heidelb. Jahrb. i82i. Matbeft S. 489 ff. ) eben so wenig zu» als 
Schlözern die Aufstellung eines besondern Letten-* 
Stammes, xvozvl auch die Preussen gehört hätten, und 
behauptet , dals schon das preussische Prieiterwesen ge-* 
g^n die Slawen spreche und die unter dem Namen Kii» 
Wen ▼orkomilienden Hohenpriester keine Slawen« 
sondern eingewanderte Finnen Seyen* — * Vatet 
findet (5* XXVI der Eiul.) Bask*s Ausspruch nchtigp 
dafs die lettische Sprache* in den Wuraeln mehr dem 
slawischen« in der Biegung mehr dem deutschen Stamm« 
sich nähere« Ein Paar hier nicht zu ubevsehende Nlicli* 
tiSge au seiner Schrift hat Vater geliefert in seinen 
jbnlecteai 9mi Spraclmlamd«« 9. Halb Leipzig istf. S. sS » s«. 
Von Htn'nig hat man awey Abhandlungens IMer dm, 
VnpHmg dtt iettiicheH Sptache^ und QramnuaiiCh^Jkriti-' 
sehe Untersuchungen über defn Ursprung der lettischen 
Sprache und ihre Verwandtschaft mit dem Altpreussisvhen • 
und Ldtthauischen f im Prciu»» Archiv , Jui. u. Sept.' i7«<* 
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d) Ueber das Dserwensche Kintegesinde ^ S. 3i i — 314. 
liier wird Nachricht gegeben von merkwürdigen 
ITebem^teii uralter Baukuliat bey dem genanntei» 

Q^sii^de, welches in der Gegend .von Hasenpoth liegt. 

§•28. 

Für die JLit€rarg€9ehicht€ dieser Provinatn 

ppd in diesem Zeiträume einige Schriften erschie- 
nen, -die .hier nähex . b^eirhnet werden müssend). 

*) Ocgen den AiiSjgtog d«« tiebsehnten und cu Anfting dci 
achuebnten J[4irbimderts ftiscbieoen in biuigen Gegen- 
den mehrere, Schriften« welclM Nachnthten von den 

Ml 

damals lebenden hiesigen Schriftslfcllerii und Beschrei- 
bniigen des literarischen Zustandts lieferten. Obwohl 
einer friihem Zeit angehörend, will ich sie doch 
hier kurz zusammenstellen, da sie für die Literar- 
geschichte jener Zeit brauchbar sind. Sie sind jetzt 
sämmtlich Seltenheiten, viele derselben (nämiich fast 
aWe civitafes literatae) unbedeutend und ohne grofsen 
Werth. 1) Mehrere Werke Henning Witte's (geb« 
2u Biga am aöstea Febr. 1634* f daselbst alt Pxpfesior 
der Redekumt und Geschichte und Senior des Gymna- 
siums am Sfttten Jan. 1696; vergl« GsdtK BiU. UL sir— est)« 
besonders sein Diarium biographicum t in quo scripioru 
seculi post natum Christum XVJL prcMdpui • • . juxta 
annum diemque ci(/usvis emortualem^ concise dtscripti 
magno adducuntur nurnero ; libri itidem eorum etc, etc. 
Gedani i688. 4 Bogen Dedikation u. Vorrede, 4 Alpha- 
bete u. 3 Jiogtn Abhandlungen und 8 Bogen Register 
( unpaginirt ). Tofn, JL Rigae 1691. i Bogen Dedikation 
U.Vorrede, 189 Blatter Abhandlungen und 7 Bogen 
Register u. Anhänge. 4. Dieses Werk umfafst die ganse 
gelehrte Welt, und enthält ein Verseichni£s aller von 
1600^1690 verstorbenen Schriftsteller« nach ihren To- 
destagen geordnet, so viel der Verfasser auffinden konnte. 
Bey jedem sind der Todtftig, .das Vaterland, die Aemter 
und Würden und die Titel der Werke anf egeben , lets« 
tere ohne bibliogcaphiiche GmuigjLeit. So groise VlShm 
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l) Hartw. Ludiv, Christi an £iacmeister^i 
JBiig$kdit 'BibHothek zur Kmumfs du gegenvf^igen Zu- - 
Standes der Literatur in Rufsland, St. JPetersburg, Riga 
iuLeipag 1772 — 1789. iiJBde. (jeder von 6 St.) 8; 
enthält auch Anseigen von den Schriften', wefch^ 
in dem Zeiträume von 1770 — 1787 in und über Liv- 
land herauskamen, so ^ wie manche Nachrichten tfiiÄ 
der 'gelehiten<^tit, und aeicfaner sich duttäi Voll- 

die Zusammentragung dieses Buches gemacht hahen 
ma^ , "^o giebt es über jeden Einzelnen doch nur magere • 
!^^otlzen und die Einrichtung ist sehr unbequem« — • 
a) Nova li^eeraria maris beUthid et ttptentrionis ^ eine 
Art von Litcraturzeitung, ^ welche in 10 Bänden -von 
1698 — 1707, Anfang! so Lübeck, dum seit 1704 zu 
'Lübeck und Hambuig encbiens 'jeder Bind ' enthält 
384 5. 4* , ««siec dem von i€98 , det nut 95^ £• , mid 
dem von 1703« Solcher s8S hitt« * Et werden dort 
Nachriditen von Scknlten nnd Schriftstellern aus den 
um die Ostsee liegenden Städten gegeben, aus Livland 
ulrer Biga, Dorpat, Pernau, Reval und Narwa, von' 
denbeyden letsten am seltensten. Vergl. Gadeb. Bibi. 11. 297 
und Nord. Mise. XXVII. 355. — 3) Daniel Eberhard 
(aus SlrelUz , Professor der griechischen und morgen- 
ländischen Sprachen 1699 zu Dorpat, nachher zu Pernau, 
1702 Inspektor der Domschule zu Riga und Prof. Theol. 
• am dortigen Gymnasium , + am 5ten August 1710 an dec 
Pest; vergl. Gadeb. Bibi. I. s»» lind Mord. Mise XXVII. SM): 
Dorpatum ' in Uvonia litteräium anno 1698 exhibitunu 
Dotpoti* y Biätter* 8>, in alp^habetischer Ordnung.«- 
4) Adrian Preujf^mann ('geb.' su Riga amisten'Aug. 
1670, Rektor des Rig. Lyceums 1698, f am i3ten Apük 
1701 ( B. Gad«K BibL II. in Und Kord. M»a XXVIL 49$); 
Riga^fn Uponfa fketropoiis iiterateu Anno 1698. Cai* 
Jul. 'exhi^tei. Typis Joi Georg* WifcHn , Typographi 
regti» — 5) Jonas Johann P hrag meni us (aus 
Riga, war 1703 Regimentspnesler bey dem livländisch-» 
lettischen Ritterlähnlein f s. Nord. MuceU. XXVII. «24): 
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ständigkeit und Zweckmäisigkeit dei Angaben iiber 
dm Inhalt der angwigtenSchnften auf} eigenükbe 
Becennonen wurden hier nicht geliefert Von Liv- 
läodem war August Wilhe^lm Hupel Mitarbeit 
ter«)«|--* In den Zeitschriften» welche oben §.a3« 
aufgeführt sind , befinden eich Anzeigen vieler inlän- 
dischen Werke hip und her ;&erstreut|1;>esoDders in den 
Bfit wSuhspilidm VvttMkmgnt^ wvlche auch grölsei e 

Jthoua Juva Propitius, Riga litCeratay quam Praeside 
M» Zach, Grapio publico examini d. * , Junii Anni 1699 
sübmittit auctor Jon, Joh, Phragmenius ^ Riga- Liuo» 
Rosipc/u'L 4. — 6) jfoh, Rudolph Brehm (aus 
Erfurt, seit 1683 Lehrer der Beredsamkeit und Ge- 
schichte am B«VAlfchcn Gymnasium, 4- 1730; vergl. 
MofC MiM» IV. 117): Revalia^ M$ihonia€ Mtiropolis^ littt^ 
rmUu BßfOliaä 16^ S* — 7) Simon Dieierieh 
C€0rJk§nU Nä^M iitHraia ¥il caiaiogu$ $ntditorum 
tfarvffuiunit aitra dignUgiU aut honorU pnuffmäieium 
fUpktßbftica cagnominum wrie enumwtprumm Anno 1703* 
PCa/. Jan, ffaivae^ litt, J, KoMuL 10 Bläitfr* S«/ TergK 
9lofd. MiM. IV. »4 v. XXVII. 30« 408. <*- 8) Gabriel 
SJäberg (aus VVexio, seit Jun. 1693 Prof. der Sitten- 
lehre, Staatskunst und des Naturrechts zu Dorpat, nach- 
her zu Pernau, wo er 170a im Februar Professor der 
/beschichte wurde, +1704; vergl. Gidcb. Bibi. III, n* — im): 
^ernavia litt erat a. Pars L et II, Fcrnau 1703. 4. — 
Von allen diesen (Nro. 3<— 8.) ist.de« {^hxa^neniut 
, Schirift das Beste. S. Qadtb. AUun^t & uu 

^nen ähnlichen Versuch , wie Bacmeisfer* machte der 
ebemallge Konfiitonalrath und ^redigcv an der Katha;- 
zme][imtl4ie au WaasiU Oftrow» Johf Heinn Susse^ 
in acinam Journal pon Mufilmi (1794^ 1796. 5 Bde,)^ 
dessen GesensUod ▼ora$g|tGlL di« Getchichta und Star 
tutik Rulslands war, das aber auch auf die Literatur 
JRucksicht nahm und viele Anzeigen der damals erschie- 
nenen russischen Bücher , nebst freymiithigen Urtheilen 
uhtL dieselben, enthält. Auch der Hofrath Johann 
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Recensionen gaben. Bey den Kig. ^tadtblättera von 
l&ia war^ lAadnimbey den OttM«-Pt^iMn-BUUt«fa 



Aijch^er w Moskau lieferte In seinem deutsch geschrie* 
benen Journal: Ru9HtcheMisce/ien,(li9Qtiui^^. 3 Bde.)^ 
doi^Bditii Anseig«!» ; mdcüi führt er nebt nur die Titel 
der Büdier «n and gellt, »eilen in eine genaue Zefgtiede- 
rvag üuei'-fiibaht ein, - Dürftig nmr £ülen die- Ueber- 
«idrteft. di» mtHtclMn lilefaAnr in den AllgeoNinfon Lite- 
'mnweeitnngen ans ^ welche bu 7en« und Halle erschein 
nen; besser manche ausführliche Kecensionen russischer 
Werke in diesen Zeitungen und vorzüglich in den Göt- 
tinger gelehrten Anzeigen. WaS russische Werke über 
die russische Literatur betrifft, so sind zu vergleichen : 
Ni colai Nowikow's Versuch eines historischen Lexi- 
cons der russischen Schriftsteller, St, Petersburg 1772# 
9&aS» 8>f s. Bacraeittez« rat»« 3tbL L Pantheon rutsi^ 
teher- Sthrifuuilw (ein Prachtwerk mit Bildnissen; 
der Teact von.KartiMtti)^ Mo$kau 1803 1805. Fol,^ 
w<mA Sieteer*« tesiiMhe MsiceUeti eine ansfiiduiiche Nach- 
riciit und einen Auiaug enthalten i' Neytr Verweh ^ 
ci>ie# huaorUehtn iMieom der ruu^t^ten Schrifuulitr^ , 
in der meritchen» von den GfaÜBn Cli>mMtow und* 
8al<ykow ' und dem Geheiritenrathe Kutntow lienus- 

gegebenen Zeitsclffift: Der Fremd der Anfklamng jsos u. isoff, 
abgebrochen mit dem Buchstaben A'; und Nie, Gretsch 
Kurze Geschichte der russischen Literatur 182a, welche 
auch von Reiff in's Französische übersetzt ist, von 
Linde in Warschau aber deutsch und polnisch bear- 
beitet werden soll, uiid wovon 'eii> Auszug steht in 
OidAco^'* . St». Petersb, Zsif^dirife 1822 und von kri^schen 
Zeilschn£beu{ Kdramsin's Moskowisches journal 
'1791; tf« 179«/ Dtr wuröjMiM» VerMncf^elr ^fit 180s» 
von Ma¥am*^in begonnen} Ber MMkiWfa^ MerJUir 
lioi^» von P^e i€ r MaA'ttr o ip ; 2S»äsp/ir^ den Fori- 
^Mng dtr Vöikstt^pS&fung » seit igo3 betausgegeben von 
der Obcftdraldirefciion- und dtrigirt vom' Akademiker 
Oeei^€9ä'0 W.'sAy ; Der nordische Verk&ndiger 1 804 u, 1 805, 
«eit x8o6 unter dem Titel.* LycMum^ redigirt von Mar- 
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dbnifiktwirdf asucKenntnüft des Puhlikum» 2u bringeoi 



ginowt JMr Patriot, ein pädago^isehet Joiumail; iierau»« 
gegeben von Wladimir Ismailow seit. it04; J>a9 
Journal iUr ntuUchm LttmUuXf hexatiagefeben von 
NiAplai Bru»9ilow i9oBfi Der Motkawische Courier 
rom jLwow seit 29o5; Der Sohn des Vaieriandet u\x « 
iSi8 \ Buigariiu nordietikee^Ateki» Mit igtt u* a. m* — 
^£in« mit vieler Umiicla und Sorgfalt geafbaiMs „Ueber- 
eicht der rustischen Literatur -Jährend des fünfjährigen 
Zeitraums von igoi 1805" gab He i nr ic h Storch 
in der sä. u. st, Lieferung Seiner Zeitschrift ; RufsUnd nntcx 
Alexander I., die er aueh al» besonderes Werk russisch im • 
Jahre 1810 erscheinea liefs, und die im Deutschen gleich- 
falls als eigues Werk den Titel hat: Systematische lieber- 
eicht der russischen Literatur während etc, Verfafsc von 
H. Si0rch und Fr, Adel ung. 1. TfUm Russische 
IMetatur, Le^Mdg itio» «74 8- Der zweyte Theil 
tollte von dem Herrn Stastemtb und^^tUK^Jffj^tedrtcA 
f. Ad^etunig su St. Petetsburg ausgaaidseitet weiden 
tind die litaxitar aller nicht rusaiacben Völker und 
VöJlLactchaften. nmÜMien, «die im Gebiete dat heu- 
tigen Ruftlaiidl wohaen. ' Dieter* vir« .nun litar vor- 
züglich t\x envAhnen, . er ist »aber noch nicht erschie- 
nen. In dem ersten Theile belinden sich aus dem 
, benannten Zeiträume 1304 in russischer Sprache erschie- 
nene Schriften, worunter 756 Original werke , 548 Ue- 
bersetzungen sind, und 366 genannte Schriftsteller 
verzeichnet, worunter 19 Korporationen. £i&e Fort- 
setzung v<»n dergleichen Uebecaichtea.'viRära in Betreff 
. .4eic* . magischen Literatur sehr su wünschen. Dia 
fielt 1899 in deultchfliL Sprache ertoheineade und mit 
Bey&U aufgenommene JPetereiu^geohe Zeitschrift ^ Iter- 
aus^eben von Auguet . Dl^dee^p auch 
. i^bliographische Kotisea von Wedcen** det. brandet» 
^ die der Beachtung werlh etnd, und hat unter andern den 
' \ Zw^^h« dia mtaiiobe^JitaratMr kait d^r deuuchen su 
«esnaittelft. ...... . ,^ -r^. 
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wie dies schon früher die nur zu kurze Zeit dauern* 
den Jfilfii^schtn Blfttier thaten« — Bie ^elehjcie Zeic- 
Schrift, welche im Plan der Icurlandischen Gesell- 
^libaft für Literatur und Kunst liegt, würde, wenn sie 
^rsehiene,' tSn «diönes Veratnigurigsinhtei stmohen 
dem Auslande und unscrn Provinzen seyn und 
gewüJB auch viei für die üelebung. de» literuisckea 
^MM8 unter uns beytngMEi« - r 

2) Das Hauptwerk für inländische Bücherkunde 
iindL Gelehrteogeschichte ist Friedrich C4iH,r.4kd 
Gnd€bÜBek*8 IMäJuSstht Bibfwihtk^iii alphabati$efur 
Ordnung, Riga 1777. i. TliL (^A — G) 24a. 472 
a.TbLXrB^JP) 374 Ä., 3.m ifl'- Z) 366 S. &, 
wo dieser ileifilige' Sammler Alles .bey gebracht hati; 
was ihm für seinen Zweck aufzufinden möglich war, - 
Nur schade, daüs er sich dabey seinem Hange zur 
Weitläoftigkek last bis zur Ungebttfar überlassen« und 
Personen und Schriften hineingezogen, und Um- 
staHde und Begebenheiten angeführt hat, die füglich 
liätcen wegbleibepi sotten« Bey den geringen Vorarbel» 
ten, $iie er benutzen konnte, uncl da sein Werk' 
der erste Verbuch dieser ^rt^war^ konnte es Übri» 
gens nicht fehlen , dafs auch Manches nur mangeh 
haft und fehlerhaft dargestellt worden« Darum sind 
die Nachträge« Zusätze undJBenchtiguBgen» weiche zu ' 
dieser Bibliothek in den 'N^rditclieii Mitbeflanetn gelie» 
fert worden, gewifs eine danken^werthe Zugabe, und 
müssen stets zu dem Hauptwerke in^r^iehen werden, 
wenn man eine vollständige^ Uebefsicht gewinnen 
wilL .Dergleichen Nachträge ünden sich nun hier: 
o) t>on Jacob Benjamin jPu»4/isr> (geh* zu.Higa 
am i3ten Okt. I73i, f daselbst als W^ii^enbuchhalter 
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am 6ten Junius 1798; vergl, Nord. Mise. IV. 54) 
Su IV. & 5*^4S4; b) von swey Ungenanniep, St. XlK 
376*-* 406; c) VM Jo^ Christoph Schwartz^ 
Su XX VII. S. 157 — 5x)6 (Fischer ist in den von ihm 
angeg^ntn Xie.bmtiiniständeii der Gelebrten '>ein 
•ehr ufiMchefcr Gewährsmami ; der treffliche Schwarts 
um so bewahrter);, d) in den N. nord. Mise. JLVllL 
181 2661 aus •chwediscbeii Buchem gesannelt; 
wofSttt die G täte genau angeführt sind (vermuthlich 
vcm dem Brigadier v. Xie veiz). Wie sehr ist es zu 
wünschen, daüs diese so zevstremen Materialien go*. 
ordnet und in Eins gebracht, das Ueberflüssige , des- 
sen sich bey Gadebusch hin und wieder nicht wenig 
findet, weggeaehnitten, das fehlende ao viel mög> 
lieh ergänzt und das Ganze bis auf die neueste Zeit 
fortgeführt werden möchte ! 

3). Waa die Nachrichten von BiblitMhelcen be- 
trifft, so können wir nur anführen: Joh, Fritdr. 
W misch (aus Mekienburg, Subrektor der Rigischen 
I>oaBachaie 1721, Konrektor tyaS» emeridrc- 1761, 
+ 1762) Nachricht von der publiquen Bibliotheqiie dtr 
Stadt Riga^ audi van dimm in alten jäeiten verlorenm 
und fiiMer,ttufgtädiuun^ sa cffintHchm ah Privatb^luh 
theqiien etc. Riga ij^S. 5 Bog. Fol.j vergl. Gadeb. 
Bibl»'UI. .3ia; 'Xiud Karl Gottlob Sonntag'a' 
Jßey träge aSÜ' GtsMdiU und Kvmtrdft dtr. Migaxhkn 
Stadtbibliothek, Allen patriotisdien Mitbürgern gewidrmti 
lUgß 1792. besoiidezs abgedruckt aua dei^ litaiai. 
sdinfit zut Kanntnifa des vutsitchen Ksichi. Bd. II. S. 3si 
hit 339, und zusammengetragen aus Willisch's Pr»- 
gramm und alten Beehnung^bücheni und Papieren 
der Bibliothek; urma-die neuem Ereignisse betrifft, 
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aua mündlichen Nachrtchten«, Noch könnte man hier 
anmezken; Lib» Bergmannes Kam Naduidum 
von Migischen Buchdruckern überhaupt und dm Stadt- 
buchdruckern insbesondere ^ von der olfeuen Ue mij rftfc 
j^jdgeJZau MigAijgS. fls&.4. Ueber die Ssiim 
ItiQgen bey der Universität zu Dorpat vergL die 
Univecsitäto ^ChioäilUUf und otbar^die des kmL GetelL 
echaftfiirliitehiiuriindKuDtt ihreJahuMvwIiaiidfongeris 
4) Was die Geschichte der lettischen Literatut 
angeht, so .hat Dr. Ulrich Mrngt j^immtfi 
mann, -Impektar des Goldingenschen Schulkrei- 
ses (geb, zu Dondangen in Kurland am loten Jun, 

n« Sc 1772, f am lösten May läoo), eokke «um 
Gegenstände seiner Forschungen gemadit und als 

Resultate derselben geliefert: a) JEinige ^.ufsätze in 
den Mit. K. wö^hsntl. Untsihslt., nümlich £twa$ fUr 
JAeBhaber der ahen kuisdimUteratur, Bd. 1. 8. 1 96^ 199; 
Alte lettische Literatur^ Bd. IL S. 206 — 208; LettUdie 
Wör^irbüdier^ 8. 4»a — 42% *)« *) Vermtdi Mner Qe> 
tdikhu der lettischen lAtteratur. Mitau 18 12. i36 & 8. 
Durch dieses Buch >vird eine bedeutende Xiücke in 
unserer inländischen literargeschicbte ausgefüllt; 
dar es aber der erste Versuch ist, so wird man, bey 
dem vielen Schätzbaren 1 das dasselbe enthait, kleine 
Mängel gern übersehen, welche m vermeiden dem 
'Verfasser unmöglich seyn mochte. Die hisioiischen 
Notizen sollten genauer und hin und wi^dei: richtiger 
seyn* « In der russischen 2eiisdiBtft; Dar not«. Ver* 
kundiger V. 54, Steht ein Aufsatz Ueber die Ltiteratur 

*) Noch hat er dort s. «i — «S6 historische Notizen über 
den kucländischen Kalender geliefert, , 

* * 
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dur Letten, aus dem Deutschen vion Gr ig, Glinka'^ 
dtwma Originai mir unbekannt isU — Von dem 
Herrn Generaltuperihtendenten Dir. Sonntag ist 
iiier zu eirwähneo: Versuch einer Geschichte der lettir 
mimund dmniäckefk^Bi^eUibtnet^^ 1817« 8*». 

aus der Reformatiens-Jubelfeyer der Higaschen Abthei- 
hiUß decfussiftchen hibU - Gesellschaft S. 41 — 72 besoni 

itofs al^edruckt» Mit gro£m Genauigkeit sjuid hier, 

ausser den gar wenigen gedruckten Hülfsmitteln für 
dteaea Gegenstand, besonders archivalische Doku- 
nente und Nachrichten benudit worden, so dais über 
den abgehandelten Gegenstand ein ganz neues Licht 
verbreitet worden. — lieber den leitischen Katechis^ 
mus hat man von Ckristian Ravenshtrg^ Pastor 
a^l St. Johannis iu Higa (geb. 1721, + 1776): Beytrag 
XU d$r Qefichichu des iettisdien Catechismu Jiiga 176^« 
14 S. 8*; ein swor nur kleiner Aufsate, der aber doch, 
auch neben Zimmermann, noch zu beachten ist. 

. 5) Was die Geschi(Jite der inländischen Universi- 
ffit Und derSchulen anbetrifit» so sind JB^cmsis/er's 
J^achriditen von den ehemaligen Universitäten zu Uorpat 
lind PmaUf sowohl besondess gedruckt St, Petersburg 
1764. 8., als auch in MulW« Samml. nut. Getdi. IX« 
93« — 262, bekannt genug. Minder bekannt dürfte 
bey uns folgendes in Schweden erschienene Werk 
seyn: Regime AcadmuM Ouitavo^Carolinae s. JDorpato* 
Pernaviams iüstoriae, academicis, quae in unum colleo- 
los Sinti« d&sputüüoMm idkaty..VoL i«. const^inai^k 
Oustavus SommtliuSf Prof. Regius et Academiat 
Carolinae £ibliothecarins. Lundae^ ao* MDCCXCVJ* 
291 S, 4« tt. I Mögen Regster. Dieses Buch ist 
mit Fleils gearbeitet und mit einer reichen Literatur 
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ausgestattet; : Der ' V%rfiiss^ hkt ang^er den una ra* 

gangUchen Quellen und Hülfsmitteln nuch noch Man« 
«bea aus.. der schwedischen £«iteTatur beiuiiMy und 
einige- Akadfenifter und viele ^akadendaebe ScIififten 
mehr, als Bacmeisrer, aufgeführt; doch scheint er 
das alte Uninrerntä^arduv m der kiiniglichen BibU»* 
4iek* au Stockholm, wenigstem . bey dieaeiri eieten 
Bande, nicht genutzt zu haben» -Dieser ^ geht bia 
i66ß; ein zweyter ist nicht hei!<aiigtkomiBen«> *Kaci^ 
dem dei Verfiaaser. Sa 8»?49''TOB^^^*33fidditUDg d 
Universität, ihrer Dotation, der Bibliothek vdersel- 
beri, doolGftiraatt^e.dea.DepötiUena» denv^mhief, 
denen Aemtem der !Profetfsor«ta -Imd ihnen Strei- 
tigkeiten unter einander gehandelt Jiat, glebt er 
49 ~ 68 ein fVcrzdohntla ivari. M2.akademiadieti 
Oratidnen,.>wdehe'%u.Diorpa!f "vvm liGSkiAtk. 
eifiCthienea, und führt dann die akademischen Beam-. 
tehuauf , mit genauer Angabe ihtcr liebenaunlatände- 
uhd ihrer Sdnsften, :nä9iKohr*l> 6« 71 — - 128: ndie 
Kanzler Baron Johann Skytte, Philipp ^ Scheiding 
und Baron Benedikt Skyttp; 2) S. 129 — 158: die 
Frbkanzler Johatin Stafalenius und Zach. Klingius; 
3) S. i58 — 291: die Professoren Andreas Vi& 
ginius, Georg ifid[anee)iu9, Jpbaiu^ Aaicus, Johann 
Below, Friedrich Menius, Peter Goetschenius, 
Johann Weirleling," Henr. Oldenburg *), Peter 
SchomeruSy Joachim Warneke, Iiaur* Iiudeniua, 
Joachim Movius , Sal. Matthiae , Johann v. Flügel» 
• ^ ' .... 

t Diesex steht zwar im Verseichnisse der ProfMftoren, fehlt 
... aber nachher $ elm. ao Johann Gesslitti unttadoi Pxo^ 
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Mkhftel Savonius, Miebaei WolHn, Menn Hdn, 

Johann Erici Stregnensis (geadelt mit dem Namen 
S^ero6tsal«)f Johann Gezelius (von welchem jedoch 
•m im tvnjten Thttie unter den PnAanileni ge^^ 
handelt werden sollte), Andreas Sandhagen, Joachim 
Scheleniusy Joachim Crelliu«, Sebastiaa Wirdigf 
BriehHolüemuSt Bstor Svenoiiia LMenius» Gabriel 
Eivering, Olaus Wexionius. — Dem lateinischen 
Ilraelccdonakataloge der Universität Dorpat a ealend. 
Aikg4it8e4 hat der jegbsige'Hetr Btatnrath und Ritter, 
Prof» Dr. Carl Morgenstern, ein Programm vor- 
getetat» entliakend i^oiOTii//a de faüs antiquioris Aca>- 
dmkte Dorpattmis 8 S. Foh^ worin eine Rede 

■ 

dm Abts und Helmstädtschen Professors Heinr. . 
ffonn* ^hiL JSTenAa abgedcuckt ist, die dieser zu 
Helmstädt iMy Oelegenheit des Rektorwechsela am 
25sten Junius 1802 gehalten. — Von der gegen- 
wirdg Mühenden hiiliem Unterrichtsapstait für die 
05t8eeproviiiafn.tmö den ihr untergeordneten Schul- 



. ^ Dwnß wkd S» f in wn%t AxoMAun^ avch des Sommm^ 
lins gedacht und von ihm gesagt: „Gustav i Som- 
metii Acadenüae Gustave Carolinae sive Dorpato-Pef- 
' 'navianae Historia» siugulaiibus Oisiextatiombus Lundae 

9 • ' ab aa. i790iisque ao« 179$ edtta, quam auctorem aiorie 
ab opere avocatuzn, ttoa abf obrisse dolemus« Illud qui- 
dem, qiiod per me rogatus, Fridericus Münterusy 

/ Havnieiisis Theologus idemque Littratot eruditissinrius, 
nobis misit, donumque esse voluit, perrarae sylloges 
exemplar pacinis 176 formae quaternatiae constat, nec 
plura prodiisse Münterus, qui ab auctore ipso non mul- 
tum ante ejui öbitum id accepit, per Hieras me certiorem 
iscit.** Dennoch enthält meia Exemplar ganse ii5Quait« 
leiten mehr und nöch das tmpaginirte llegiatei* 
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amtadten findet man Naehridmn in* Stotali'« BiiIÜmiA 

unter Alexander I., 2. Lief. Nro. YUI. , 4. Lief. Nro. III., 
. 5v U&L Nro. X.^ 6. Lief; Nio. XIX.» 7. Li«£: ^ . 
9. Uel JUo. Xm, ]«.Xief. Nto. HL, iS. LM NrtKYllL, 
s5* Lief. Nro. L: (Geschichte des öffentlichen Untev. 
ichu im Jahr* sao5}/— Bermr U^^e cte Htifw 
Ihpof: Morgtnsttrn imAnüaag mnet TJnhmrMhB-^ 

Chronik des Jalires 18 12 in Merkel'« Zeit. f. L. u. K. 1 81a. 
Nco< 1 9 u. do } mdahet ab^ ctie Chronik d$r UnrnrnHÜ» 
9m 1S19 Min amm Döipttcli«» BvyträgeM'ltr IWmiM 

der Philoso^ie, Literatur u. Kunst. 3 Bde. Dorp. p. Lpa. 

S814 — rSa'i. 8. I)w iietica«e.€hroRifc d«»db«n «tflbt 
m dM Big. StadtU. iS^it. S^^i<S'^9t^, 3>5, ds8^ 
333 — 334. Eine vollständige Geschichte der Grüii* 
dung dkser in ku»er Zeit' so bedeu^d gevordtnm' 
Pf!anz«cbule des htflietn liiefaritdiir» Leben» uM 
eine Beschreibung ihrer einzelnen Xheile haben wir 
in einem ^rachtweriie zn eiwanen , irelcbea icklalw 
ren sthdn vorbereitet wird und i^MU tlupfer von 
dem Herrn Universitätszeichenlehrer v Prof.- Staff^ 
gestochen werden^ vergL ]>dipt;Beytr. m. 49s. Axu 

sichten der Universitätsgebäude in Dorpat hat man, 
gezeichnet und geätzt von Clarß^ in 7 Blättern, imd 
eben dergleichen in gröiserm Format und Uthogra^ 
phirt von Schuck. — Was die Geschichte der 
Schulen in unsern Provinzen betrifit, so verbreitete 
sich Georg FTUdrichPöichma.nn^ Kollegienrath 
und Professor der allgemeinen Geschichte zu Dorpat 
(geb. zu Naumburg an der Saale am Ilten Jan. 17689 
t zu Dorpat am xyten März t8i2)i darüber im AU. 
gemeinen in seinem Programm zum i5tenSept. 1804; 
Einigi^ histori&ch4 Benurkungai in Bmüums ^ ^ 
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(Oojrpat, 60 S. 8.).i5t das zweyte H^ft dieser liistOr, 
jjmiam Bemeskungn und emliäJx m%c^i Nachn 
stehlen j üher- dra Zustand dcr^ Schulen in Finn. 
land Ueber das Xiandschulwesen in Liviand. 

ii|yim üfbinkbt mk.dfr GßscIächH der lMändi$dm 
Isondßchukny fim Vorknaig b»f dw'Gmraktfiamnu 
Im^r^äa hurländUdten GeseUsdiaft,,/ur XAteratur- und 
Jbni&y im i^m Juxim iSai, Gin^ätoi^fruiUfi-^ 
im^'Jfr. S^nntüg^ in dem niichstens iirscbeinen. 
den eisten Hefte des X^eu«a inJjänauchea A^eiuo«. von. 

9k«|McH, 6. iz f^ s7,r erwartiea. Für die.G'«.' 

schichte der Schulen in einzetnen Städten, über wel- 
chCLdUck viele eiujselne Programm^:und Jahresnach- 
iMitesi^ aftui: üriihez^ Zeit m veigleidien sindy 
erschien folgendes ä) über die Rigischen Schulen: 
Oibi^ug. Albanus^ damals livländischen Gouver- 
muteots-Schuldireklocs und Rigischen Stadtpredi' 
gers, Rede zur Secularfeyer und zur jEroffhung des 
jüimissions - Actes im Gouvernenwits - Gymnasium zu 



Zur GcschicKte der Kultur in Finnland ; vergl. Gründl 
. xäge aus Finnlands» Bildung$ge$chichte* JBey Gelagen/teit 
,r 4i€i ößtntUißenßxamtns am Gymnasium xu Wikirg\%\o, 
. : y^.^ Georg £rnst PlatCv, Oberlefarex aih.Gyxnnasium 
SU Wiburg« Im Anhang eine kurze historische. Daittel- 
lung der Eroberung Wibnrgs durch Peter I. im Jahre 1710. 
J St. Petersburg 1810. SO 51 4., wo bis S. 11 dasjenige 
• zusammengestellt ist , "was sich über die Pflege der W is- 
. senschatten in FinnldJid und besonders inWiburg, bis 
auf die Zeit der Reformation, hat auiiinden lassen, des- 
* ♦ sen aber sehr wenig ist. Ob eine Fortsetzung geliefert 
"^ordfn» weils ich nicht, bezweifle es aber» 

N 
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JEUgM. mn Su»JuBtt$ iSxo (mit Aiimtrkiiiigen beglei» 

tet). lUga, 82 S. 8. Diese Hede enthält eine so 
viel nUiglick vollständige Geschichte der gelehrten 
Schulanstalten in Bigä» näpilich derBcnAgchule und 
des Lyceums, welches letztere 1804 zum Gouveme- 
men^gymnasium umgeformt wurde, während die 
.eittere Kreissdiüle irard; die üaai Schlüsse faeyge- 
fügten Anmerkungen ^ S» 47 — 82 j liefern die histo. 
zisdien Belege und Nachlveisungen; S. 45 wird Hoff- 
nung gemacht zu- einer spätötiuxi heraussugebenden 
vollständigen livländischen Schulgesdhichte , welche 
aber bis jetzt noch nicht erschienen ist* Femer des- 

sdben liirländitdid äd[ivil>lStM tiinl ä«at«h eimgeY abge- 
brannten Schulen in den Vorstlldlen von Rig4 heraiMge» 

fsbse», dJahigängcr^ Rig^i€i3— i8i5.:&i worm beson» 
decs JSro/jes's Jieyträge (§• t&) und för die Ge* 

schichte dei Domschule in Higä die Kurze Geschichte 
der ehemaligen DoMr oder Kathedral* und Jeiagen emen 
JKreis- Schuh in Rigä PoH JDr* Lih, Bergmann^ 
JShrg. 1814. Nro. 41, 43, 45, 46 u. 47., und Etwas übei^ 
^mgB ältere Lehm. :der Bigjadtm Dorruchule (von 
&ehwtder^, ebend. Nro. 49 li. 52. i zü bemerken sind, 
so wie Generalsuperintendent Sonntages Historw 
edte JZüg^ aue der Geschidue IMäadischer Sckukni 
Jahr^. 1814. Nrö. 42.; Bemerkungen über den Gymna- 
siasten-Unfug älterer Zeit, ebend. Nro. 43., und dessel«* 

faen Amfsatzf Zuf Geschichte der Schulen in JUvkind unter 

der Schwedischen Regierung, 3 hhtg, 181 5. Nro. 5, 6, i3, 1$ 
ii.a6. — Uebei' den neuesten Zustand der Schulen und 
diuen Einrtcfatiing in Rigä und dem lettischen Beaisfce 
von Livland ist folgendes Programm nachzusehen: 
Jüifze DarßteUMn^ des Zustande und der^ auf dis im 
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Aikrhöchstbmädgtm 8€hid»Statiu vom 4UaJunius i^o 
^orgesdintbene Schulverfassung sich gritn^ndm, M^nrieh' 
tujig der Schulen des Rigascken JDirectorats , vom stell- 
wrtrettndm MigoBchm Gouvenummts- Schul' Directotf 
Oberkhrer W. F. K€ufsUr. Biga i833^ so S. 4. 

Für die Dorpatschen Schulen: Karl Theodor 
Jltrr'mann^s Naduicktm von den thematigen Schukn 
«2>or/7af, (Programm) 1807. X^rpat\ bey Grmius. 
39 <S. 8.; und ein Aufsatz zur Geschichte der Schu* 
len in Doipat vom Sduiiinspektor Karl Anders ^ 

in Albanut lAr, Schulbl. 1814. Nfo. 169 18 u. 19. — - 

c) Für die Kurländische und besonders Muauische 
t Schulgefdiicfate: Sonntages Bruchaiückt züt altern 
SduiJgesdii^e von Kurland^ in AlbmiM Scbulbl. 1814. 
Nco. 20, 22 u. 42. ; Nachrichten von den Jiectoren der 
SDiamchen grafun Stadtschule eekliarnmiamCsTode^ au» 
Handschrtften zusammengetragen, in den Mit. wöcheml. 
Unterh. i8o5. L i35 — 143.; Czarnewsky^s 
. Nachricht über den Zustand der Schulanstalten des MU 
tauschen SchuSirdses. j, tun, St. MitauiSo5u.iSoj, 8.; 
Dr. Ulrich Ernst Zi mmermann's Nachrichten 
Uher^.dan Zustand der Unterrichts '.Anstalten ^des Goldkg^^ 
" gensefwn Schulkreises, i. St. Mitau 1808. 3g S. 8.; 
Ge&düchtt du^ Schulanstalten in, Goldingen, in Hennig*« 
fiini. SmntnL Bdi I. $.339 — 373; £7. JEL Zim- 

mermann's Geschichte der Sdnile des Witte- und 
UuiiCkesdten Waisenhauses zuIAbau^ in Albanus Schulbl. 
2844. Nco. 23k — d) Ueber die neuesten Einrich- 
tungen der Schulen in Ehstland: Hogislaus Tie- 
dtbähVs^ ebstländißchen Gouvernements - Sckul- 
dii^ofs 9 Nachricht von den öffeniUiJun Lehranstahen 
in den Städten des ehstländisdun Gouvernements ^ als 
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Anhang zü den ehstUtn^schtoSchulprogrammeh der 

Jahre 1810, 1816 und tSiy» *• 

- 6) Ak MoQograpiiie' isu hier -nodi zalieaieilceni 
Ba^Mmar 'B5U»m\ in Mrifmerung gttiradip vm Ka r I 

Wilhelm Cruse^ Professor der Geschichte und Pastor 

heit$8€hr^ zuf Ahkitndigung des Lehrgangs auf dem 
Gymnasio illustri. zu Mitau für das Jahr iSiß. Mitau, 
i8i^ 64 &' 4« Untre ' erite' und ältett» gcfdruckte 
€lhrcteitk (nasek Gatterer die letzte, wekhe in platt« 
deutscher Sprache erschien) verdiente eSy sowohl 
ihrea Weithes «ie ihrer Seltenheit weg^, wieder in 
£rinnerung gehracht zu werden; innd das. geschieht 
hierauf eine angemessene und gut charakterisirende 
4Wei8e» : ; Nach .eiaer Einieilung tibee die BehancMlii^ 
der Geschichte und üher Geschichtschreibung im 
Allgemeinen , wird gehandelt i) von , der Person 
tind den. Liebernaüniständen 'der Chronisten'; s) ron 
der Sprache, worin sein Büch geschrieben ist; 
3y ivon den verschiedenen Ausgaben desselben; 
4>'voDdenUrtbeilen der Gesefaichtforacher darüber; 
5) von dem Inhalte des Buch^, mit Proben aus 
demselben - ' • 1 . 



■ • * ■ , ' 

^ Gadebusch sagt (Bikl. II. a«?): Hiaern führe B. III. 
ein Supplcmc?ituni aa Russovii Chronicon an, welches 
^ Daniel Müller (geb. zu Thauma im Vogtlande am 
' * agsten Juiiius 1642, + als Rektor cfer Landschule zu 
; Pforte am i5ten May 1704) geschrieben habe. In 
der Keckeschen Ausgabe des Hiuiem .habe i€h,.v«i^ 
^blich nach dieser Anführung gesucht, auch sqnit 
" " 'iiirj^eiidä 'EtWu übet * eint solches 6upplemehtüm gc- 
: Imdeto. 

9» 



Einzelne Parthlen der Kirchen- und Predi* 
gergegchichte dieser Provinzen aind in ^neuerer 
Zeit gewuuamch' bearbeitet y etwas Ümfasscndes 
darüber ist aber nicht geliefert worden. Dazu 
mödum vielleicht aueh '«och nicht • Materialien 
genug vorlianden seyn. * Für' die älteren katfaöli* 
sehen Zeiten geben die liandeschroniken nur ge- 
ringe Ausbeute I das protestantische Kirol^nwesea 
gewann intlihriand'eist seit der scbwedtschen fiem 
Schaft eine Gestalt, die meisten Dokumente für die 
Gesohichta desselben wanderten aber* mit > dem- su 
dön 'PapiesM '<der iPemaver Umversit^ gelegten 
Konsistorialarchive nach Schweden, wo sie sich noch 
}B*dbrkdni]^iBllien JBibliotliek in Stocbhoim befinden 
(s. Bacnieist^ 'iti'AlSilleCs'Sa'RiinL rsssw Oet<4k IX. i5a 
und Sonntag in den Kig, Stadtbl. i8ai. 5. a75X J)ie 
Kaehsucbongen ded Herrn ßeneralstqi^ntendenten 
Sonntag' in deti Archivenr zu Riga haben 'andi fGhr 
diesen Zweig unserer Provinzialgeschichte man- 
che Aufidärütig gebracht« Kurland hat an den 
Werken lies M. Karl Ludwig T^tsek (Gadeb. 
Abhandl. §. 82.) für seine Provinzial-Kirchengeschicbte 
gute Vo^rbeiten; unteif den Sammlungen des Herrn 
Staatsraths v, Recke zu. Milau befindet sich ein Folio- 
band, worin von ihm, was sich von kurländischen 
Fredigetnodzeil hat auffinden lassen , ^zusammen- 
getragen ist; und wie ich gehört, soll der verstorbene 
Propst Mylich zu Nerft in Kurland Materialien zu 
einei^ Icürläiidischen Predigei^geschichi^ nachgelassen 
haben. Für die livländische Predigergeschichte haben 
die Herren Pastoren J^iiuard Fhilipp Morbtr zu 
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Wendau und. Johann Schweder xa lioddigei^ 
gKDM hmooAiBta aber Heir Gmtnliiiperintendent 

Sonntag gesammelt. — Ausser dem oben §. 12. 
berütoen Verzeichnisse livlandischer Prediger», wel- 
ches Gu^tap Bergmenn. ieiner Geflchicble* von 

Ijivland angehängt, und der in den N. nord. Mise 
ym^BirQf:ze mitgetheilten NachocJu von dec kathö- 
Vmd^ KiidMiiTiaitatiokiJbi Livland von i6i3.(§. 16.) 
sind hier nun noch an gedruckten Aufsätzen zur 
Kirchengescbichte uoserer Provinzea namendich 
attfküfilhrefit 

l) Friedrich Konrad Gadebusch von den 
BiMhöffm XU Wemkn md. in Lwlandf in dessen 
mAmk in der IMftndifdieii Gotdikiitskuiide Bd. t. Sc. f • 
$.1 — 86, handelt von den zur Zeit cier polnischen 
Oberherrschaft eingesetsten .Ii vlündischen Bischof en 
und denen, welche nachheir den Titel livlftndische 
Bischöfe erhalten und geführt hahen, nac^idem 
ÜTland für Polen und dw Katholicismua verla- 
sen war. 

st) Für die kurlandische Kirchengeschichte ist 
SU vergleichen a) /• j^« CzurnewMif 

de Semgalliae JSpiscopatUy nee non de Jßpiscopls Sem- 
galliae seu Sielbmsensibus, Mitau 1790*. 26 5« 4«; eine^ 
unbedeutende und in schlechtem Latein' vecfafste 
Schrift. Sic enthält (von S. 7 an, denn das Uebrige 
nehmen Titel und Dedikationen ein,) eine Beschiei» 
bung v#n dem Bezirke des-semgaliisdien BisthumSt 

von dessen Anfang, Dauer und Aufhebung, Nach» 
rieht von einigen Jjebensumständen oder Begeben- 
heiten der drey semgaUischea* Bischöfe Bernhard» 
Laqibert und Balduin 1 wie auch von den seit der 
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Zeitf da die bischöflichen Ländereyen an den Her- 
zog von Karland gdeommen, versdiiedentlich* ge^ 

haltenen Kirchenvisitationen , und ein Namensver- 
xeichnif» der sci))urg8chen Pröpste aus dem sieba^hn^ 
ten und aolilaEehnten Jahrbuntiert (Ton ersteito^nur 
drey). — Gesciüclite der Kirdien zu Guldingen in 
Htnai^f Kurl. Samml. 1. 195 338. c) Als Nach^ 
trag zu'Tetscbens kurlsfndiseher Kirohengescfakbtcs 
Neueste Geschichte der Libauschen Su Annen - oder Let- 
tmhm Mirchtm JSn Nadarag um 9tm Thüle der Kü^ 
diengeschiehte des sei. Mr. Tetach. ' Nehit dien be^ Vf^Udä^ 
er Öffnung jener Kirche ^ den z^ten September X820, ^e- 
halUnen ^ffentUthen Vorträgm* HarauBgegebtn vom Con- 
^oriairathe Chriatian Atexiug Fthre. Miimi^2U 
64 S, 8. Diese Schrift liefert bis S. 28 die Geschichte . 
der EnMuerung jener Kirche und ihrer £inweihung$ 
von da an die Weihcredcn« ; 

3) I>r. Liborius Bergmann hat d) für die 
Xiithengesehichte der Stadt Itiga geschrieben; Fsn> 
such einer fairun Geschichte der Rigischen Stadtkirdhai 
seit ihj er Erbauung und ihrer Lelirer von der Reforma- 
tion bi» axrf die juzigß SSeti. Riga l^g2. 58 & 4* und 
Versuch eifies zmyten Beytrages zur Rigischen Kirchen* 
geschichte., Riga 1794. 4. Dieser zweyte Versuch 
erschien bey Gelegenheit der Einweihung der Katla- 
kalnschen Kirche, die in der Tiiclvignctte abgebildet 
UU Er enthalt die Vorstadtlurchen, die Kirchen im 
Patrimonialgebiete und in den Kirchspielen Uexkull; 
Kirchholm und Lemsal, das Verzeichnifs ihrer Predi- ' 
ger, so wie die älteste Bigisch^ Stadtli^schenordnung, 
und ist äusserst selten- geworden; jener mte ward 
bey Gelegenheit des Amtsjubelfestes geschrieben. 
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welches der Generalsuperintendent Lenz erlebte und 
feyerte« Bey einer ähnlichen Gelegenheit sehrieb 
derselbe Verfasser Kurze biographische Nachrichten 
von den Generalsuperintendenten lAvIands, Riga 18x4« 
18 4« t welche nicht in. den Buchhandel gekevu 
men und nach der Handschrift des seligen Propstes 
Baumann gearbeitet sind. 

4) Gustßv Carlhlom^ Assessor des Reval« 
sehen Konsistoriums und Pastor zu Nuckoe (geh. ain 
isten Jul« 1761« fzuKevalam^/sten JanuK 1814; 
▼ergl. Inland. BlSttsv 1814. Nro. 6.)f hat geschrieben 1 
Prediger-Matricul JEIistlands und der Stadt RevaL (ßeva/) 
1794. i3j 5. 'Hier ündet man ein genaues Ver« 

vseichnii« der lutherischen Pfediger £hsdands, nach 
Folge der einzelnen Kirchspiele, mit Angahe der 
Geburts-, Ojrdinations-y Versetzungs* und Sterbe- 
jahre und Tage. — Bey Gelegenheit des grofsen 
Brandes der Olaikirche zu Reval erschien: Etwas 
i^tr dU St. Okukirdu in JBUved^ die durch eirun Blitzstrahl 
in der Nacht vom iSten zum idttn Junius 1820 zerstört 
wurde. Zusammengetragen von Heinr, Willi* Joac lu 
Mickers^ Rwal i^26. .4^S* 8. («auch russiseh St. Et- 
tersburg 1830. go S. 8.) Der Verfasser , Professor 
-an der Revaischen Ritter- und Domschule , hat man- 
che bemerkenswerthe hbtorische Notiz beygebracht 
und seinem Werkchen eine lithographirte' Ansicht 
you dtr jetzigen Ruine beygefügt. 

5) Dr. Karl Gottlob Sonntag achild^e 
n) Propst GHiJtl^s Verdienste um' die Uterarisdhe imd 
religiöse CuUur dieser . Gegenden y in MerkeFs Zeit. f. LiL 
v.Kimtti8ti« Mio.aou.3a.9 riach einem archivalischen 
Dokumente, welches vollständig ab^tdruckt ist in 
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G. Ewei» und M. v.' Engelhard*» Fortsetzung der SammL 
jciui. Geich, von MlOlei X, ßde. Hallte; und theilte 

■ 

S) Blstorhdm mu dem Jlnfange des adazeknten Jähr* 
hunder U in De K, Grave't Mag^in fujc pcptestuilasche 
Pjwdigec iroBÖgUck im nist. Keiche, Jahig. 1817 S.^'tSS 

bi« 192, 355 u. 256. 1818 S. 88 — 92, mit. Dies sind 
Auszüge aua den damals von den iivi^Qdispben Pre- 
digern eingesandten Bericliten. üb^r den Zustand 
ihrer Gemeinden und Kirchen. — - Das angeführte 
Predigdrmagazin (4 Jabij^^ng^^ Aig^^aiö«!— 1819. &) 
enthält in den Mittheilupg^ yop Amtsyeränderun^ 
gen etc. Notizen für die p eifere Predigergeschichte 
dieser Provinz ^ wi§ d^j^eicfoen fuich die InUndi- 
schen Blflfier und nfinnielur ^die KigisdMiL Stadt- und 
die Ostsee rP^oyiqzepblätter darbieten. 

6) Jühßnnr Gofthafd Dittrich Schw€dtr^ 
gegenwärtig Prediger mi Iioddiger*Treiden (vergl. 
Grave's Magazin 1818 S. 38a — 384), ßc^irieb als Ad- 
junkt des Big^chen Stadtipinisterii: I^och Etw^s zur 
Guchidite unsrer luztm evangdisch^bitberUchenVorstadt* 
hirchen und ihrer Prediger^ herausgegeben am 5ten Oct. 
x8i3u.s.fi^. Miga. SgS^ j^^^mi Mßrfin Salthasar 
Berkholz^ Pastor an der Gertrudkirche zu Riga, 
gab heraus ; Nachrichten , dif^ Gerprudkirche in der Vor» 
sradr 9on lUga ketr^fftnif stisten Mjo^ \%\4^ Miga. 
3j S, 4. — f lieber Einiselnes aus der Rigischen 
Kirchen- und Predigerg^schichte &ndet man auck 
einige Au&ätz« in den JMgiichen Stedtblfittem. 

§. 3o. 

Auch^die Adelsgeschicht^ dieser Provinzen 
hat ihre Bearbeiter gefunden, und das durch 

jden Druck darüber Mitgetheilte ist sämmtlich in 
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Huper« ti^K^ fäite, Aiederjgeie^ woxden» .Di^n 

1) Die kurliindisfJien AidsrnatriHI ^ul^h 5« 5 — 3o 

II* St. XV. XVIL 3r 779 ~ 78»- 

2) Htinrieh Johann ?• I^U9^n (geb» in Km- 

land am 248(en Jun. 1732, in russisch • kaiserliche 
MilUaisdiepal^ getiretm 17509 Hat 177$ JLomm»ndazit 
der Festung P^widow in Finfiiand^ und 1789 ttif fein 
Ansuchen, Brigadier, mitPiension yerahsü^^de^ 
fmauf er mebreie Jajbre )>ey Minen V^rwmd^en in 
Xufland lebte und endlieb b^y :9einer einzigen Toeb-. 
ter, dej: Frau v. Ad^rkas , auf dem Gute Kürbis bey 
liemdal am Seen Febr. i^i^ »larb) ' macbte diesen 
Zweig der Getehiohte m dem Gegenstande seiner 
üeiüiigeQ fvfachforschungen und legte die Resultate 
denelben in dien ^enl. Sfi^inri^biMei» d«pi Publikum von 
Von ihm jähren her: d) IMt Mßterialim zurUvV^ 
dischen Adelsf^fhif^i, .XV. — XVU. ^ ii — 732, 
nebst Jß^gänmngm $t, XVHL XIX, S* 443 — 468 und 
St. XX. u. XXI. 2i5 — 342; b) Materialim zur ehsu 
ländischen Adüsgßsdiichfe ^ xyiO. u. XIX i3 r- 44a, 
nebst JErgünxungtn Su XX. nu XXL S, 94$ — 969$ 
c) Materialien zur ö.selsclien Adelsgeschichte St. XX. u. XXI. 
S» i5 •**.ai4« und Jsd-ßänzungßn m a^m diesen MateriO' 
fkn (a — c) St XXn. S. 363 -^J©^. An diese 
.terialien zur Adelsgeschichte schlicfsen sich d) seine 
MUtarisch'^(mohgi$eh-biograplÜ8(Mn Nß^ichtea von 
im Uvlän^fhtn GemralgouiHmiurtn r GowBriminh 
und Statthahern St. XVIU. u. XIX* S. 471 — 5a3 und 
der ifutländitäiea Gintn^gpUHrnrntti Go^ämrmurt und 
Statthalttr fit. XX. u. XXI. S. 365 — 359. Zu den 
N.noni MiscaUsnsen lieferte e) Abstunmumg disgraf 
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tUh Stenbeckschen Geschlechts St.I.ii.II. Sri 37 — 35^$ 
/) Beytrag zur Gtschidite der IW- ehst^ und hvrl&ndkdwn 
ah adelichen Gesclilechter nebst Ergänzungen aus den dasi- 
gm OrdeiU'Annakn St. IX. Uf X. S. i3 ' — 416; und 
g), Kommentar kam kür^ und tivländisdten' Wappenhtche 
St. XIIT. u. XIV. S. 7 — 56a. Dies ist ein gründlicher 
und schuigerechter Kommentar zu dem Waptnbuchit 
des kutiändiichin 4delrv ilfi'rau ijgS. 4., welches der kuiv 
ländische Archivsekretair Joh, Eberhard Neimbts * 
(geh» zu Mitau am inen Jan. 1720, f am r7ten May 
1797 ) sammlete und herausgab« Das Werk' best^ght 
aus 54, theils von Samuel Kätneff theils von. 
dessen Schüler • <^€/ie//ii<r^ sauber gestochenen 
Kupfertafeln, nämlich 9 Tafeln, von den^n eine 
ein fürstliches, die übrigen acht jede ein gräfliches 
Wapen enthalten ; ferner 41 Tafein » jede mit yieiv 
und noch 4 Tafeln , jede mit einem einicelnen adeli- 
gen Wapen ; ist aber auf keine Weise , selbst nicht 
nach dem Plane dts Herausgebers, vollständig; 
denn in der Reihe der Tafeln fehlt die i8te, lyte 
und 23ste. Die Platten sind jetzt ein JBigenthum der 
kuriändischen Bitterschaft und werden iii. ihma 
Archive aufbewahrt. Für Livland lieferte J^itven 
die Beschreibung der Wapen besonders nach dem 
von dein FrMulein dt^nita Gerdrut v.' V'€-g€'hmek 
(geb. am 2lßten Sept. 1721, + am 2qsttn Dec. 1775; 
vergl. Gftdeb«BibL UI. a53 — %55) gezeichneten und 
im liyliiidiBchen 'RIttmchafitsarchive aufbewahrten 
livländischcn Wapenbuche, theils auch nach den 
Oraginaldifrfomen und anderweitigen Hülfsmitteln* 

•3) Ein .Ungenannter gab ein Vwxäehnifs tlniger 
in Jjiv- und 'Ebstland vormals besitzlkh gev^fssenm^ jeVsjL 



( 



Digiiizeti by LiOü^ic 



* 

139 

«ter'JiKsMyitlfa* ^ffUin^e^ St1XXS.tt.Xxnr. 

S. 441 — 4G5, und T . . \ . 

■*'4) d«x Herr Graf Ludwig August MeUin 
viele* ^BeytiHge * zu itn obigen * Mflftetiaii«», 
d'e Geschichte des Gräflich - MelUnschen GeschJechts^ 
St XV1ILU.XIX. S. 216 ff., und ein^n Nachtrag dazu 
in <ten K.d^ofd» Mtte. St XV.urXVR 8^ 513 £ Uncet 
dem handschriftiichen Nachlasse des sei. G ade husch 
fand zitM etüe GtBchidue des' livVindmhm Adels in - 
8 Binden Fol., und dazu gehörige gesammeke Belege 
in 12 Bänden 410 und 7 Bänden Fol. (vergl. Nord. 
Mise XXVU. welche Sammlung gewifa einen 

groften Reiehthum' an Materiatien endialten' hat; 
Sie ist nachher verkauft worden und bey den oben 
angezeigten Schriften zur üvländischen Adel^ 
gesdiiehte' nicht* benutiit -weiden (vergl. N. nofd. 
Mise. IX. u. X. i3), befindet sich aber nun im Be- 
aitae des^Hetm Koliegtenassesaora Baron Moritx 
vi 'Wrangst zu Walk, der aelbst Aeifaig «In einer 
Geschichte der adeligen - Geschlechter in Livlarld 
ariMAtet. — In dta BrotMchtn CeUectaMen befindet 
rieh ein Band in Folio : Wappsnbudi des Hsrxogthatm 
Livlandy worin die VVapen nach der Ordnung der 
Mstdkel mit der Feder gezeichnet und von Erläute* 
rungenimd Genealogien der Fannlien begleitet rindi 
lind ausserdem noch viele Nachricht^en zur GeQealo- 
g^hieaiger J^amiUen« \ . 

" ' Am wenigsten hat die eigendiche Biographie 
gewonnen, aofem darunter pragmatisch und psycho- 
logisch entwickelte Bildungsgeschichte und Lebens- 
beschreibung vexaunden wixd» Nekrologe finden 
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$iüi £!Krar in manchen« Zeitschriften *)t «md I^ebcanf- 
notiEen sind den meisten Trauer- und BegrÜbnib» 
reden angehängt: wer wollte aber diese hieher rech- 
nen? .Und weqn n^n auch diese sehr lerslreutea 
Brachstücke Mmineln wollte, so würde man wohl 
genug geschichtliche Data zusammenbringen , aber 
noch immiir nicbjts Ganzes und Vollständiges fiyr^dii^ 
mit huforissher Kunst m behandelnde Biographie« 
Ein vaterländischer Nekrolog, nach dem Muster des 
SchlichtegroUschen, bleibt also für den inländischen 
Gesehichtfieund und för den Patrioten noch eine 
wünschenswerthe Sache« — Es sey genug, Folgen- 
des ansufübren» was durch den dabey beabsicib- 
tigten Zweck oder die dabey befolgte An der 9^ 
handlung hieher zu passen scheint« 

I) Von ältem Schriften müohten einige Ausarb^ 
tungen Joh. Brever*at Job. Gottfr. Hörniek'a^ 
Jq/u Hörnick's und Hennig Wittels zu henie& 
kea seyn» welche Gadebusch in . seiner Bibl. L tiS» 
IL 86 u. 87 und III. Sao, und von dem letztern 
noch Schwartz m Am Mocd. Mise XXYIL 494 an- 
ceig^ 

^ Bescmdm verdienen die ^uehm SiadtblMter äeelnlb 

itorfaenei^ Mitbürger oder jeder verstorbenen Mitbörge- ' 
rin» der oder die sich dessen in irgend einer leiblichen 
Hinsicht würdig gemacht, LebenWachrichten 'uiiä GÜi^ 
rakteristiken geliefert werden. Dasselbe ist in weiterem 
Umfange nun auch hty dem Ostsee - Provinzcnblatte der 
Fall. Und die Jahres Verhandlungen der kiir ländischen 
Gesellschaft für Literatur und Kunst liefern von jedem 
, verstorbenen MitgUede dieser Gesellschait einen Lebens* 
abiüii und ein ^hö&envcrgeichnifs«. • . 
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a) In Karl Aug* Xüther% itHaidMaMn Itatet»« 

i<ihrift (§• 24. 4.) sind mehrere MhlltiAiare Bey träge 
flur Eiographie ^ vorzüglich der altem Zeit 9 geliefert 
'Worden, nämlich mi Jahi|;ttig. 1 784 r SofoinoH i£eiuiirt8;i 
Januarheft S. 47 — 69; Joachim iSmsM 9on Rosweek^ 
Pebr. S. 169 169; Melchior von Fölkersambj Man 
S; »45 ^ 371 ; «S^Hnmiiiiid Georg ScMp^iifMbr, Jum 
S. 217 — 224; Christian Bornmann ^ Jul. S. Ga — 9« 
(über ihn und seine Schriften 'vergL auch den Vor» 
berkht ;«! der vom Hetm Slistitkaili P. Mecke be* 
fOTgten Ausgabe seines Gedichtes Mitau^ s. oben 
§. i8. 3«); Johann Georg Weygand^ Oku S. 44 — 519 
mMck iTbtodor:) lUirM^^ Ner.. S. 164 ^ 17(8 
(vergl. auch unten Nro. l5.); und im Jahrgang 1785« 
Jo/t. von Besser^ A^lheft S. 55 ~ 88 u« Jun. S. 9o5 — - «41 • 
TXeter letstem auch die 'JErimfmrtg an Ütn imd^ uikt 
Gattin^ von Franz Horn^ im Frauantaichenbuch« 
yma dft.la Motte fchiqu^ Bkx 1819 S. -56^««« St3; *'I>ev< 
selbe Anfeact Steht auch unter deifo'Titels KdAaginii 
£lisabeth von Besser ^ geh, Kühlemin^ und ihr Gatte 
Mumn- ¥on Buw^ in der Sammktng : Peut^die Abend» 
finMrhaltungen Iclainie RomiMl'- ubd- Biogra^iiea' fola 
Franz Horn. Berlin 182a. $.193 — ''ifA* 

auf dm^ Ru^Kai8trJ^\'F'^^ Mäehsgrafin vaA 

Miinnidi. MigaijßS ; ziveyte Ausg, Rigaijjo, jSS, 3^ 
Vc^gL .auch.die vollständige Nac^irkbr vom Münmcli^t 
lAbmin Bfttching's Magasin III. ^'87— 536 ; ferner des- 
sen Lebensbeschreibung von Gerh, Ant* v, Haienu 
Mit einem Büdniasid. Oldenburg l8o3. 272 S. 8.^ . 
-* 4) Friedr. Konr. Gadebumh schrieb: a) Ver- 
such tum X^wsbischfeibuns des Greven WUbeba vmß^sis^ 
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IUi94d ijjB. 3a & 8.;- 6> Von dem : Gfr^fm 
Bsinrkh'.Matüäas '^n -Uiuin uAd-rnfm Nüchkdmmin; 

kl ^seinen Ver^ucheii zut ÜTländi^chen Ceschxchtkundd 

Bd«L St.j. — »74, und c) Van Georg Sakrmp 
bodt^ Womoden von'Wendm und Obersten der IkÜndi- 

sehen Adelsfahne; ebend. Bd. II. Si. 1. S. 3 — S6. 

Xkr Taddes Chriiten. Zmif Meden bey der Gruft 
die Herrn fohmn Frkdrkh «^»'JUeMi ( Stiefbruder der 
Herzogin Dorothea von Kurland). Nebst seinem . 
JLebeMU Voa Joh Lartnx. Mleeeig. Stra^ 1776. 8; 
und Leben des Grafen Johann Friedlieh von Medem^ 
nebst seißem Briefwechsel hauptsächlich mit seiner 
Mvmter.y der Frmu pon. dir Seek^ Van Joh. Lor. 
Blessig, Strasb, 1792. 2 Thie, 8. 
.*;^) Sop/ueA's (Madame Schwäre^ geb. Becker) 
DMmttLvon Göeking^ in der lieuiBAenMötAneuhjM 
1790. St. 1. S. 67 ff. Auch eine andere Biographie 
cbnselbm Kuriand^rin in f. W. Woi£ea.th*B ChuakM» 
«dl« iiiid'ni0ilc«r&piigec Manachen. Halle 1791^. 8. 

Thl. 1. ' ' • 

./ « f). Bey toüge zpx JL^bensgescfakbLs des bekannten 
B«tktd'«>:li^6f!ecti daß vm. dem -Berliner Akademiker 

Jo/iflMn Bernt>u//£ herausgegebente Werk: Johann 
JUinbM.von J^athul^s^ ehenudißin* ZaarieäMt GeneriU- 
J^tenmUs und wlrkUek^ Geheimerfiaäi^Berkktem das, 
dorische. €abin£t in Moscau^ von seinem Gesandschafts- 
Poseen hky^August IL Kördgß von^^Pokn; nebst £HUä^ 
rung der chiffrkten Brkfe^ erläuwnden AmtuHktngen, 
Nachriditen von seinem Leben und andern hieher gehörig 
gen JBetradmmgßn. 3 Thle» Berl^ l79d-^ <797* 

8) JUstoire de George de* Browne ^ Comte du Saint- 
Mmpißef .Gmvermur^Gm^MiL d^ JU^onie etu (par Mi- 
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chel Jean Comte. dt Borch)^ a^/ga 1794. .79>5, 8» 
Wahrscheinlich kt das» mit einer Vorrede von 
Ludwig Alhrtcht Schuh art zu ^iga ijgS. 8« 
erschienene JLiebm du Gr^ifm J3ro^ne eine Uehes^ 
setsuDg dieser fiansösiscfaen Sehrift.» K&e Biographie 
desselben, Grafen liefert auch Baur in der Sammlung 
iat«c#f$|rtitst l«ebemgemüde d«f denlLwüidifttstir PiswoneA 
des achtxehnt«n Jah][iHiiid»rls«*Bd. X. •> ' • ' .» ..-k 

9} Utwas aus der Lebensgeschichte des Herrn voif 
MmeUf Butt. KmmfL GMkumm Maxlk)^ ^iimaägen 
Hentofi. Cm-HmtUgdim Otw^Matht. . AttsI (Ansdcii) * 
1796. 61 S. 8. , . , ♦ . 

' 10) -Ueher den lirländischen ftenetaMnpeiliiteiii 
denten Ckritti^n 'iyapid jCeii\e»>-s«' •Saih. Baui^s 
Allg. histodsches Uandwörtecbuoh (UlmiSoS. 
und xiie AUg. IaUw, Aoseigtn 1799^ Nm« Bjf'59 u. 5^ 
woselbst sich zwey Originalbrieie >y4»n ihm be-» 
hnden. . - , . . 

11) loh. Qiri$tim'9mumka€Hf <u»' ftiogrspAocte 

Denkmal (von O. JB. Launitz^. MitaniSoi, 6SS, 8. 

12) G. S, Bilt€rling*s JLeben des Gra^m 
J91 C. Keyserling; in Woltmann^s Geschichte und IPo* 

lilik 1 8o3. St. 2. 

13) L/ie^r 6« > i*^* Neandefs Lekea und Sehrifteiu 
Mbu Skizze ^on C. K C. 9ow der Mecke^ , 
geb. V. Medem. Berlin 1804. VI u. 146 S, 8. 

14) Kurläfldiscber Nekrolog oder Beyträge m JB^gr^ 
ffaen hwlän^Seeker GeUhrten (Huitde» Motto aus dem 
Ausonius: Vita perit mortis, gloria non moritur) — 
-nrär ein Unternehmen» dessen Idee volUcömij^enen 
BeyfaU verdient; aher gleich die erste Ausführung 
derselben — in dem Leben StenderSf nehstjimi&imsi^ 
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und Beilagen; etat Vorhtung Jen 179^ in* 

Pastorate SomuM gthättJU MHau i8o5. VII u. 
lisi S. 84 — entsprach nicht den gerechten Anfor- 
ißmagjBüf welche man dann machen konnte und 

mufste. S. Mit. wöchentl. Unterh. i8o5. II. 2^9 ff* 

Weiter iit auch dieaer kürländische Nekrolog nicht 
fortgesetzt wdideri. « JDei' Verfasfer jener Biognu 
phie Stenderns war J. M, Czarneivsk^. 
. . In ddOk von JbV B. Albers hetausgegebeneii 
VtA* Jämukaviui (§• 94« II«) findet man die Biograi> 
phien der frühern kurlähdischen Herzoge *), näm- 
lich dea HewjngB Jakoki iahig« S. 2 — 67 (vom 
'RsmiJhoftMOt K. W. Cruii)% Herzogs Gotüuari^ 
Jabfg« X807. S. 1 — ' 68; Herzogs Willielnii Jahrg. 180g. 

S. t ^ 70 (beyde voii deni Herauagebei^ de^Ahm« 
nachs); femci' Thiodtn' Riinkingi tirit tiogräpfiudm 
Skizze^ Jahrg. 1806. S. 145 — i56 (von dem Herrn 
Stästooh 94 R^cktyi und eine ebeü solche Von dem 
Bi^ischen Bürgemieistet Johmi .Christoph Sdmartaif 



*) Besondere Biographien der frühern kurländischen Her- 
zoge giebt es sonst gar nicht, bis auf die unbedeutenden 
Schriften, welche bey Herzog Gotthard*s Tode erschie- 

* ntn, und die Schwartz in feinex BibL kiwiänd. Staa«noknft«n, 
^ VQrcriimcT. s. 11% anföhit; und von deü tpätern nur da^ 

Muriwürdige Lebtn^des unter dem Namen eines Grafen 
von Biforl Weltiektnnien JSmtt 3fohann etö. Brdumchweig 
u. Leipzig' if4u 8*/ xweyte Axfflage. ehemL 1749 (von 

* • d^m hekannaBii-'Kompilatoc Gkr-istiaoi Friedrieh 

Ji4mp^i)i und die GeeMcfUe Mrnst Johann won JSiron^ 
Herzogs etc, , in verschiedenen Briefen entworfen* FranMf 
u, Leipzig 1764. 1S8 S» 8.; Forigesefxte Geschichte etc, 
t FranAf. u, Lpz» 1^644 180 jS>> 8m die beyde nicht viel 
Iwdeutenit 
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IitMg* 2807. & 130-^143 (roh «tem Henusgeb«-) — ^ 

sämmtlich mit Bildnissen. Von Schwanz steht auch 
ein Jbiekrolog in Storch's KufislAnd unter Al«sandec L 
Ll«l. 17. Nro. VI. Bey beyden ist liboriut Befgutatih'» 
Standrede (s. oben S. j5 §. 25. I.) benutzt worden. 

16} Jacob. Joltann Graf SUvers, JBune Vorksung u*94Wm 
von ]>4 FrUdi^* Rimbach Horpaitiog* jßS. 4., mit 
dem Bildnisse des Grafen xnch Grassi von Senff, 

. ^7). 2^u (des rusaisch« kaiserlichen Hofnaths» Dr« 
bey der .Rechte und PtofeamMT der Madiemadk an 
dem Mitauschen Gymnasio, Wilhelm Gottlieb 
Sfiediich) Bdtkr's Andenkm» (Mit dem Motte aue 
Hcmss JuBtum et tmicm pro^oM vtrum») Mhmi 
181 1. 35 S. 4., wo sich die biographischen Notizen 
und die CharaltterschilderuDg in der Standtede^ des. 
Herrn ProCesiora Cmac S. 5 ^ 46 finden, tmd 
das Verzeichnifs der Beitlerschen Schriften S« 33 
lüa 35 angehängt ist» 

. 18) Wokkmar Bkiridt l^i^lHrrif^JtkMirg, gmu^ 
Memüügshausen, eine biographische Skizze^ vom General« 
ais^erintendenten Dr. Sonntag in der Lt^ima iSiaV 
S. t55~a64, nebst Bttdberg's Sikfnifs, gestocbei» 
von Senff^ Ueber Budberg schrieb schon früher 
Jäib, Mtrgmqmn inderyon Kota^me* berausgegei- 
httaen MonattsciiAFI Geist it. Hmc. 3. Bd. neval 1787. 
S. ai5 — a39; Sonntag benutzte diesen altern Auf- 
satz in dem aeinigeü. 

jg) Karl Gotthard Grafi. MlM Uographk^Skhez€. 
JSfebst einigen Briejen Pon ihm an seine I^reunde inldvland 
ge$chrkteiu In lAfonä*$ tilumenkrans, henilt^egibbea 
von G. Tieleraann. 1. Bdchn. S< 179 — 246, von 

dem HerauBg^eiP selbst ^ besonders, nach Sonntag 
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(InläMLBlfittMi824« S.i5t) und Morgenstern iDötfü 
Beyiräg« III. — 17«) bearibeitct. t . 

20) Besehreibung meiner Reise . und der merkwürdigen 
JBti^tksniuiten meines Jaehens^ v»n. Ernst Wilhelm 
JDrümptlmann^ dar Medidn und Odrurgit auitf^ 
dem Arzte, Riga i8i3. XXV u. 212 5. 8. 

21} Biographische Noüzen iiiu^ A. G. Ldwberg^ 
XXXIV S. 4. erMhiencft 1816 alit Iiehrbei%%.BUd% 
nifs, gezeichnet und gestochen von Senff, und ge- 
boren 2u d«n von Sbiiipp l£rug berauAgegebenen 
DnUfmdiun^en voil Ldifberg so» fidiutMimg d<c iütmstä, 
Gescliichie RuXslands. Sie haben den Herrn Staatsrath 
Psoi«. <r«org Fritdrich Farrot zum Verfamiw. 

x^^) T^d/s^dof Karl Bsg^mdi^ Smwmfs^ I^^ 
Jüia.xSlS. 32 5. 4., wovon S. 24 — 32 biographi- 
tfdie NachrilditieD übec Sommer. Ma.^^lu^. ^/^anifra 
enthalten.. ♦ • > ^ 

a3) -^w (des kuriändischen Superintendenten und 
Xmsistoriai^biK^Dr» £m8t Friedrich) Oelber« Andav^ 
Un. JMlirflit i8i6. 4. Di* biographiachen Nadu 

rj|;hten üb/erOjckel und das Verzeichnifs seiner Schrif- 
ttfi d&ndec>matt Jm-der Gelegenheitsacbrift: Daa Ge* 

" Nur das erste Bändchen {m\t 5 Kupfern. Riga u. Dorpat J8I«. 
•^VUikttaSi kl. •,>iU von diesem Blumenkränze erschienen« 
' .all Foftsttzufl^ der Livona von demselben Herausg«- 
' 1)« {%* pl^enS. 7a i« «4« > 5») » z""* Bedauern für alle Freunde. 
uAtret literatur» wclcbei solche Werke zur Zierde gerei- 
chen. In demBelben finden sich anich ein Paar anaiebenda 
kiiieifKba Ai£Mti«» die frabet am gebMigen.Ort« «aan« 
Rohren vergessen worden; nämlich % tr— «f 1 SMldemtlf 
gen des Luxus ^ der Sitten und Gebräuche der'jJpiänder 
*' ■ xur Zeit der Ordensregierung ( sollten 'fortgetetet werden) 
* und S. 13 5 — IS« » Schilderungen und Züge aus der nordi*' 
sehen Vorzeit^ beyde von dem Heiautgeber. 
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aädllttiälleäl ile^ 9 Anfttfflirung d^ ktifttadf. 

stehen Superintendenten Herrn Emst Friedrich Ockel^ 
TBaöI. Dr.', att i5tan Sonntafe nach dem Dreyrifil^dllt^ 
' ^Btt^imldifto l8to. Mitau idli.'96S. 4., hii S. 10. 

Ich führe hier noch zwey Schriften gleicher Art ani 
J>em yljiiieaAci» ^ tvangeUseh-nforwirtm Pndigtn' ^ 
JRiga, Hirm Dr. Geor^ CoHllh»,- von EbMgen sein€r 
Freunde, im Jthuar 1S14. Migiu 46 S. 8., tvo S. 5 — 16 
GoilinsIiebtefiSMhicksale betchri^bta tind^neSehril^ 
ten angezeigt Wfcrden ; tmd? JB^ der Beerdigung des * 
ConsistoriaU Raths (und Predlgers zu Airasch inXiiv« 
• ländy £m8t lofaann Adam) ConMuM , iwto ctoe^ 
' (biographiMi^) Vorh&Mkt. (Aus Grave*« Magazin für * 
protestantische Prediger heSotidetS abgedruckt) lUga 

( 1821). iso S. 8. 2a einer ftm^ang clgneii^ 
sieh aaeh^-dle zünden Mrinnmingen an Johann Philipp 
V. Jloth^ Konsistoriaka^ u. s. gehörigen biographi^ 
sehen Skizzen yton dem Wertoschen Propbte und 
IHMtör AnseA (in l^iVland), Friedrich Gotu 
litb Moritz^ in GraveV Magatin Bit protest. Pndigii. 
Jäili^. i3i8. '6. 2^6 ji44V ^ebst deih Na^rage »I 
dM»€R Erinnerungen vom Generalsuperintendenten 
Sonnfög, ©bend. $. ^58—^74. ' ' - ' / . 

' is4> Ju^i^ef dsf. fiatfäigßin^ Amißkningi 

Pastors tu Kabiikn (in Kurland ) Herrmann Friedrich^ 

I>uUo. Mitau i8r8. 63iS. 8.^ drey davon |tehmen die 
Xittbensbesehreibatig dn«'' * ^ : ; 

' 35) Peyer rfes ^IfidenÄens von Karl Gotthard £lw* 

die LebeiisbeBehfieibmig dö Sel^eb eüfimifi^tiht.' - 
• 26) Das Leben und Wirken der unvergefslichen 
Herzogin Dorothea von JCurland tuh^i- faigetid^- 

10« 
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Scbri((^ zum Gegenstandie: Guiilucfyif^'dfr flfrzfigj^ 
I}oroth$a ym Kurland^ in BapM v; ThvmmaT« hiftonioli- 

«tatistisch-geographisch- und topographischen Bey träger^ zu^ 
KimytTT'^* 4^ Herzogthums Altenburg. Altenbiui|; i8l£. Folw^ 

piiKu^iiMiif AjmaJÜiarlqtuI}orothui,Mvxfkgin'9onK^ 

land. Gestorben den 20sten August (1821), [vopi Hof- 
Bötjtißer m Dreadep]» in der ^j»y)«^ .^uf .allgiT^ 
flidaM Zekiui^ i8m* Nro. .i48 ii.fX49. ; .Qtdikhtnifsfeier 
der verewigten Herzogin Anna Charlotte Dorothea von 
Kwrlßnd^uad Sagan^. von Joiu GottfrUd^ScJ^ink, 
Altvü^ß xSül* Smm^^ fromrwi dans^ ftgUs^ di^ 
la conftssion d'Augsbourg ä Paris le Dimanche 14. Oci 
<(i^r«, 9 ea comnmnor<;^tiqti de S. SL Mme. la 
!Punh€U€ douairUrt de ikuirkmdej pur J, J, Goepp. 
a Paris, 1821. gr. 4. Auch deutsch übersetzt; 
I)jfudMnj^aa*:^p Gedaeiun^sfuer^ dm 4f^4uikm der 
Wbnto^ Dorothea von Kurland §emiht von der htrfän^ 
dischen GeseUschaJt fiir Literatur und Kjinst (vpi^ 
JU,W* ^K^^^)* Dresden i8a^.. 8.| Anna. C/iarlp^ 
Iljorothea^ ktzH Herzogin von Kurland; geschildert- von 
Chrißtoph August TUd^e. Leipzig i823. 4.|5& 

27) In den bey Brockham m I/cipzig herauskom- 
|ll|n4en Zeit^eaosieA odet Biograpbieea und Charaki«» 
'Atikmk hewShJOfXmt'PmQTa^difs igtMklshAuodem,hah^ 

auch einige liiv-, Ehst- und Kurländer eme Stelle 
gefunden, al^: Juliane von Krüdener j gelt.vgn Vieting" 
htjfff Bd»llL Abthia. $..107—^174; Mlise von der Meche, 
geb. Reichsgräfin vonMedem, Bd. III. Abth. 3. S. 7 — 76 
(Dl ese Lebensbeschreibung ist vpn Tiedge^^ 
JFrifdjich Wühebn Graf voß Buixhöwden^ Bd. VI» AWi. 1. 
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s8) 3^ilm^ 'GkilMA Frwfimr von X^olff-lmd^Ckmm^ 
tine Marie von Wolff, geb. vonFalloiSy eine blogtaphi- 
iche Skizze in Job*. Sev. Vatec^« Jalirbuch des häutUcliMt 

'Koch iBiiiä diäge' SclUrtften ahsnzdgeiii ebeiK 
falls dte'Gestfthichte äcs'l^aieflaiides oder einzelne 
Theile derselben zu ihreioa Gegenstande oder darauf 
BeMtg bälben, s^ber'theils wegen ihres Inhalts, theils 
wegen- der* Biefaiandrüng^ dSe'isfnf Unterhalnriig oder 
populäre Belehrung berechnet ist, nicht wohl in die 
vorhergeltenden Paragraphen haben xanigixt werden 
Icttnnen. ' • 

* i) Franz Christoph Jetze*s Beytrag zur alten und 
fieuen Gesthiditt der Menschheit in Ehstland und LAtfland^ 
in Meusel'f histonM^-liferariscIiem Magazin. Tb; nT; ti. IV* 

2) Gast, V, Ber gmann (§. 12.) lieferte aus 
seiner Handdrockereyi £r8U Sammbmg kttiecher 
Sinngedif^te: Rüjen 1807. % u. 3% Bog. (unpag.) 8* 
Zwe'jte Sammlung lettischer Sinn- oder Stegreif s -Gedicktem 
i8o8« VUI Du 7a S. 8. und Falzmanefchu Dsusmu 
irahjums. 64 S. 8. ( mitgetheilt von dem Pastor zu 
Palzmar und Serbigai Friedr. JDaniel Wahr}* 
Der Abdruck dieser alten Nationailieder wzx gewifr 
für die Alterthumskündc und Sittengeschichte der 
Letten, wie für lettische Sprachkunde, ganz erfreulicht 
da diese Ueberreste der alten Zeit schon aus dem 
Munde unsrer Nationalen zu verschwinden anfangen, 
seit Herrnhutismus sowohl als Aufklärung sich unter 
unserm Landvolke mehr verbreitet. — Volksgedichu 
der ehstnischen Nation stehen im Deutschen Merkur 1787« 

St» XIL übersetzt» . ^ 
t 
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. 3) Jxk StOfch's Zeit^chcift,. KuIiUnd j^ntAC. Alexander I. 

IiM£5. NM.X1V«: Altts und muf Riga, histom^ 

Parallele von Dr, Dyrsen^ giebt eine vergleichende 
Beschreibung der öfifenilicbeaVexhahnisse im Stadt* 
leben, welche durch die^ni;^ kurze Zeit bestandene 
Stadtordnung und die unter Kaiser Paul wieder- 
heig^ar^llte alte Stadtverfassung eine merkliche Ver* 
änderung erlitt« hatten; und tbend^lVfOrXV;: lieber 
die in den Provinzen Liv- und Ehstland errichteten Credit» 
coMMii; und li«£. a5«. Nra.X*s ZiMuuLäe» UvUinäUcl^ 
Ortditsy$tem$ im JuHu$ 1806 . . 

• 4) Matthias Thiel, Prediger der deutschen 
Stadtgemeinde zu Biga, schrieb : a) Peyer des 4tm JuL 
1810 in der FomiUe Wandor. Biga iSio. 218 S, & 
und* b) Unterhaltungen aus der vaterländischen Geschichte 
für dU Jiigtnd. Miga 18x4. ßjj.S. & 

5) Conrad Balf$t aus Riga, damals Studiren* 
der in Göttingen, gegenwärtig in russisch-kaiserlichen 
Miiitärdieniten» schrieb bey Gelegenheit der Jubi» 

» 

♦) Üeber die livländische Kreditkassc ist noch zu verglei- 
chen : Erläuterungen zum Creditsystem wiederholt und 
ergänzt im Jahre 1802. Mitau. 43 5. 8» und Liefländi- 
sches Allergnädigit confirmirtes landschaftliches Credit^ 
fUgUmeru vom 15/era October iSost* Mit beygfijügten G*-* 
nerai'J}sUveationi'Principien und Eidesformelnm'^itiui 
iSoa. 138 5m %Btatttr Tabelttn u. XIV S. R^gitter, 8. — 
Zur Geschichte det Aimenwetent in Biga gehört beson- / 
dert Lib* Bergmann** bekennte htttorische Skiite 
I/iito Arm$n9tr$orgung und Unt9rtiäeMungM»AntuUtm in 
Miga. Rtgßi 1803« bey W* C A» MiU/en 595. 4*; dessel- 
ben Notizen über dieselben Anstalten in den bey Hacker 
gedruckten Livl. Kalendern vom J. 18O8 — 181«; ferner die 
gedruckten Rechenschaften , welche das dortige Armen- 
direktorium» so wie nun auch der rxeuenwein.eblegjti 

» 

\ 
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hiumifeycr iSio: AlUre voit AppiUUm^ Biscluif von 
Livlandj und Peter der Grosse^ Ouur von Rufsland» 
JBine historische Skizze , durch die Säcularfeyer der 
hwuUrtjöhrigen rummdim Herrsche^ venmlafa. Güi» 
tingen i8lO, 965. 4. Vergl. Meritel'« Zeit. f. Lit. u. K, . 
161 1. S. 5i. ' 

6> Kurlands SehiekgaL JBime äffwtUdit Vbrknng, 
gehalten am I^eter- und Paulstage und mit dem Ver- 
»ich§us$edw imGfwnauo UkutrimMkauimJaivrei^ii 
gthalUMenVortf^tSe md Leethnen^ ab Programm her* 
ausgegeben von Karl WUhelni Cruse* Mitau 1^2» 
a45- 4. ' 
; 7) Reitthold'Mereng^ Mbd* Dr,, ruw* kaiserL 
Hofrath u. s.w. (geb. zu Riga am laten Jan.* 1745, 
f daselbst am aöMn Oku i&23 ; vergl. lU^ StadtbUtM 
t8s5. S* 386 ~ 391 )f Gudikhu der seit iSo Jahren 
in Riga einhdmisdvm Familie Berens aus Rostock , nebst 
Beiträgen zur neuestm Geedüchte der Stadt Riga^ Riga 
i8i2. lo3 S. 4. 



auch die ArmeiMUittslt in Libau liefert dergleiclieu. — 
Ueber das Armenwesen in Mitaii gab der vecttorbene 
PiofeMoc ^* M* G. BestAe folgende drey Schviften 
heraus : Ueber Armenanttaitef^ Nebtt tiner Nachricht 
aber die Mituutche Ajrmenarutaii* iiitau 1795« 8* Ueber 
Armenrechte. Nebst einer xmeften Nachrieht fßber die 
Mitaueche Armenanstale» Mitau 1796. 8* Nachtrag zur 
Getehichte des Armenwesens in Mitau* Mitau iSot» 8« — 
Hier ist auch der Ort, einer mit Gründlichkeit und 
dem der Sache gebührenden Interesse geschriebenen, 
auch mit maacherley historischen Notizen und Hypo- 
thesen versehenen Monographie zu erwähnen. Beschreib 
bung der wohlthäti^tn Arutalttn in der Provinz Oese/ 
vom Kreis -Scfudimpector Dr. J. W* £• Vm Luee. JUga 

1813* iiS Sm 8* 
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8) Johann Karl Philipp Willigtrod, Ober- 
lehier am Revslschen Gfraumskuii, gab heraus: 

Das Schwarze Häuptercorps zu Reval, JEme histori- 
scht Skizze. £UvaL 1817. 24 & 8. 

Diese Uebersicht dessen, was in den letzten funf- 
aug Jabxw über und für ;cUe. vaterländische Ge-* 
•cUchce getehiieben utad durch den Druck dffen^ 
lieh gemacht worden, gicbt ein erfreuliches Resultat 
für jefien Liebhaber der Wimuacbaft und Freund 
des Vaterlandes» Die Zahl der efsehieiienen Schnft 
ten ist gar nicht geringe; es sind nicht blofse 
Monogrii{ihiep. oder Gelegenheittschriftea» die wir 



*) Konra4 Ak0nitftrna^ «in ichwedischev Edelmann, 
der gegen das Ende des ]7ten Jathrkonderts Sekretair deft 

Pemauscheii Magistrats, BeysTtzer im 'Konsist6rio und 
Advolut bjey den höbera GerichtSbtuliK-jv in Ehsüand 
über 25 Jahre lang war, schrieb zur Gesclii( hte der Reval- 
schen Schwarzen Häupter: De laude et insigniis Domus 
Manritianae Revaliensis ejusque privilegiis hodiernis ; 
und war willens, eine KevalUche Chronik, durch die 
glaubwürdigsten Oesckichtsc^retber sowohl, als auch 
die in dasigen Gegenden aufgefundenen Münzen bestä- 
tigt, im Druck aussugeben. Diese let«teife Schrift ist 
nickt öffenüich enckienen ; ob die evstere, ist ungewili. 
Ver^. Netd, MiMi XXVIL fts». Uebar die Gesellsckalt des 
Sckwarsen Häupter su Biga vergl. Aeltesee GttcMehie 
du Schwarzen Häupterhauns in Riga (aus des Avchivafa 
Jok, Witte Sammlung) in den aij|. S^aAlitt. ttis. 
S. 290 — 29«, und Fastnachtslustbarkeiten der Schwarzen 
Häupter in Riga, zu Anfange des ißten Jahrhunderts 
angeordnet , «beinl. 8. 340 — 3*2', so wie G. Tie lern ann's 
Schilderungen des Luxus , der Sitten und Gebräuche der 
Lipländer zur Z^t der OrtUnsrtigieru/^ t in Ln-oaa't Bt«. 
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hin «nMAn^ ifomieni «n»6r'Blkk Mk^aucü^Biif 

manches gröfsere Werk, das mehr die ganae vater- 
ländische Geschichte umfafst und dessen Ausarbe^ 
toDg fieifii^es Studiun»'iind'genawe''KenainH6 ,deit 
vorhandenen Quellen voraussetzt — • eine Erschei- . 
nung, die um so mehr wohithut^ da noch immec die 
Scinriengkeiten sa grob sind, mit wekhe» iiilindi» 
sehe Schriftsteller bey Bekanntmachung der Pro» 
dukte ihres f'leifies, jdach dte l4age unser» iniändi» 
mbma BucUuoideb, m kimpfeii haben« Kein.-Z«reig 
der Geschichte ist ganz ohne Bearbeitung geblieben; 
man hat sich mcht begnügt« bioCs die pDlhisclie 
Getehickte weSt^ au&i^fen; auch die Gelehrten* 
und Büchergeschichte, die historische Kunde des 
• Aechts unsrer Provinzen, die Kirchen»» ivia.dia 
Adel^cidiiehtet die Altexthümer und die Topogra> 
phie unsers Vaterlandes haben neuen Zuwachs und 
Gewina erhalten« Zu diesem Zwecke ist nicht blofii 
eine, necht stark in der Bändesahl angewachsen« 
Zeitschrift erschienen, bey welcher Geschichte und 
Statistik des Vaterlandes venüglich berttcksichtigf 
wurde, und welche nun ds ein schönes I>enkm^ 
vereinten Fleifses und als ein reiches Hülfsmittel für 
iraterländisches Geschiehtsciidtum dasteht} sondern 
es sind auch noch einige andere in verschiedener 
Form herausgegeben worden , welche die Resultate 
tieferer Geschichtforschling auch dem gröÜBem Pu- 
blikum zugänglicher und geniefsbarer zu machen 
suchten ; und es haben noch eine Menge anderer 
Zeitschriften, deren Zweck eigentlich aüf ganz etwas 
Anderes ging, gerade durch die Aufnahme vater- 
ländisch - historischer . Au&at4ß einen Schookuck zu 
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gewkmen getfucfaft', des uoi 99 jiBD8tto<)iget ertdiemt^ 
•je emmr und wevthvoller er ist« Ja, ee ha| sellwt die 

Kunst der zeichnenden Darstellung dazu mitgewirkt» 
dais, wiUL die Feder beachriebeoi dem Auge ans^au» 
licher önd galliger su machen. ■• — Und dies ist für 
uhsre inländische Geschichte geschehen von. Man« 
Bern aus allerlej SIttndext; SchulmüBner eben so gu^ 
als Diener der Kirche haben auf dem Felde der 
Geschichte manche vollwichtige Aehre aufgelesen; 
(Svilbeamte so gut» als Personen aus aitem Erbadel» 
ja sogar Söhne des Mars, haben sich vereinigt, die 
Materialien zu erforschen und zu sammehi, womit 
BoeE mancliea unbeschriebene lUatt in dem Buebe 
unsrer vaterländischen Geschichte angefüllt werden 
kann* . Selbst lun den Staat verdiente Männer haben 
die Stunde ihrer Mufse» mit patriotischem ^nne» der 
Erforschung der Vorzeit ihres Vaterlandes gewidmet. 

. Wir sehen es also deutlich, dafs man sich in der 
neuem* Zeit mit der Geschichte unsers Vaterlandes 
vielfältig beschäf tigt hat *); wie es denn nicht blofs 
unter dan eigentlichen Gelehrten^ sondern auch 
unt^ andern Mitgliedern der gebildetem Stände» 
sowohl in der Stadt als auf dem Lande, viele Lieb- 
haber der vaterländischen Geschichte giebt» welche 

*) Aatk SU dichterischen Dafstellungeii iil aus 4« liW&ndi- 
tchen Geschichte Stoff genommen woiiden, s. B. Xari 
''Aug, Jtüfner*s Eberhard pon Monkeim^ eine Geister' 
mähre, Mitauiygi. 4., als Vorläufer einer ganzen Samm- 

, , lung meist historicher Gedichte, welche den Titel führt: 
Kuronia: Dichtungen und Gemähide aus den ältesten kur- 
ländischen Zeiten (von K, A. K ü t ner). Erster Band, 
Mitau (1791)* 4m und neue mit dem zweyten Bande ver> 
mehcti Aus§tbe» untec dem Titel 1 JCutona* Dichtungen 
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fcktii . und bapdach^tUche oder gednid^te HiHüf 

n^^liiG^; f ür dieselbe zi: sammeln* ,Xn 
^ütt graCi^ get>M4^te: Publikem ^t^%n ^prj««hesidei| , 
Bewiciis» daÜB es Bemühupgen, um. Erfomhung 
ij^isexer ,Gesc)u^l|te zu scbätzen up.d den Resultaten 
4^lkß^ j(B|^nr^;^WwiDnen wiMe« durcl^ .du» 
i^e Tbeilnahme an des Herrn Generalsupetintenr 
^i^nten Sonntag's Vorltsungm über Rigä's Geschichte 

, Bey dieser vielfältigen Beschäftigung mit den> 
y^ierländischen G^ftc^ichtstudium 4ur£en wir Duo 
9n$iBL,dAn Gewinn;« aicht 4ibecse|^.n9 weleben di<i 
Behandlung der Geschichte in dieser letzten. Zeit 
^Etfe^ i^ps gewopne;n hat. Vom Chronikenwesen ist 
apuin, wie übswdl ia frübeier Zeit bey den mstmi? 
sehen Forschuiigen, so auch hier ausgegangen. Lose 
nur wurden die einzelnen Data an einander gereiht 
ttodUliatien iaet kein anderes Verbindungsmittel, als 
den Zusammenhang der Zeit* So ist Arndt iu 
S^infT.livlüDdischen Chronik verfalpiipjai so hat nofk 
Gadc^usc^ in seinen Jahrbüchern die Resultate 
seiner Forschungen zusammengestellt. Aber man 
lj^ni;igte s^ich^aid nicht md»t^, bioise. Matecialiea 

undOmähitU aut dernorditchenVorxeit, Leipzig 1793. 8» - 
Auch mit einem neuen Titelblatt venehen: Halber'» 
■' Mdt iSfo; — p. CampenhausenU die Belage- 

• f mng von Wenden ^ efn^ pottrländisc/m Dramas — Dr, 

^Garl ieb Merke Ts Wanntm Imanta , eine Im tische 

m 

Sage, Leipzig i8oi. XXXVI u, i88 5. 8.; — Schlafs 
Wenden (eigentlich die Ermordung des Meisters Winno 

• von Kohrbach durch Wigbert von Serrat) fon Alex» 
Mesiuschsm^ in Oideeof '» S>> gttmk XeitKiBw tmu L U'^m 
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pragmatischen Darstellung und derjenigen histori* 
sehen Kunst, welche die Ge&chichte zum Gegen- 
Stande ethet geistreiel)ern Behäiidlung, nicht 'bloift 
Sti einer Geclächtntfssache, sondern zu einem leben- 
digen Gemälde der Zeit und ihrer Ereignisse macht» 
Ndch herrschte tind hcfnidit stitlf T6«9 riiit^ei 
Dunkel; noch waren und sind einzelne Theile iinsrer 
Geschichte voll Ungewüsheit: da ^suchte man das 
Dunkle aufeuklärto/ das Urrge^i»me'Mtis<ih*'a^ be^ 
richtigen und das Zerrissene und Getrcfnntfe in einen 
natüriicheh Zusammenhang zu hringen« In diesem 
Geiste arbeiteten , ausser GthHkfäis welcher sehoii' 
mehr ein Gemälde der Zeit zu liefern bemüht war, 
JoK Christoph Sehwartz^ -Fritht^ Jannarä 
ufid so viele der noch labenden inllfndischen Hiito- 
riker, welche zu nennen hier, ihrer anerkannten 
Verdienste wegen , nicht nöthig isn 

Noch blieb für die ächte Begründung ühd Eirwei' 
terung unsers Geschichtstudiums das Geschäft übrig,' 
die oft sparsamen Origtnalqueilen unsrer inlän^ 
sehen Geschichte zu mehren und netie atHcuftnden,' 
sie genau zu untersuchen und für den Gebrauch des 
beschreibeoden Historikers zugänglich und tauglich 
zu machen ein «Geschäft , das mit einer mikrolo» 
gischen Mühsamkeit verrichtet seyn will, das der 
geistigen Annehmlichkeiten ebe:n darum wenige dar- 
bietet, aber dennoch seinen vollen, nicht sa ver- 
kennenden Werth hat. Diesem Geschäfte, das 
Arndtf Gadtbusch und J. Christoph Schwartz 
schon mit Fleifs gefördert hatten, unterzogen sidh 
mk seUcnec Ausdauer der ehrwürdige Veteran 
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jptr^M^e, der zu fr^ibr diesen Forso^u^ge^ . entiiim? 
mene Di^.;JEi.4ri^4fi:. aus&e^,.ai)ci€ari:^;noch l^beih 

de^ Her^' Generalsuperimendenjtj I>r«. /So 

durch ihre NfiQh^^^liPgen i%5te^ArcMven« Durch 

V^rr^th neuer Urkunden und gleichzeitiger Bewei»r 
s$4|;l(^^ für die vatiifi^ndische Geschichte exJi^ 

t«ii, welche dieselbe wahriMfc^ber^iH)lMii;yn^ti W«^ 

ipaanche Dunkelheit gehpben, manche Ungewifsheit 
beri^h^gt, nji^i^cU^ Neu*,jem<te^iktjWP«den. Hiebey 

dürfw mri au^. ii#cb^ai>»|Mi<Mii»ilww die UbeMOb 

tat, womit die Archive den .Oeschiohtforschem ge- 
öSitifl ^n4.;9hBe jP^ifikhalt su (^enutaen lerlaubl wo^ 
mdy ioWfrU you S^tv -.4^ Ipltfnjdischen jR»i 

hörden und Korpojrationen, als auch der königlich- 
preussischen Regierung; und die Grof2UElUtfh«;«.J9Ciil 

^j^yinzen und nachher unser AllergnädigsterMon- 
möglich V- S^f lniBHin.4ii»^e XMt^mcbaft aber die 

Resultate dieser Arbeit dem Geschichtforscher zu- 
l^l^^h g^iQ^pht X§« ^3*.)^ tawh. besondezf . .die: 
l|Rli|iHlii<irfi#-9itt^i9di^^ W^lc does ihser Mi(> 
glleder über äl,t^re Recbt;skunde«des Landes ans Lich( 
X^il^^K; bat (§. .a5«..jS,)i . §o hjjer noch dee be-: 
^fi^^ii^A^O^im gedacht werden mufs, welche« die 
^v.län4isch-ät]i[onpA»is^e gpcijetäfe ,bey. Veranstajitung 
der trigonometrisch^ yeqneswv lilTJiwds dH^ 
]gCenn.Prof« /9tr.i<irs in|d d^ar darauf gegründeten 
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ättth noch werben auf die S^gfalt und Un eigen- 
ntitzigkeit, womit man öffentliche Sanimlungen zu 
^lüichtenundsu mefareb sucht, #eIch6'die'Mattthi« ^ 
Üen für Erforschung der Geschichte und Kunde des 
iLandes enthalten sollen, z« B« die Errichtung des 
Hirlätfdisehen ProvinEtalfflUl^üinS'ikid^tles RigisdiM 
St'adtmuseums (§. 27.), und die wahfrhafte Bereiclie- 
luag -der Rigischen Stadtbibliothek ntft den Brotze* 

mAM ObUMMiMik t^. 16« 30. ' • - 

31 ' Alles dies sirtd schöne Beweise für die Liebe üWd 

ifiA -JSiferv wömit' das Studium dtv vaterländischen 
lUsAdebte ninM' ^ilfis iddem Wt 

aber das bis hiezu Geleistete durchgehen , erheben 
skih' hl dem Ffeunde der GescUchte dnigef Wün^ 
mMe 'wegen wtiterer Föfdeihjng d^s hisroriicliten 
Studiums bey un6, welche hier . 2u veriautbaren 
eiiaubc'^ey. ' - * - 1 » . • * i 

i • t) B^y iet\ SehWterigkeit , womit *man^di^*-tit€n 
handschriftlichen und gedruckten Xandeschronike'n 
Wingt, wäre cüe Fortsetzung deii vornuDmehr^fast 
dftfeyfsig Jaht^n iti Mitau begoinn^^h U^niehm^Äs,* 
die alten liv-j ehst-*und kurländischen Geschieht^ 

sdhreiber ab8Udra«ik(^ (§• ^&- .i.)f wohl sehr iHlaK 

schenswerth und würäe sVi^lleiettt j«zt Mülltnfß* 
die Unterstützung beyro Publiküin finden (Einen 
andmi Wunsch wege« HMu^iibe ^de« .Von^^dtettf 

Herrn Staatsrath v. cft € bearbeiteten irtlamdischen 
Sehrifutellerlexikons haben wif^ oben i8. 4* und 
jf. KU 9kisfeem wtf«il«ttbt.) ' ' 

' 2) Wegen der vielfältigen Aufschlüsse, wekhe 
dii. iLo&ig^bergef ^ UckiiBden . WMM Geschichte 
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gewähren, ist es ein gerechter Wupach, .däb die 
voUständi^eti« Abicbriften denelhen, wie sie ^üe iWi 

und ehstländische Ritterschaft in iliren Archiven be* 
sitzt, auch durch den Dmck geineiiinütaugerigeAiftc6i 
w^den machten (:?eigL Mii;<»l wtoliMti%UntMir. i8*o8i 
II. 420). Denn so wie sie bis jetzt verwahrt werden^ 
sind sie mit einem todten Schatze su. Tergleicheti,- 4Eä 
desseii Glame sieh das Auge eines Etnxehi^n weidtt 
und auf den.^inen kurzen flüchtigen Blick zu werfeni' 
* nur WeiMgeninsqsömit ist. . : "^i^ j. '* ^ ^ :U 
3)' Dö^-in deti ArcU-TVD -niaiiehrfr Lamdes» und 
Stadtbehörden und in öffentlichen Bibliotheken^ viel 
Urkunden, handschriftliche Nachrichten zurl«andes* 
geschichte u. dgl. aufbewahrt liegen, von deren 
Daseyn inländische Geschichtfreunde, zu allenfallsi^ 
ger Benutzung, wohl |;ern Kunde hätten, so wäre 
zu wünschen, dafs die Aufteher solcher Sammlun- 
gen sich vereinigten, den Inhalt der von ihnen be- 
wahrten Sammlungen y etwa in einem beschreiben- 
den Verzeichnisse, bekannter zu machen 



♦) Etwas, aber auch nur Etwas der Art über das JUgt- 
sehe Stadtarchiv giebt das BUtt sw Ottonik Ton Rifa (von 
Johann Christoph i£er ens) in der ersten Auflag» 
[s. S. 99. §. s6« u o* Anmerk« *)] und «in kursex Aufsats 
des Hcrmi Gtnaralrapaiintendenten Sonntag in den 
llig. StadibiiMtiii isaa 8. S4i ~ «m. Von den Schätaen der 
Bigischen Stadtbibliothek wissen Auswärtige so gut wie 
Nichts, und eben so iron dem, was im Rittexschafu- 
afchive au Riga befindlich is«, Uebei die \vichtigen 
CoÜectama Uvanica du Hiasm^ die am letztem Orte 
sich befinden, hat man c. B, nichts weiter, als die magere 
und noch dazu sich widersprechende Notia.bey Gaät" 



# 
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' .Iddbm obige Wünsche zunächst vor einer hoch-^ 
Mlltb«reii GeaellflchiUft iilläiidisclier Gelehrten Und 
Literaturfreunde, und nunmehr auch durch den 
I>rucjlc dieser Schrift vor dem gröfsern geschieht« 
liebenden PubUkum dargelegt sind, darf man die 
Hoffnung fassen I dafs solche mit Theilnahine wer- 
den, aufgenommen und nach ihrer Ausführbarkeit 
gewüidigt werden. Der V^asser dieses Aufsatzes 
wird aber zufrieden styn, wenn es ihm gelungen ist, 
das. was bisher für unser i inländiaches Geschichte 
itudiuDi gesdielidn',<mit ndglictoter VoJlstaEndigkeit» 
mit Treue und j^ch Verdienst dargestellt zu habex^ ' 
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